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Adminiſtration ſiegt. 
Sat ſoweit alle ihre Mbfichten in der 
vemofr. Nationalkonvention durchgeſetzt. 


Kampf der Gegner bricht zuſammen. 


Senator Carter Glaß, ungeachte 


t der Gegnerſchaft Bryans, zum 


Vorſitzer des Reſolutionskomites erwählt. — Senator Robinſon 
ohne Oppoſition zum permanenten Vorſitzer erwählt. — Admini— 
ſtration wird infolgedeſſen die Platform diktieren. — Man er— 
wartet keine Kämpfe über Plauken in offener Sitzung. — Sen. 
Reed von Miſſonri iſt wieder Sitz und Stimme verweigert 
worden. — Abſtimmungen über Kandidaten erfolgen erſt nach 


der Annahme der Platform. 


— New VYorker Delegation erklärt 


ſich für Milderung des Volſtead-Geſetzes. — Bryan gehört dem 
Neuneransſchuſßt, der die Platform ausarbeiten wird, nicht an. — 
Hauptquartier für MeAdoo eröffnet. — Rieſige Kundgebung bei 


der Eröffnung für den Präſidenten Wilſon. — 
Planke für Bier und leichte W 


Sonderbericht der „Abendpoſt“.) 

San Francisco, 28. Juni 1020. 

Es iſt ein herrlicher Tag, wir 
aben ausgezeichnetes San Fran— 
lisco-Wetter, die Temperatur im 
Auditorium beträgt 70 Grad. 

Als die Konvention zur Ordnung 
gerufen wurde, war jeder Sitz in der 
großen Halle beſetzt. Wie viele Plätze 
mit falſchen Billeten erkauft worden 
ſind, ſoll unterſucht werden. Die 
ſechshundert Plätze für die Preſſe 
ſind alle beſetzt. Von den deutſchen 
Zeitungen im Lande iſt nur die 
„Abendpoft“ vertrelen, während in 
früheren Jahren ſtets mehrere deut— 
ſche Zeitungen bei den National— 
lonventionen repräſentiert waren. 

Als die große Fahne, die die mäch— 
lige Orgel des Auditoriums bedeckte, 
in die Höhe gezogen wurde und das 
große Bild des Präſidenten ſich ent— 

hüllte, begann eine gewaltige De— 
beten die nahezu fünfzehn 

Minuten dauerte, aber ich fonnte 
eine ziemliche Menge von fauren Ge- 
fichtern beobachten, und nicht alles 
entwidelt Fi fo, mie die Freunde 
der Abminiftration eS gerne fehen 
möchten, 

E3 Herricht ein ftarke8 Gerücht, 
daß die „Naffen“ eine Vereinbarung 
getroffen hätten und ficher feien, 
mehr ald die Mehrheit der Stimmen 
in der Konvention zu haben. Sie 
alauben baher in der Lage zu fein, 
eine Plante zugunften von leichten 
Weinen und Bieren zur Annahme 
bringen zu tönen. Mie ich höre, 
it Gabin MMNab, die „Peitjche“ der 
demofratifhen Partei in Kali⸗ 
fornien und Wilfons rechte Hand, 
dafür ausermählt worden, um die 
„male“ Plante zu entwerfen und fie 
in folde Worte zu leiden, daß. fie 
‚den „Zrodnen” möglichit wenig Aer: 
gerniß bereitet. Die treibende Kraft 
bier ift Die Vereiniaqung der kaliforni— 
Ihen Zraubenzüchter, während bie 
Brauereien fi im Hintergrund bal- 


Naſſe hoffen auf 
eine. 


der irländiſchen Republik eingefügt 
zu haben. 

Der Friedensvertrag, die Prohi— 
bition und Irland ſind die leitenden 
Platformprobleme. Ueber allem aber 
ſchwebt eine Wolke, niemand weiß, 
welche Form die Platform erhalten 
und welcher Art der Mann ſein wird, 
den die Demokraten als Präſident— 
ſchaftskandidaten erwählen werden. 
Wir werden ſehen, was der morgige 
Tag bringen wird. Verwickelungen 
werden ſich vielleicht namentlich ein⸗ 
ftellen, wenn Bryan das Mort er- 
greift. %of. Bruder. 
Administration hat das Heft im Händen, 

San Francisco, 29. Sumt. Beim 
Beginn des zweiten Tanes der de- 
mofratiihen National - Konvention 
Hatten augenfcheinlich die Anhänger 
der Möninijtration vollitändig die 
Oberhand. Senator Glaß von Vir— 
ginien war zum Vorſitzer des Reſo— 
lutionskomites erwählt worden; 
William Jennings Bryan gehörte 
nicht zu dem Neunerausſchuß de 
zur tatſächlichen Ausarbeitung der 
Platform erwählt worden war, 
während Staatsſekretär Bainbridge 
Golbn als Vertreter des Präafiden- 
‚ten Wilfon diefem Nusihuß ange 
hört; Senator Nofeph T. Robinſon, 
ein anderer der „Betreuer“ de$ 
Träfidenten war zum permanenten 
Xorjiter der Konvention ermwählt 
worden md an der Spitse der üibri- 
gen Ausſchüſſe ſtehen ebenfalls aus— 
nahmsloſe Anhänger der Mmini— 
ſtration. 

Der in Ausficht geſtellt geweſene 
Kampf gegen die Adminiſtration iſt, 
ſoweit die Schaffung der perma- 
nenten Organijation in Betracht 
fam, ohne weiteres zujammenge- 
brochen. 


Abſtimmung über Kandidaten erſt nach 
Annahme der Platform. 
Zu gleicher Zeit hat der Aus— 


ten. Sie helfen mit ihrem Geld und ſchuß, der die Geſchäftsregeln aus— 


dem bischen Einfluß, den ſie heut—⸗ 
zutage noch beſitzen, mit. 


arbeitet, die Pfade für die Nomi— 
nierung der Kandidaten geebnet, 


Kein Menſch weiß, wie weit Bryan | und laut dcr Enticei — 
dr ) Entſcheidung dieſes 
Zr amp 08 gehen beabfich- | Komites dürften die Nominations- 
Ba er 2 z a3 grobe Geihüß, reden gehalten werden, während 

t en aſſen ſich fürchten. das Komite für Beſchlüſſe mit der 
Es herrſchen drei Strömungen — Ausarbeitung beſchäftiat if 
er Sn Aus g beſchäftigt iſt, aber 
2% nn q ungen über die 
die Leute, die die aanzeProhibitionds |... Wr E 
umb Wolfteabgefepftage unbendhtet einzelnen Kandidaten darf erit be 
zu laffen wünfchen, und ich Er Were, — *— x Plat 
mich nicht darüber wundern, wenn) 4* * —* gelangt iſt 
die letzteren Erfolg haben ſollten. Adminiſtration ſiegte von Anfang an 

Die zugegebenermaßen als ſicher auf der ganzen Linie. 
ns Wahl * —— er dem En Moment 

arter Glaß, dem perfönlichen Ver=|aı, als geitern ein Portrait de 
treter bon Präfident Wilfon in San ı Nräfidenten .Wilfon bei Beginn der 
Francisco, zum Vorfiter des Aus Beratungen enthüllt wurde und ein 
—* für Be ne Ben Eugen ren los⸗ 

erſchende Einflu es eißen brach, war es klar, daß die Ausſich— 
Hauſes in nahezu allen Fragen, die ten derjenigen, die eine Oppoſition 
ehe ber er — — die Dee geplant 
eben, Hat zur Folge gehabt, daß hatten, außerordentlich jchmadhe 
die Anfprüche von Walfh Seitende ar Die Aumdgebung für den 
Unterftügung feitens der Unabhän= Präſidenten war tatſächlich über⸗ 
En Br —* * * —— *2 außerordentlich 
e andere wichtige Frage, die nachhaltiger Wirkung und ihre 
* En ze verfhlojfenen Nadtwirfungen madjten ſich auch 
ver e * ſchußzimmers ausge⸗ſgelegentlich der Sitzungen der ver⸗ 
— werden ſoll, beſteht ee Ausſchüſſe bemerkbar. 
ob die Annahme einer Platform oder Auf dieſe Nachwirkungen war. der 
Die Nominierung eines Kandidaten | Zufammenbrud, der don William 
an die Spike be3 Gefchäftäpro- Jennings Bryan unterſtützten Op⸗ 
— —— ge pofifion gegen die Ermählung des 

e Kampf um die Platform fo ei Senators Glaß zum Vorſitzer des 

— —* R — ——— 

*|tpahrend die Erwählung des Sena- 
vention eine ftarfe Verzögerung et*|tors Nobinfon zum —— 
fahren würde, ſo wird Bene Vorfiger völlig außer Frage ftamd, 
der Verfuch gemacht werben, zunächft | sa Fein Genenfandidat im Feld war. 


die Nominierung vorzunehmen, wo⸗ 

durch die normalc Reihenfolge der 

Geſchäfte eine Umkehr erfahren würde. 

De Balera, der Führer der Irlän⸗ 

ber unb Präfident der irländijchen 

Republik, ift in San Francisco ein- 
Er murde von ei 

3ausfhuß von Bürgern, 

ifter Rolph an ber 

De Balera 


verſchiedene 


Adminiſtration wird die Platform vor⸗ 
ſchreiben. 

Die Adminiſtration hat nun das 

Hejt in Händen und wird das poli- 

tifche Glaubensbefenntnis der Par- 


tei für die Kampagne des Kahres 


1920 verfaflen. && wird zivei 


über 


ohne im Komite zu Workge ten [ohne 
kom er 
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Chicago, Dienstag, den 29. Juni 1920. — %& 5 Uhr Ansgabe, 


Was Scnator Nobinfon der perma- 

nente Rorfitsende der demofratijchen 

Nationalfonvention den NRepublifa- 
nern jagt. 


Scine Antrittsrede. 


Berurteilt in jehr fcharfen Worten die 
Chiengser Platform der republifani- 
ihen Partei, — Gcihelt die Beraus- 
gubung der Riefeniummen jeitens- der 
republifanifhen Bewerber um die 
Bräfidentihaftsnsmination. — Hält 
den Republifanern ihr Siündenregijter 
vor. 


San Francisco, 29. Juni. Bun- 
desjenator Robinfon von Arfanfas, 
der permanente Borfißer der deino- 
Tratifjhen Nationalfonvention, griff 
in feiner Antrittsrede heute die rc- 
publifaniihe Partei wegen ihrer 
Ehicagoer Platform und für die Ent- 
büllungen bezüglid) der ungeheuren 
Geldjummen, die gelegentlih der 
Kontejte vor der Konvention zur 
Verausgabung gelangt waren, jehr 
Iharf an ımd 309g ganz bejonders 
energijc gegen die republifanisichen 
Senatoren Ios, melde die Ratifi- 
zierung des ?yriedensvertrag3 und 
des Wölkerliga -» Abkommens be- 
fampft hatten. 

„Nachdem fie alle Proben beitan- 
den hat, die gemöhnlih von ben 
Stimmgebern zur Anmendunag ge: 
bracht werben,“ jagte er, „iit die be- 
mofratifhe Partei zum Sieg in dem 
bevorſtehenden Wahlkampf berechtigt. 
Durch Vergleiche ziſchen den Re— 
kords der Demokraten und der Re— 
publikaner, durch die Gegenſätze in 
der Stellungnahme zu den politiſchen 
Fragen und in der Führerſchaft der 
Partei wird die Annahme gerecht— 
fertigt, daß die republikaniſche 
Partei in beiden Zweigen des Kon— 
greſſes aus der Macht vertrieben 
und daß die Geſamttkontrolle über 
die Bundesregierung gelegentlich der 
Novemberwahlen wieder der demo— 
kratiſchen Partei übertragen werden 
wird, weil dieſe Partei ſich das Ver- 
trauen des Volts erworben hat. 

Die in Chicago zur Annahme ge— 
langte republikaniſche Platform iſt 
ein verblüffendes Durcheinander von 
Unklarheiten, Widerſprüchen, Ver— 
Tchleierungen, Entftellungen und Ver— 
leumbungen. 3 it eine abfolute 
Ungeredhtigfeit, der bemofratifchen 
Partei die volle Verantmwortlichkeit 
dafür aufzubürden, daß das Land 
militärifch nicht gerüftet war. e= 
dermann weiß, Nah die republifani= 
{che Partei por dem Amtsantritt des 
Präfidenten Wilfon lange Jahre am 
Ruder geweſen war. Als die demo— 
kratiſche Partei am 4. März 1913 
das Heft in die Hände bekam, ſtand 
die Zahl der Mannſchaften des Heers 
wie auch der Marine bedeutend hin— 
ter der ermächtigen Truppenſtärke zu— 
rück. Falls eine Kritik mit Bezug 
auf die vor dem Krieg verfolgte Mi— 
litärpolitik zuläſſig iſt, ſo iſt es die 
republikaniſche Partei, die den Tadel 
verdient. 

Die auf die Steuerfrage bezügliche 
Planke der republikaniſchen Platform 
iſt, wie ganz klar zu Tage liegt, uns 
aufrichtig. Sie verſpricht keine we— 
ſentliche Entlaſtung von den über— 
mäßigen Steuerlaſten, die notwen— 
digerweiſe durch den Krieg verurſacht 
wurden. Es gibt viele höchſt unlieb— 
ſame Sieuern, die nunmehr, da der 
Krieg vorbei iſt, aufgehoben werden 
ſollten. Das Tollſte in dem verblüf⸗ 
fenden Dokument iſt jedoch ohne 
Frage die Planke der republikaniſchen 
Platform mit Bezug auf die Preis— 
treiberei. 

„Wir verdammen die demokratiſche 
Adminiſtration dafür, daß ſie nicht in 
unparteiiſcher Weiſe die gegen die 
Prestreiberei gerichteten Gejege, die 
bon der republifanifhen Partei 
durchaebracht worden, zur Durdhfüh- 
rung gebracht hat.“ 

Mer wird fich durch diefe Lächerliche 
Spiegelfechterei täufchen laſſen? 

Der republifanifche Konareß hat 
feinerlei gegen bie Preistreiberei ge- 
richteten Gefege eingeführt. Die 
Amendierungen des Lebenzmitiel- 
Kontrollgefege3 wurden vom Prä= 
fibenten in Vorjehlag gebradt und 
pon den Demofraten im Kongreß un: 
terftüßt.. Der BPräfident empfahl 
noch vier meitere Maßnahmen zur 
Verhütung der Preistreiberei und zur 
Beitrafung der Preistreiber. 

Alle diefe Mabnahmen blieben je- 
doch unerledigt und die Republifaner 
unterbreiteten au an Stelle derfel- 
ben feinsrlei andere Vorfchläge. Soll 
eine Lemokratiſche Adminiſtration 
dafür verurteilt werden, daß ſie 
Maßnahmen nicht durchführte, die 
von den Republikanern nicht ange— 
nommen wurden? 

Unier dem, deſſen in der Platform 
Erwähnung getan wird, iſt 
Frage das Bemerkenswerteſte 


Bittere Pillen, | 


Million Dolard im ntereffe von 
Gouverneur Lomden verausgabt 
wurden und daß bdiefed die Nomi- 
nierung eines „dark horje” in Ehi- 
cago zur Folge hatte, ift davon in 
der Chicagoer Platform au nicht 
ein Wort zu finden. Gelegentlich 
der Novembermwahlen mwird jedoch ber 
|Veweis dafür geliefert werben, daf 
das Päfidentenamt nicht berauftio- 


niert werben kann. 


E3 ift behauptet worden, dah die 
Tarteipolitit an der Wajjerfante 


aufhört. Durch die politiidhen Er-: 


eignifje der verfloffenen Monate 
wird diefe Behauptung Lügen ge- 
iraft. Die republifanifhe Partei 
bot im Zcnat jorwie gelegentlich der 
jüngsten Konvention der Welt da3 
keihämende Schaufpiel, daß unjtim-« 
mige Faftoren bemüht waren, den 
Träfidenten in feinen Bemühungen 
zur ferneren Sicherung der Ad}- 
tımg ıumd des Vertrauens unjerer 
Verbündeten zu bdesabouieren, 

In der Chicagoer Platform hieß 
c3, die Bolitif der Wilfonichen Md- 
mintitration mit Vezug auf Mexiko 
jet fiir die Verlufte der amerifani- 
lichen Bürger an Leben und Eigen- 
tum in Mexiko verantwortlich. Soll 
diefe Wlanfe bedeuten, daß wenn 
lünftigbin Leben oder Eigentum 
von Amerikanern in Merifo gefähr- 
det werden follte, die Negierung ei- 
nen Srieg gegen Merifo führen und 
dort ein Proteftorat fchaffen wird? 
Narıum war die Konvention nicht 
ehrlich genug, eine definitive Poli- 
tif anzufündigen? Warum bat fie 
ihre Abficht hinter einer Inmenge 
zweidentiger Redensarten verftect? 

Der Präfident wird dafiir ber» 
dammt, dab er den Kongrei um die 
Ermädtigung angegangen hat ein 
Mandat für Armenien übernehmen 
zu dürfen. E8 lag nie die Abficht 
vor, dab die Nereinigten Staaten 
eine derartig Nerantwortlicteit 
übernehmen würden, ohne vorher 
Vedingungen bezüglich des Man— 
dats vorzuſchreiben. Es wi für 
die Vereinigten Staaten nicht ſchwer 
halten, ihre Verantwortlichkeiten 
derart ſicher zu ſtellen, daß mit der 
Unterſtützung ſeitens Englands, 
Frankreichs, Italiens, und Japans 
und der übrigen Länder der Volks— 
liga vorgegangen werden würde, 
um unnötige Kriege zu verhüten. 
Dazu iſt jedoch die Ratifizierung 
des Völkerligaabkommens in deſſen 
gegenwärtiger Faſſung, die von den 
Republikanern bekämpft wird, un— 
bedingt nötig. 

Sollten die Republikaner mit ih- 
rer Anficht in der Frage der Völfer- 
liga durchdringen, jo werden die 
fleinen Völker, die fih ihre Unab- 
bängigfeit dadurd) ficherten, daß ſie 
während des Krieges auf die Seite 
der Alliierten traten, wieder aufs 
Nene von ihren früheren Feinden 
unterjocht werden md in Enropa 
wirden in Yälde wieder die Zıt- 
itände der Anedhtung und der dro- 
benden Mnarchie berrihen. Unſe— 
rem Land wird das Miktrauen md 
die Verachtung unſerer vormaligen 
Verbündeten zu Teil werden und 
unfer Volk wird im Rufe des Egoi$- 
mus und der 
itehen, der erit nah Sahrhunderten 
behoben werden kann. 

Nenn diefer Krieg zu Ende geht 
und die Alliierten ſämtlich ihrer 
VSege gehen, ohne Geredtigfeit an 
Stelle von Gewalt bei der Erledi- 
gung bon internationalen SZiviiten 
zu jeken, jo wird fommenden Ge- 
ichlechtern ein Erbe der Bergeudung 
und des Plutvergieiens iiberlajien 
werden. Die Welt will und muß 
fubitantiellen Rat, muß eine Ent- 
idhädigung für das haben, mwa3 fie 
während des Krieges eingebit;t hat. 
Nenn die Telegaten diefer Nionven- 
tion ihre Pilicht tun, wie e$ unfere 
Soldaten getan haben, jo werden 
die Wähler auf ihrer Seite jtehen. 
Wenn wir diejes Fühn zur Haupt» 
frage machen, werden twir jiegen. 

Werden die Frauen, die ihre 
Märmmer hergaben, ji der Frage 
der definitiven MuSsmerzung der 
Kriege gegenüber gleichgültig ver- 
halten ? 

Durd, die unverzügliche Ratifizie- 
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tung bes Frauenfiimmrechtsamendes | 
|ment3 wird ber bemofratifchen Par⸗ 


‚tei ber Sieg auf Grund einer Platz | ie tat, Prefident oder Könnig.“ 


‚form jicher ein, die zu Guniten ber 
'Natifizierung de? riebensvertrags 
|ohne fchädigende Morbehalte ift. Die 
Frauen Amerikas find für den Frie- 
den und gegen ben Srieg. 

| Nie zuvor ift ein politifcher Kampf 
im ganzen Lande für die Sache ber 
internationalen Oerechtigteit, ber 
Meniclichkeit und des Friedens ge- 
führt morben. Die Gegenpartei hat 
eine niedrige und unbaltbare Stel- 
lung eingenon.men. Laßt die Demo- 
Iraten bie Höhen befegen. Nie mie- 
der wird eine große politifhe Partei 
in Amerifa das Verderben offen her- 
ausforbern, indem fie mit hochmich- 
— Fragen ein frevelhaftes Spiel 
eibt.“ 


SENT 


Millionen Dollar und nahezu eine 


Reitgenäfiihe Aulturgeihidte, 


Wie man Bürger der nlorreichen 
Nepublif wird, 


„Let Gcorge do it!‘ 


den Stabtrat befchäftigt hat, bezug: 
nehmend, bemerkte heute ber jtellver- 
tretende Prohibitiongdireftor: „Die 
Leute können auch, ohne pleite zu 
werben, eine $500-Lizensgebühr ver- 
tragen. Wir haben 1500 Tizenfierte 
Apotheker in der Stadt. ‘eber diejer 
Herren verbraudt das ihm gewährte 
Schnapsquantum, viele lommen da— 
mit nicht au. Wenn der Apothefer 


” 
007 
v+ 
* 
077 


Act of Oct. 6, 1917, on file at 
the Post Office of Chicago, Ill. 
By order of the President, 

A. S. Burleson, 
Postmaster General. 
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32. Jahrgang. — Nr. 154. 


Wabernde Lohe. | Konferenz in Spa. 


— 


Gewaltige Feuersbrunſt in den Gü— 


terbahnhöfen der EC. B. & D.-Bahn.| Vertreter zu den Beratungen 


mit Alliierten ernannt. 


In Eicero, 


2 
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Die dentjhe Negierung Hat ihre. 


{ 


Deutfhlands angeblide For: 


* u ı aber die ihm jährlich gelieferten 3200 
Die hochnotpeinliche Prüfung der Kan- Pintz en = Meindeft- 


didaten, — Nicht jeder der Berwerber preife von $3 das Pint verichleißt, 


erhält den Bürgerbrief. — Nicht gut 
angeichrieben, — Die edlen Polen. 


| 

Die Bürgerfabrit im Bundes— 
gebäude ftellt heute bis nad) Schluß 
der Sommerferien ihren Betrieb 
ein. Heute, am vorläufig legten 
Tage, hatten fich etwa dreihundert 
Bewerber um das fogenannte zweite 
Papier vor dem Bundesrichter Car- 
penter eingefunden, um ſich der 
Schlußprüfung zu unterziehen, d.h. 
bon dem Hauptprüfungsbeamten 
Fred 3, Schlotfeldt auf Herz umd 
Tieren geprüft und entweder in die 
Gemeinde der Vürger aufgenommen 
oder aber mit ihrem Gefucd um Ein- 
bürgerung abgewiefen zu erden, | 
Denn nit wahllo® nimmt Onfel | 
Sam minderwertige Zeitgenofjen 
als Ndoptivfjöhne auf. Vemahrel 
Seder einzelne Fall wird auf das 
Sorgfältigfte geprüft, und wie c3 
bei diejer Prüfung zugeht, Schildern 
die nachitehenden Zeilen. 

Stand da vor dem Richter und 
dem geitrengen Prüfungsbeantten 
ein öfterreichiicher Sude. Vor zwanzig 
Jahren iſt er nach Amerifa gefom- 
men und hat feither fich eifrig be- 
mübt, ji) ichleht und recht durchs 
Leben zu jchlagen. Er hat fleihig 
gearbeitet, jeine Yamilie anitandig 
ernährt, eine fleine Yabrif erjtanden 
und hofft in diejem gejegneten 
Zande zu leben und zu jterben. Da 
er aber von morgens früh bis 
abends jpat bat arbeiten müjien, 
hatte er nicht genügend Zeit, die 
politiihen Einrichtungen des Lan- 
des zu prüfen und fi) mit ihnen 
vertraut zu madhen. Trotdem fannte 
er die Namen der Präfidenten und 
der [eitenden Staatsbeamten, wufte 
au, wer unjere glänzende Gejeß- 
gebung verbridt und in welder 
Stadt die Staatälegislatur tagt. 
Als Sclotfeldt ihn aber fragte, was 
die Zunktionen des Stadtrat3 jeien, 
da mußte er die Antwort jchuldig 
bleiben. Da er gleich darauf zu-« 
geben mußte, nur einen Freiheits- 
bond erjtanden zu haben, beantragte 
der Prüfungsbeamte die Abmweifung 
des Mannes. Der Richter fchüttelte 
den Kopf. „Sch glaube”, fagte er, 
„Sie gehen mit dem Mann zur ftreng 
ins Gericht. Er it nicht befjer und 
nicht Schlechter als unsere Durd- 
ichnittsbürger. Sedenfalls hat er das 
Jeug zu einem guten Bürger, Die 
sragen, die Sie ihr geitellt haben, 
iwaren bicl zu fchiver. Sch bin über- 
zeuat, daß viele unjerer beiten Bür- 
ger die Frage, wa die Aldermen 
fir ihre Gehalt tun, nicht beantmwor- 
ten fönnen, Sc denfe daher nicht 
daran, den Mann abzumweifen, werde 
ihn vielmehr Zeit geben, fidh auf die 
Prüfung beffer vorzubereiten, Er 
Bo lich im Serbit hier wieder mel- 

en.” 


bleibt ihm ein NReinverbienft bon 
$6800 das Jahr. mn den meilten 
Fällen verlangen und erhalten bie 
Herren aber beveutend mehr für diefe 
Stark begehrte Ware und im Ber- 
hältnis fteigt ihr Profit. Sie werden 
alfo, felbft wenn fie $500 Lizens- 
gebühr zu zahlen haben, der Urmeınts= 
pflege nicht zur Laft fallen.“ 
Ein Loc zugeitopit. 

Durch die 4,000,000 Pfund Zuder, 
die, mie geftern berichtet, in boriger 
Moce aus England über Kanada 
bier eintrafen, ift der bringenpiten 
Not abgeholfen worden. Und die 
Lage wird fich noch erheblid, günfti- 
ger gejtalten, jobald meitere Mil- 
lionen Pfund Zuder, die Schon aus 
Kanada dem Zollamt apifiert mor= 


|den find, erft hier eingetroffen fein 


werben. Der fraglihe Zuder, ber 
befanntli” aug Kuba ftammt, wird 
mit mehr al3 einem Cent das Pfund 
verzollt. Kanada liefert jet das 
Fünfzehnfache deifen an Zuder, mas 
die Vereinigten Staaten aus Kuba 


erhalten. 
te — 


Vier Tote. 


Zuſammenſturz einer Herberge in Buf— 
falo fordert vier Menschen!“ en. 


Buffalo, N. Y., 29. Juni. Beim 
Einjturz des Sutherland Hotels, 
einer Herberge agı der Imtern Main 
Straße, der durch das plößliche Zur- 
fammenbreden der Mauern des 
Gebäudes herbeigeführt wurde, fa= 
men vier Perfonen ums Leben und 
eine Reihe von Berjonen, deren ge= 
naue Zahl nicht ermittelt werden 
fonnte, trugen Verleßungen davon. 

Sn dem Gebäude hatten in der 
verflofjenen Naht SO Berjonen ge- 
näcdhtigt, aber der Clerf war aufer 
Stande, mit Beltimmtheit anzuge- 
ben, wieviele der Gäjte fih no in 
dem Haufe befanden, als der Ein- 
fturz erfolgte. Die Leichen der vier 
Umgefommenen, die unter den 
Trümmern berborgeholt murden, 
fonnten fomweit noch nicht identifi- 
ziert werden. _ 

Gegen Bolfhewiiten. 
Vormaliger ruſſiſcher Kriegsminiſter 
bringt Heer zu Einfall in Rußland auf. 


Kopenhagen, 29. Juni. Laut Pri— 
vatnachrichten, die aus Kowno ein— 
getroffen ſind, zieht Alexander J. 
Guchkhff, der vormalige ruſſiſche 
Kriegs- und Marineminiſter, der 
auch mit General Judenitch zuſam— 
men im vorigen Jahre die Offenſive 
gegen St. Petersburg leitete, in der 
Nähe von Königsberg ein Heer von 
6000 Freiwilligen zu einem neuen 
Einfall in Rußland zuſammen. 
Polen ziehen ſich aus Oëgalizien 

zurück. 


Prag, 28. Juni. Polen trifft 
Vorkehrungen zum Zurückziehen 
ſeiner Truppen aus Oſtgalizien, da 


Kandidaten. 


ein Einfall ſeitens der Bolſchewiſten 
befürchtet wird. So meldet die Zei— 
tung „Narodny Liſty“. 


„Ein eddlerr Pole.“ 

Nun kam Ignatz Kaczmorek, ein 
biederer Pole, der ſelbſtbewußt und 
mit mitleidigem Grinſen das Ver— 
hör mitangehört hatte, an die 
Reihe. 

„Sagen Sie mal, lieber Kaczmo— 
rek“, fragte ihn der Prüfungsbe— 
amte, „wie heißt der Präſident der 
Ver. Staaten?“ Der Kandidat 
blickte plötzlich ſehr ernſt und ſehr 
dumm in die Welt, blieb aber 
ſtumm. „Na, Sie haben doch von 
Wilſon gehört, nicht wahr?“ 

„Hob ich!“ 

„Und wer iſt Wilſon?“ 

Ein breites Lächeln zieht über die 
harten Züge des Kandidaten, als 
er triumphierend antwortet: „Weiß 
3 Wilſon iß ſich König von Ame— 
rika.“ 

„Was König? Hat es hier ſchon 
Könige gegeben?“ 

„Frailich, ville, ſerr ville.“ 

„Sie irren ſich, lieber Mann, Sie 
meinen wohl Präſidenten.“ 

„Oh Jo, Preſidenten, iß ſich jack 


Deutſche Poſt. 

Der Dampfer „Mauritania“, der 
Donnerstag von New York nad 
Cherbourg fährt, nimmt Briefe nach 
Europa, alſo auch nach Deutſchland 
mit. Woſtſchluß im hieſigen Haupt— 
poſtamt heute um mitternacht. 

Der Dampfer „Mongolia“, der 
Samstag von New York nad; Ham- 
burg fährt, nimmt Briefe nach 
Deutſchland und Pakete nach Deutſch— 
land, Oeſterreich, der Tſchecho-Slo— 
wakei und der Schweiz mit. Poſt— 
ſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt für 
die Pakete Donnerstag nachmittag 
4330 Uhr, für die Briefe Donnerstag 
mitternacht. 


abend und morgen aber wird es klar 
ſein. Nicht ſo warm. Mäßige Südweſt- 
winde, die ſich zu veränderlichen ge— 
ftalien. 

Ylinois: YJm allgemeinen Har heute abend 
und morgen, in der Nähe des Michigan Sees 
nit ganz fo warm. 5 

Wisconfin und Jowa: Sm allgemeinen Mar 
beute abend unb morgen; leine mwefentlidhe 
Aenderung in der Luftwärme. — 

Indiana: Wahrſcheinlich örtliche Gewitter⸗ 
ſtürme heute abend und morgen. den 
nördlichen Teilen heute abend und üb⸗ 
rigen morgen nicht ganz ſo warm. 

Nieder Michigan: Gewitterſtürme heute nach— 
mittag und heute abend. Mit Ausnahme des 


Der Mann hat ſo ganz unrecht 
nicht, meinte der Richter, es beſteht 
da auch wohl nur ein geringer Un— 
terſchied. 

„Was ſind die Pflichten des Stadi— 
rats?“ fragte nun Schlotfeldt den 


„Woß ich nicht.“ 
„Wer erläßt die 
ordnungen?“ 


n 
in den 


ſtädtiſchen Ver⸗ 


„George.“ 

„Welcher George?“ 

„Derr- King.“ 

Staczmoref befam feinen Bürger- 
Drief. Kommentar überflüffig. 

Einem Kanadier, der nah ihm 
geprüft wurde, jtellte man die S5ra- 


der amtlichen Angaben de 
ge, ob ihm da® Land gefalle und| von geitern 
feine Gef als ac 


sen meitliben Zeil heute abend etwas 


ler. Morgen teilweife bewöllt, 
Sonnenuntergang, heute: 8:29, 
Sonnenaufgang, morgen: 5:16. 
Monduntergang: Morgen früh 4:52. 

Ser Tentperaturftand. 

Nachftehend der Temperaturftand nach 
8 Wetteramtes 
nachmittag 8 Uhr an: 
aM... 94 2 Uber morgens....82 

m. bi morgen3, 


3 us 
— 


3 jedoch daß es bei 
der Saftefehte fi 


| Der Schaden auf über eine Million ge: 
fhätt. — Geweltige Mengen von Le: 
ensmitteln in Slammen aufgegangen, 

— Bahlreihe Güterwagen zerftört. 


Eine gewaltige Menge von Le: 
bensmitteln ift bei einer Feners- 
brunſt, welche geftern in. den: Güter- 
Gahnhöfen der Chicago, Burlington 
& Suincy Bahn in der Ortihaft 
Cicero wiütete, den Flammen zum 
Opfer gefallen. Bier Stunden lang 
wütete es, bis die Löſchmannſchaf— 
ten, welche mit Aufbietung aller 
Kraft arbeiteten, dem Brande Ein— 
halt gebieten konnten. Eine zeitlang 
ſah es aus, als wenn ein Teil der 
Ortſchaft ſelbſt von dem entfeſſelten 
Element ergriffen und vom Erdbo— 
den vertilgt werden würde, glückli— 
cherweiſe gelang es aber, das Um— 
ſichgreifen zu verhüten. Der ange— 
richtete Schaden wird auf über eine 
Million Dollars geſchätzt. 

Das mit Lebensmitteln völlig ge— 
füllte große Lagerhaus der er— 
wähnten Eiſenbahngeſellſchaft, ei— 
nes der größten des Mittelweſtens, 
mit Lebensmitteln beladene, offene 
und geſchloſſene Güterwagen, und 
eine noch unbeſtimmte Anzahl leerer 
Güterwagen wurden von den Flam— 
men zerſtört. Nicht weniger als 16 
Perſonen mußten wegen leichter 
Verletzungen, die ſie bei den Löſch— 
arbeiten davongetragen hatten, von 
in der Umgegend der Brandſtelle 
wohnhaften Aerzten in Behandlung 
genommen werden. 

Fünf Abteilungen von Löſchzügen 
wurden auf Erſuchen des Feuerwehr⸗ 
chefs in Cicero von Chicago aus dort— 
hin abgeſandt und die Ortſchaften 
Oak Park, Auſtin, Melroſe Park, 
River Foreſt, Maywod und Foreſt 
Park entſandten ebenfalls alle nur 
zu entbehrenden Spritzen nach der 
Brandſtelle. Bis zu ihrer Ankunft 
beſchränkte die Feuerwehr von Cicero 
ihre Arbeit darauf, die umliegenden 
Bezirke nach Kräften zu ſchützen. 
Dann erſt konnte der eigentliche 
Kampf gegen die Flammen begonnen 
werden. Es war gegen 7 Uhr geſtern 
abend, als der Brand ausbrach. 
Um 5 Uhr verließen die in den Gü— 
terbahnnhöfen arbeitenden Angeitellten 
ihre Arbeitsftellen und nur ein Nadıt- 
mächter, ein Magenverfiegler und 
einige MWeichenfteller blieben zurüd. 
Amer Stunden darauf bemerkte ber 
| Mächter gegenüber der Qaderampe an 
* 53. Ave. Feuer und rief Alex 
Chriſtmeier, Nr. 2413 S. 53. Ave. 
herbei. Beide verſuchten einige Mi— 
nuten lang, die Flammen zu löſchen, 
hatten aber keinen Erfolg damit und 
alarmierten dann die Feuerwehr. 

Inzwiſchen hatten ſich die Flam— 
men raſch ausgedehnt un 
Nu auf einige mit Oel gefüllte Tank— 
wagen über. Ein Wagen nach dem 
anderen geriet in Brand, und eine 
Exploſion folgte der anderen. Hohe 
Flammenſäulen erhoben ſich in bie 
Luft und ſetzten beim Niederfallen 
weitere Güterwagen in Brand. 
Chriſtmeier erlitt bei ſeinen Löſchver— 
ſuchen ſchwere Brandwunden an den 
Händen. 

Als die Ortsfeuerwehr ankam, wa— 
ren die ganzen Güterbahnhöfe eine 
einzige Feuermaſſe. Von Anfang an 
hatten die Löſchmannſchaften mit 
einer zu geringen Waſſerzufuhr zu 
kämpfen, auch dauerte es geraume 
Zeit, ehe Hilfskräfte zur Stelle wa— 
ren, ſodaß alſo die Flammen Gele— 
genheit hatten, ihr Zerſtörungswert 
immer weiter auszudehnen. Im 
weiteren Umkreiſe herrſchte infolge 
8.3 Feuers eine derartige Hite, daß 
die Bewohner der Ilmgegend ſich ge⸗ 
nötigt ſahen, ihre Häuſer, um ſie zu 
ſchütßen, mit den Gartenſchläuchen 
zu beſpritzen. 

Die Löſchmannſchaften konnten 
nur bis auf etwa 200 Fuß an die 
Flammen herankommen. Große 
Gefahr drohte ihnen, als ein mit 
Feuerwerk beladener Güterwagen 
erplodierte. Als ein Wunder iſt es 
zu betrachten, daß nicht noch vier 
mit Dynamit beladene Güterwagen, 
welche zur Zeit in den Höfen ſtan— 
den, in die Luft flogen. 

Wie der Brand ontſtand, ließ ſich 
noch nicht ermitteln, doch ſollen ver— 
ſchiedene Anzeichen darauf hindeu— 
ten, daß Brandſtiftung vorliegt. 
Gewiſſe Kreiſe ſind geneigt, Arbei— 
terwirren in den Höfen für das 
Schadenfeuer verantwortlich zu 
machen. Eine Unterſuchung iſt be— 
reits eingeleitet worden. 


— — — — 

— Im Bundesgericht in Brooklyn 
ſind 2264 Anklagen gegen angebliche 
Drückeberger vom Kriegsdienſt erho⸗ 
ben worden. Die Behörden glauben 


124 14 Eh 
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derungen, 


——— — 


Wird, wie es heißt, in erſter Linie um 
Wiedererwägung der Entſchädigungs— 
forderungen nahfuchen —Infolgedefz 
fen dürfte die bevorjtchende Finanz- 
fonferenz in Brüfjel weit bebentungs- 
voller jein. — Soweit noch fein neucs 
Kabinet in Dejterreich gefichert, 


Paris, 29. Yuni, Die Vertreter 
Deutfchlands merben gelegentlich der 
Konferenz in Spa, mie dad „Echo de 
Paris“ chreibt, nicht auf ber For— 
derung beitehen, ein Heer von 200,000 
Mann aufrecht erhalten zu dürfen, 
fondern die Alliierten erfuchen, bie 
Entſchädigungsforderungen in Wie— 
dererwägung zu ziehen. Infolgedeſ⸗ 
ſen wird die Konferenz, wie der Ge— 
währsmann des „Echo de Paris“, 
ein ungenannter Diplomat, behaup—⸗ 
tet, weiter nichts als eine leere For— 
malität ſein. Dahingegen wird die 
demnächſt in Brüſſel ſtattfindende 
Finanzkonferenz um ſo bedeutungs⸗ 
voller ſein „da man ſich dort mög— 
licherweiſe auf ein finanzielles Ueber— 
einkommen einigen dürfte. 


Konferenz in Boulogne am 23. Juli. 
Paris, 29. Juni. Wie heute be⸗ 
kannt gegeben worden, iſt die Abhal⸗ 
tung der in Brüſſel geplanten Fi— 
nanzkonferenz auf den 23. Juli an⸗ 
beraumt worden. 
Noch kein Kabinet in Oeſterreich. 
Wien, 20. Juni. Präſident Seih 
der Republik Oeſterreich, ſetzt ſeine 
Bemühungen zur Löſung der Kabi— 
netskriſis fort und beratſchlagt mit 
den Führern der Sozialiſten und der 
Chriſtlichſozialen. Jede der beiden 
Parteien möchte gerne das Porte— 
feuille des Miniſteriums des Innern 
haben, das angeſichts der bevorſtehen— 
den Wahlen von großer Bedeutung 
iſt. 
Mehrheits-Sozialdemokraten mit Feh— 
renbachs Programm einverſtanden. 
Berlin, 28. Juni. Die Mehrheitss 


Sozialdemotraten find mit dem Pros: 


otamm der neuen Regierung, an Des 
ren Spibe Konſtantin Fehrenbach 
fteht, einverftanden, mie Philipp 
Scheidemann, einer der Führer ber 
Partei, gelegentlich einer heutigen 
Reichstagsrede jagt. einer Ver- 
fiherung zufolge tragen bie Inab- 
bängigen Sozialdemofraten bie 
Schuld daran, daß fich im gegenmwär= 
tigen Kabinet fein Vertreter der fo= 
zialdemofratifchen Bartei befindet. 
Georg Ledebour, einer der Führer 
der Unabhängigen Sozialdemokraten, 


| Tagte, feine Partei habe fich gemei- 


| 


| 


j'attgehabten interalliierten Priegs- 
rat3 in Boulogne weiteres erft 


Deutichlands in Spa befannt 
ben iwerden, 


Neva untergegangenen Dampfers * 


gert, in das Kabinet einzutreten, weil 
die Wahlen dargetan hätten, daß das 
Volk eine Koalitionsregierung ver— 


d griffen im|damme. Das befte Mittel, fügte er 7 
hinzu, eine Befferung mit Bezug auf‘ 


die Friedenslage herbeizuführen, 
mürbe die Abfchaffung aller ftehenden 


permit No. 176, authorized by the & 


nleteleeteteteieleteletetnteieteleietetetnlnieieieieiei 


— 


J 


* 


Heere fein, aber diefes fünne nur vom = 


der Arbeiterfchaft aller Länder, mit 
Einfchluß derjenigen Amerikas burd= 
geſetzt werden. 
ſicherte, die Unabhängigen Sozialde— 
mokraten würden mit Freuden bereil 
ſein, bei der Wiederanknüpfung der 
Beziehungen zu Rußland mitzuhelfen. 


3 
5 


* 


Uruguay ſoll internierte deutſche Schiffe a 


erhalten. 


Buenos Mires, 28. uni. AbE 


deutiche Schiffe, die Hier während = 
der Striegsdauer interniert wurden, © 
dürften Uruguay zugefprodden wer- = 


de l, 


in Anerfennung der Dienfte, 


welches e3 der Sadje der Alliierten 3 


geleiitet hat. 
Unterhandlungen find zur Zeit 
Gange. 


Meber Kriegärat in Bonlogne wirb vor 


läufig nichts weiteres bekanntgegeben 

London, 29. Juni. Wie Lloyd 

George heute im Unterhaufe anfün- 
digte, wird bezüiglid de3 Türzli 


d°- Konferenz mit den Vertreter 

geges 
Kein Berluft an Menichenleben, 

‚ Stodholm, 29. Juni, Die füm 

lien 2000 Kriegögefangenen, 

fih an Borb eines fürzlich in be 


fanden , find gerettet morbem. 
wird dem „Dagblad“ aus Hei 


for3: gemeldet. 


Unterhaufe, 


England braust den Griechen 
helfen. 
London, 29. Yuni. Premie 
fter Lloyd George erklärte Hei 
England habe Fe 


Verpflichtungen übernommen, Dem 
zufolge e8 gehalten fei, die Gr 
in deren Kampf gegen bie 


der Musfteflung | Ken Bi AH 


* 


Die diesbezüglichen = 
Tor 
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Herr Ledebour ver ⸗ 
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Woltenverbrämung fpielte 


< 


0 


“The Store of Tö-day and Tomorrow 


- 


Dieſe Verkäufe für Mittwoc TA 


THEXAI 


Established ı875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and»Dearborn Streets 


Sommer-Gefhäftsftunden: Während Juli und Auguft find die Gefchäfts- 
ftunden 8:30 vorm. bis 5:30 abd3.; Samstags 8:30 vorm. bis 1 nahm. 


ES 


Wolh-Anzüge für 
Mi Partie! 


hätten ſie nicht leichte, kaum bemerkbare Fehler. 
Anzüge in allen Moden, die bis zu $4.45 verfauft 
wurden; Größen 21% bis 8, zu 


Partie? 


Knahen zu 3 bis Rabhatt 


Werte bis 84. 45, zu 2.95 
Umfaßt Seconds der wohlbekannten Tom Sawyer 
Waſch-Anzüge, die bis zu 34.45 verkauft würden, 
Sowie Waſch⸗ 


2.95 
Werte bis zu $5.50, zu 3.95 


Hier ift eine Partie Wafh-Anzüge, die Euch die Aus- 
wahl gibt von allen „Zom Satvyers“, wert big zu 


$5.50. Sowie Wajch-Anzüge anderer Fabrifate, biß zu $5.50 


wert. Alle in diefer Saifon beliebten Moden; Größen 
21% bis 10 Jahre, zu 


Partie3 


3.95 
Werte bis $7.95, zu 4.95 


Hier ift eine Partie feinjte Wafhanzüge für Knaben, 
wert bis zu $7.95. Oliver Tivift, Middy, neue ge- 


gürtelte Modelle; fowwie Middy Tivift, helle und dunkle Farben, 


reihe Karbenfombinationen. 
rantiert echtfarbig; Größen 21% biß 8 Jahre, zu.. 


87.95 
Gardinen, 


derſchön 


Ch nige 


in 
6) Partie. 


jo lange 


> 
r 
4 
N 
, 


inder der Sonne, 


Bon Martin Detering, 


(Dad Ubdrudsreht wurde bon der „Abendpoft“ 
» erworben.) 


(1. Yortfegung.) 


3. 

Auf der Straße verebbte allmählich 
die Flut der beimfehrenden Wald» 
beerfucher. Truppieife zogen fie hor= 
über, einige mit Sang unb Slang, 
alle ziemlich eilfertig; bis Talſtadt 
mar noch beinah eine Stunte Weg?. 

&3 duntelte nur langfam an bie= 
ſem ſchönen Juniabend, nur ganz, 


ganz ſacht, für Otto Scheerer viel zu ch 
nn Fahlblau überfpannten bie 


Himmel3ftüde die einzelnen Räume, 
Die awifhen den Baumfronen an ber 
Straße no übrig blieben. Weihe 
hinein 
und gelbliche Streifenlichter und bier 


und da wohl ein rötlicher Schein. 


es noch viel zu hell für einen, der 


N > 
—* 


* auf Liebeswegen ging. 


ei 
e- 


Dr 


Aber unter den Baumfchatten griff 
doch die Dunkelheit taſtend ſchon um 
Jich, und an den dunklen Hecken 
Hlommen Slühmürmchen auf, Leucht- 
Käfer, gelbe, fchtwebende, . winzige 


x —— bie den Stabtfohn ein 


n wenig unbeimlih anmuteten, 
ie der ich Tentende Abend dem Ein 


fomen fühl durch die Uermel ftrich, 


dab eine Leichte Gänfehaut ihn über- 


 Heubuft fam über leichten Nebel- 


R geiwalit, ein milde Gewürz 
bea3 juchende Blut, da3 in den 


" Rungen mit tiefen Atemzügen ich 


aben-mollte unb biefe aufpeitfchenbe 
F Bangf — — fich im # 
Br am näberte Dito fich im ties 
fer Werbenden Wbendbuntel dem 
x pältschen am (Ende bei Dor- 
2, bob 

Atem Bogen mit feinen ig 


Pan | ge w an 
* — 


Quaker Craft Gardinen, $4.99 


$7.95 bis $8.95 unter Craft 

prädtige3 | Sortiment 

bon Muftern. Die Allover-Gardi- | 

nen find jehr fpitenhaft und mus Pe 
im Effelt. Haben einen | re 

arg | e br Hübfchen 

DM S pi benrand. 

< Ebenfalls eis 

ch Nottings 

ham Gardi, 

der 

Nur 

zig am Mittwoch, 

die 

—26 Partie vor⸗ 

Er 2 hält, Paar zu 


dort das legte. Gehäft in |fonnte, fo Fühl und adiveifenb Tonnie |. 


k a 


Jeder Waſchanzug ga—⸗ 


4.95 


Zweiter Floor. 


2.95, 3.95 Werte, zn $1.95 


Dies ift wirklich ein beachtenswerter Ver- 

fauf von Smods für Mädchen; jeder eine 

S neumodiih und forgfältig gemacht aus 

= guter Qualität Voile oder Tinene, hie und 

da mit Stideret in neuen Entwürfen und 

hellen Farben. Größen 6 bis 16 1 0 5 
Sabre, Speziell für Mittwoch... +® 


Mädchen-Middy Skirts 
82.45 Werte zu 1.95 


Dies ſind volle Pleated weiße Jean Skirts, vorzüg. Ir 
lic) dauerhaft, mit daran angenähter Waift, Die ver- In 
wendeten Stoffe find bon guter Qualität, und bie 
Sfirts find forgfältig gemadt. ö 
bis 16 Jahre. Speziell zu 

Dritter Floor. 


— 


—— — — 


Cretonne Kiſſen Velour Portieres 


Wir Haben) 8339.95 wendbare Velour Por: 
etwa 8300 von tieres mit franzöſ. Rand; Farben 
dieſen Bar umfaſſen reiche Schattierungen v. 
darbor Kiſſen grün, Mulberrh, grün und braun, 
—— eh — und braun, blau und Mul⸗ 
—BV — —— 


u. roſe; — 
Fee Tor, Für) ih 45 Zoll 
—— Kiſſen oder | i Hreit und 
0 m mermös | 
bet, etc. Alle find mit einer! Mi} 
Mifhung von Watte gefüllt. Zu! 


2% Yarbs 
fehr niedrigem Preis, 79 | 


Paar vor» 
halten; Br. 


34.95 


IEIHIFIET 


IM lang; nur 
folange der Vorrat 


M itimodh, 
folange 35 
reicht, das Etüd 
Vierter Floor. 


ftehen, und laufchte, und fpähte, 

Noh war e3 über der Weide bin 
zu hell. Man fah noch deutlich bi] Doc, da kam fie! 
zur Gartenhede, aber im Garten‘ Mit ficheren Schritten, poch faum | 
jelbft verfchtvammen die Schatten |vernehmbar, Ieife, feft und rafch war 
fchon Breit ineinander, und bier im |fie bei ihm. 
bunflen Föhrenmwald ftand er gebor-| Und fchon Iag fie mit voller Glut 
gen. in feinen Armen, 

Som pochte das Herz. Ein Fiehen) Mit-einem langen, langen, innigen 
in den Siniegelenten ergriff ihn, die/)Kuß Hielten fie fi umjchlungen, | 
Schläfen umdunkelte ein ſehnſuchts- von oben bi3 unten feft aneinander: 
polle3 Ermatten. gepreht, und tranten die Wonne — 

An einen fhrägen Baumftamm |die Wonne — — — 

Bingelehnt fah er hinüber über bie| Ind dann noch einmal! — — — 
Meide zur Gartenede. Und dann ließen nur bie Lippen 

Noch war e3 zu hell. Io8, Kinn blieb bei Kinn, und ihre 
Aber ein Weilhen noch, ein Weils |olüdglängenden Augenpaare tauchten | 
Bu felig ineinander, 

Seht machte er fi Tangfam auf| Und dann erft fagten fie fid 
ben eg. Guten Abend. 

Durch den Drabtzaun büdte er ih | „Guten Abend, Otto!“ 
borfihtig, daß die Drähte nicht Hirr-| „Berta, Iiebe Berta!“ 
ten; bie erften Schritte ging er auf) 1Umb er tätfchelte fie und ftreichelte 
Zehenfpien über das Ieife Inadende |fie; Iegte ihr Köpfchen fo mei an 
dürre DIannenreifig und dann mit |feine Schulter, fehmeichelte mit feiner 
ztelbemußtem flotten Gang, wie ein| Dann fragte er leife: 
hufchendes Reh auf einen Punkt der | „Haft Du heut’ abend Zeit?" 
dunklen Gartenhege zu. „a,“ fagte fie, „Vater ift au und 
‚ Da ftand er nochmald Taufend Mutter hat fich fehon fchlafen gelegt.“ | 
im Schatten ber Hede, „D, wie fchön!“ jubelte er und 

Nichts regte fi. drücte fie mit innigem Verlangen 

Dann huſchte er hindurch; durch dankbar an ſich. 
dieſe wohlbelannte Lüde; und zwi⸗Und ſeine 
ſchen den Bohnenſtangen nahe der über ihre Klei 


Hecke wartete er. Hier und da wehrte fie ihm. 

Nun war er rubig. Er mußte, daß | „Aber lak do!“ Bat er — und 
es noch eitwas zu früh mar; und in/nadh einer Weile: „Haft Du mich 
dem nüchternen Bohnenftüd, mo fie !Tieb$” 
oft nur einen Augenblid bei ihm hatte| Da war bie Reihe be innigen Um- 
meilen fünnen, berging ihm ein Zeil iarmens an ihr. „Ja, Dito, ich hab’ 
feiner beißen Hoffnungen. Dich lieb!” Und fie legte alle ihre 

fe * heute Zeit hatte? a Kraft in ihre Liebe, 

ie heute wohl... mit ihpm| Gie war heute ganz Hingebung. 
ging ...? — in bie Tannen?... Sanft führte en 8 - Seite 

Nie hatte er fie dazu beimegen lön⸗ entlang. 
nen. * „Berta... .?" 

&o warm und innig fie ihn herzen 4" 

feine meitere 
n wenn er zu breift Imur in feine fahmeich 


Da aber! 
Nein —? 


bin. 
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Abendpoſt, Chicago, Diendtag, den 29. Juni 1920. 


„Nein, Dito...“, aber e8 Hang 


biel unficherer ala fonft. 

„Komm,“ fagte er, „wir mollen 
ein wenig über bie Weide gehen — ich 
möchte einmal alle mit Dir bereben.” 

Da folgte fie. 

Kaum war er burdaefchlüpft, fo 
war fie auch fhon bei ihm, und ihre 
Hüfte umfangend mwiegte er fich mit 
ihre zielficheren Schritte über bie 
Meide hin dem Waldrand zu. 

Durd den Zaun hin fchlüpften fie 
gemeinfam leichten Schwunged, als 
wären fie eins in ihren Gliebern toie 
beim Tanz, und bann feßten fie fi 
auf den moofigsweihen Rain und 
fprachen Iange, lange von ihrer Liebe 
und berebeten verjtänbia ihre Zus 
funft in der weichen Yuninacht unter 
dem Tannenduft. 

Und dann ſtreichelte er über ihr 
Mieder und löſte ein paar Schnüre 
und wehrte ihr Abwehren ab und 
fand den Weg — — — 

Und fühlte, wie ſie glühend wurde, 
und nahm ſie heiß in ſeinen Arm 
und füßte fie... tübte fie — — — 

Dann aber mußte er ihren zittern= 
den Leib, der fich wehrte, wehrte, mie 
eine Beute übermältigen mit milber 
Macht, mit alühender, graufamer 
Leivenfchaft, bis er fie zwang und 
überwand — — — — 

Jeht aber, mitten in ber Umar- 
mung, gab fie fich ihm. mit voller 
Seele Hin, und fie umfchlang ibn, 
tie ihn noch nie ein Weib umſchlun⸗ 
gen hatte, heiß, leidenſchaftlich, un—⸗ 
abläſſig — — 

Da war er ihr für alle Lebenszeit 
bermählt. 


4. 

Sonft, wenn ein Gefelle gefünbigt 
hatte, war er meiften? von dem Tage 
ab nicht allzu arbeitöfreubig gewefen; 
bei Otto Scheerer ſchien das anders 
zu fein. Er ging heute ind Zeug, al? 


wenn er’3 doppelt bezahlt Friegte. 
Meifter Thomas hatte jhon be— 


fürchtet, daß ficd) Heute um MWochen- 
ende, wo mancherlei noch erledigt fein 
mollte, die Arbeit auf ihn ſelbſt zu⸗ 
fanmenhäufen würde; aber ber Ge: 
felle räumte grünblich auf und arbei- 
tete rüftig vom led. 

Ueberhaupt mar Thomas nod) mit 
feinem Gefellen fo zufrieden gewwjen 
wie mit diefem. E3 tat ihm leid, daß 
er gefünbigt hatte. Wielleicht Tieße 
fich’3 noch mal bereden,. Bi zum 
Herbft war ja noch lang, 

Am Spätnahmittag war die Auf: 
aabe des Tages erfüllt, die Woche gut 
befchloffen, und e& blieb nur nod 
übrig, den Sarg ür Yulla Steg3 
Knecht an Ort und Stelle zu bringen 
unb die Leiche einzufargen. 

ne machten fi Meifter uud 
Gefelle auf den Weg und beförberten 
denSarg auf einer Ziehlarre mühlam 
die fteile, fteintge Walbitraße hinun- 
ter, die über den Mühlenbof zum 
Waldmwintel führte. 

Dort hatte inziwifchen die Leiihen- 
frau einigermaßen aufgeräumt und 
bie Leiche eingefleidet, jo daß ber ver= 
wahrlofte Eindrud von geltern bach 
etwas bermifcht war. Ueber dad Ge- 
ficht de Toten hatte man ein tleine, 
meihes Tuch gebreitet. 

Beim Einfargen bemühte fich ber 
Meifter, den Gefellen möglihft nur 
am Fußende arbeiten zu Iaffen. Aber 
unbemerfi von ihm hatte Otto bad) 
das Kopftuch einen Augenblid ge 
Iupft, dann aber vor Entfegen fofort 
wieder finten Iaffen. 

Sie beeilten fich beibe, mit biefer 
unerquidlichen Arbeit fertig zu mer» 
ben, twufchen fich unten am Bach und 
zogen dann mit ber leeren Ziehlarre 
dur den Mühlenhof mieber nad 
Rebhberg hinauf. 

€3 drängte noch nicht. Vor Yeier- 
abend nach Haufe zu kommen, hatte 
wenig Imed, Sp nahmen fie Tich Zeit 
und rafteten untermeg3 an be 
Steinbruch ein PViertelftündchen auf 
ein paar Baumftümpfen. 

„Warum gefällt es Ihnen denn 
nun auf dem Lande nicht mehr?" 
nahm ber Meifter das Mort. 

„Ach,“ Tagte der Gefelle, „hier ift 
alles fo Hein und fo eng!” 


„Eng 8 

„sa, im Haufe, in der Werkitatt 
und im ganzen Dorf überhaupt; alles 
ift fo bebrüct und befchräntt. Man 
kann ſich nicht richtig regen und be= 
wegen, Steinen Schritt Tann man ma= 
chen, ohne daß das ganze Dorf einem 
auflauert. In der Stabt ift das doch 
alles viel freier. Da fümmern fi die 
Leute nicht fo viel umeinander. Einer 
läßt den anderen ruhig gemäßten. 
Das ift Hier ja fo Täftig.* 

„Na, da geht man eben ruhig feis 
nen Weg — man tut ja nidht8 arges 
— dann gewöhnen fi die Leute 
ihon daran. Und man braudt ja 
nicht ganz und gar im Dorf zu blei- 
ben; man fann ja aud mal heraus: 
gehen.” 

„Ia, wenn man menigftend nod) 
Straßenbabnverbinbung nah ber 
Stabt hätte!“ 

„Die kriegen wir ja.“ 

„Eo?" 

Ja, 


Sagt blos 
Pyramid 


zu irgendeinem Upoiheler. Es iſt 
das magifche Wort für Pyramid 

* Fe Neberall, wohin 
Beiden Eud von —— —* 


die wird bis nächſten Herbſt 
n dfuhr ſchmeichelnd 


— 


| 


fertig; und, ma3 mir bie Hauptfach 
ift, fie Hat auch Güterverkehr. Da 
ann ich meine Bretter beffer anfah- 
ren laffen.” 

„Das hab’ ich ja noch gar nicht 
gewußt. Das ift ja allerdings viel 
wert für’3 Dorf.” 

„sa, e3 macht fich. Elektrifch Licht 
friegen wir aud. Auch Kraft wahr: 
ſcheinlich.“ 

„Hm. Sagen Sie mal, Meiſter, 
wenn nun in Rehberg eine anſtändige 
Familie eine anſtändige Wohnung 
ſuchen will, wo findet ſie die?“ 

Darin mußte der Meiſter dem Ges 
ſellen Recht geben, an irgend welchen 
guten Wohnungen war einfach nichts 
zu haben. Außer den großen Bauern 
wohnte im Dorfe faſt jedermann 
etwas ſehr beſchränkt. Und für einen 
plötzlich hinzutretenden Neuen ließ 
ſich mit dem beſten Willen nichts paſ⸗ 
ſendes finden. 

„Sehen Sie, das iſt das, was mich 
am meiſten abſchreckt, hier auf dem 
Dorf zu bleiben, beſonders im Win⸗ 
ler, oder wohl gar mich für dauernd 
hier niederzulaffen. Wenn Sie ein 
ſchönes großes Haus hätten, vielleicht 
auch ein beſonderes Zimmerchen für 
den Geſellen, und eine geräumige 
Werkſtatt mit den nötigen Kraftan— 
lagen und recht viel Arbeit, dann 
könnte ich's hier wohl aushalten. 
Aber ſo iſt das alles zu klein und zu 
eng.“ 

„a, Yunge, mit ber Zeit foll ba3 
wohl alles fommen.“ 

„Mit der Zeit fommt bad nicht. 
Wenn hr Euch nicht aufrappelt, 
fommt da3 nie. Warum bauen Sie 
nicht?“ 

Da machte der Meifter die Beiwes 
gung be3 Gelbzählens in die Luft. 

„Das ift dad meniajte,” ſagte der 
Gefelle, „da tft dran zu fommen. 
Aber wer jebt bier baut, der macht 
in drei Nabren ein glänzendes Ge- 
Thäft. Wenn bie Bahn erft da ift, 
wird mander ganz gern hier wohnen 
wollen, wenn er bloß eine gute Woh= 
nung findet. Die müflen Eie bauen, 
Meifter Thomas, dann haben mir 
Arbeit in Hülle und Fülle.“ 

„Wirt? — Ich denke, Sie mollen 
doch weg? —“ 

„Ih will Ihnen was fagen, Meis 
fter Thomas, wenn Sie fich entjchlies 
Ben können, Ihre Sade ind Grohe 
zu treiben, dann belf’ ich. Aber ich 
muß meinen Anteil haben.“ 

„Ung wie viel Gelb will ber Herr 
Teilhaber einfchieken?” fragte Mei- 
ſter Thomas ſpöttiſch. 

„Gar keins; nur meine Knochen! 
Aber einen Geldmann wollen wir 
ſchon kriegen.“ 

„Wie wollen Sie dad denn ma- 
chen?“ 

„Ganz einfach. Ich heirate eine 
reiche Frau — — Ferlig!“ 

Da lachte der Meiſter: Haha! — 
Kommen Sie, wir wollen nach Hauſe 
fahren!“ 

GFortſehzung folgt.) 


Frankreich und die deutſche Kriegs⸗ 
entſchädigung. 
Paris, 20. Mai. 

Die Kammer fand bei ihrem Wie— 
derzuſammentrit politiſchen Diskuſ⸗ 
ſionsſtoff in reicher Fülle vor. Der 
Landesſtreit der C. G. T. und die 
Konferenz von Hythe hatten ſich wäh⸗ 
rend ihrer Abweſenheit abgeſpielt; 
die Verantwortung, die das Kabinet 
Millerand in dieſen beiden hochpoli⸗ 
tiſchen Ereigniſſen auf ſeine Schul— 
tern genommen, präjudizierte den in— 
nern und äußern Kurs der Republilk. 
Diejenigen, die in der Zufammen- 
tunft von Folteftone eine blohe Vor—⸗ 
befprechung ohne definitive Entfchei- 
dungen erblidt hatten, wurden durch 
bie Demilfion Poincares als fran- 
aöfifcher Delegierter der MWiedergut- 
madungstommiffion überrafcht, Der 
frühere Präfident der Republik, der 
fi in einem tritifchen Moment hatte 
beivegen laffen, die Nachfolge Jon⸗ 
narts zu übernehmen, motiviert ſei⸗ 
nen Rücktritt mit der verminderten 
Rolle, die nach den Beſchlüſſen von 
Hythe der Reparationsklommiſſion zu⸗ 
fällt. Der tiefere Grund feines 
Schrittes liegt in der Divergenz fei- 
ner Auffaffung, die fi) an die ftrikte 
Interpretation be Verfailler Ver: 
trageß hielt, und der Milleranbs, der 
fi ber neuen Orientierung der Po- 
Iitif der Alliierten anpaffen muBte. 
Dan erinnert fi, daß ein Zeil ber 
franzöſiſchn Preſfe die Idee der Glo— 
alfumme befämpft hatte, weil deren 
Tpätere Feltfehung in die Kompetenz 
der Wiedergutmachungskommiſſion 
alle. Der ‚„Temps“ und einige 
Blätter der Linken dagegen machten 
ſich zum Sprachrohr der Finanz, die 
dem engliſchen Vorſchlag aus prak⸗ 
tiſchen Gründen zuſtimmte, während 
der „Matin“, das „Echo de Paris“ 
und andere dem Verſailler Vertrag 
übel geſinnte Organe die Reviſion 
der finanziellen Klauſeln rein nega⸗ 
tiv als eine Beſtätigung ihrer Kritik 
begrüßten. — Poincars ſelbſt begann 
unter dem wachſenden Widerſtand der 
Allüerien an dem Vertragswerl zu 
zweifeln; die Tatſache, daß der Ver⸗ 
treter Englands in der Wiedergut⸗ 
machungs lommiſſion, John Brad⸗ 
bury, in San Remo und in Hythe 
beigezogen worden war, bedeutele eine 
Verminderung ſeiner eigenen Autori⸗ 
tät im Shoß ber Kommilfion; 
wenn mir überbied einer Anbisfretion 
glauben dürfen, fo hätte fich Lloyd 
George durch die journaliftiiche Tä- 
tigleit bed Senator der Maas be» 
troffen gefühlt und die Demiffion ins 
fpiriert, Der Iehte, ber durch bie 
Maßregel betrübt wurde, mar Boin- 
care felbft, denn ein 
ner politifchen Zat 
Fi) nur unger I ji 
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auch in Zukunft, Sie bleibt dad Dr- 
gan, da& die beutfche Zahlungafähig- 
feit periodifch zu prüfen, die Steuer- 
belaftung in den verjchiebenen Län- 
dern zu vergleichen, bie Verteilung 
der geleifteten Summen zu bejorgen 
hat. Nachdem die von Frankreich ges 
forderte Priorität zugunften der ver⸗ 
mwüfteten Lanbesteile in Hhthe mie 
feinerzeit in Verfailles grunbfäglid 
abgelehnt wurde (vor allem auf Be- 
treiben ber britifchen Dominions, die 
ihre Witwenpenſionen den Sachſchä— 
den gleichſtellen), hat die Kommiſſion 
eine beſonders delikate Aufgabe vor 
ſich. Auch verteidigt ſich der fran— 
zöſiſche Miniſterpräſident gegen den 
Vorwurf, daß er in Hethe vom Ver⸗ 
ſailler Vertrag abgegangen ſei, die 
Alliierten hätten ſich lediglich auf ein 
Minimum geeinigt für den Fall, daß 
Deutſchland in Spa von ſich aus eine 
Globalſumme vorſchlage. Dem Buch— 
ſtaben des Vertrages nach, der ein 
ſolches Anerbieten vorſieht, hat er 
zwar recht; aber der Sinn war ge— 
weſen, daß Deutſchland in ſeiner heu⸗ 
tigen Verfaffung von ſich aus nie— 
mals die 300 Milliarden offerieren 
werde, die die franzöſiſche Delegation 
in Verſailles als Minimum rekla— 
mierte, und daß infolgedeſſen eine 
Regelung von Jahr zu Jahr durch 
die Reparationskommiſſion gemäß 
dem Prinzip der vollen Wiedergut— 
machung vorzuziehen ſei. 

Unter dem Titel „Die Illuſion 
der Globalſumme“ ſchreibt Jacques 
Bainville: „Der Vorteil, den in den 
Augen unſerer Finanzleute die Glo— 
balſumme bietet, beſtünde darin, daß 
ſie Frankreich erlaubte, ſein Gut— 
haben auf Deutſchland zu realiſieren. 
Sie hoffen, daß die VereinigtenStaa—⸗ 
ten, Holland, Spanien, die Schweiz 
und andere Dritte Vorſchüſſe auf 
das deutſche Schuldverſprechen leiſten 
werden. Aber ſie vergeſſen, daß 
man Schecks von dieſem Umfange 
nicht blindlings finanziert. Damit 
die Neutralen ihre Gulden und ihre 
Peſetas hergeben, um ſich Frankreich 
zu ſubſtituieren, müſſen zwei Be— 
dingungen erfüllt ſein. Entweder be— 
gnügen wir Gläubiger uns mit einer 
ſolch niedrigen Globalſumme, daß 
die Alliierten und Neutralen, die un— 
ſer Billett eskomptieren, über das 
Leiſtungsvermögen Deutſchlands oh— 
ne Sorge ſind. Oder, wenn die Glo— 
balſumme einen Entſchädigungswert 
für uns haben ſoll, müſſen wir ihnen 
ſichere Garantien mit dem zedierten 
Släubigerfchein einhändigen.“ Ans | 
geſichts der Taktik Deutfchlands, die 
finanzielle Inſolvabilität zu plädie— 
ren, ſchlägt Bainville ſachliche Pfän— 
der, beiſpielsweiſe die Ruhrkohle, vor. 
„Es mag zutreffen,“ ſchreibt er, „daß 
Deutſchland nicht mehr viel gutes 
Geld beſitzt: das Gold, die auslän— 
diſchen Titel haben ſeit dem Waffen⸗ 
ſtillſtand den Weg über die Grenzen 
genommen. Um auf ſeine Boden— 
reichtüumer zu greifen, wäre aber 
nichts weniger als eine Reviſion des 
Verſailler Vertrages, eine völlige 
Umivanblung ber in bemfelben feit- 
gelegten Prinzipien erforderlich.” — 
Auch der „Temps“ fpielt auf die ge | 
beimen Pfänder an, die Deutfchland | 
den amerifanifchen Banfierd geboten 
baben müffe. 

Der Ausdrud „Forfait“ (— Pau: 
ſchalſumme) wird in Frankreich in 
dem Ginne berftanden, daß man 
ohne ‚borberige Berechnung einfach 
eine fire Summe vereinbart in ber | 
Abficht, allen fpätern Beitreitungen | 
bie Möglichteit abzufehneiben. Ge- | 
gen eine folche Interpretation der in | 
Spa feftzufegenben „Stobalfumme” 
erhebt fich ebenfalld die offizielle 
Preffe. Nicht nur die Jahresraten | 
folfen einen Minimalbetrag barftelz | 
Ien, über den ber Schulbner nad 
Kräften binauszugehen bie Pflicht 
bat, fondern auch die Gefamtfumme, 
bie vereinbart wird, foll den elafti- 
Then Charakter eines Minimums be: 
wahren, fall3 fich Deutichland über: 
raſchend ſchnell erholt. Man wür— 
digt in Frankreich wohl den von 
Ihrem Berliner Korreſpondenten 
mehrfach hervorgehobenen Einwand, 
daß ein Schuldner jede Luſt zur 
Anſtrengung verliere, wenn ſeinen 
Mehrleiſtungen nur ein Anwachſen 
der Schulden entſpreche. Aber man 
antwortet darauf, daß die 66 Mil⸗ 
liarden in Gold, die Frankreich heute 
zugeſprochen werden auf 180 Mil—⸗ 
liarden Globalfumme an die Alliier- 
ten, nur einen bejcheivenen Beitrag 
zur Wiedergutmachung ber verwüſte⸗ 
ten Landeteile darftellen, zumal zu 
einer Zeit, wo der Franken wieder 
einen normalen Kurs erreicht hat. 
Lehtere betragen nach Abzug der zu> 
rückerſtatteten Viehſtücke, Maſchinen 
und Mobiliar noch immer über 200 
Milliarden. Wo bliebe die Gerechtig⸗ 
leit, wenn Deutfchland, das heute 
feine wirtfchaftliche und finanzielle | 
Lage abfichtlih in ben büfterften 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
au Kopfweh aber laufen die Buchltaben ; 
beim 2efen burchelnander? Seid Ihr 
ichläfrig oder brennen Enre Augen nadı 
dem Lefen uder Nähen? Alles dies ſind 
Sumptome von NAugendeichen, Wir 
bejeitigen alle Angenbeihwerden yänz- 
dh und auf wilienihaftlihe Welie, 
Ueber 40,000 Heiriedigte Aunden find 
senünenper Beweid unterer Mähinteit, 
für Eure Augen umfatiend au lergen; 
unjere Breite find mähig uub wir 9% 
rontiren vollitändige Zufriedenheit, 
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Yarben malt, in Zukunft weniger un- 
ter den Folgen des Krieges zu leiden 
hätte al3 Frankreich? Generofität zu 
üben auf Koften feines eigenen Lan— 
be3 fann niemand bon einem franzd- 
fühen Staatämanne erwarten; |0- 
lange die Alliierten oder der Völter- 
hund mit der finanziellen Solidari⸗ 
tt nicht ernft machen, ift e8 Pflicht 
Srankreiche, auf feinem Scheine zu 
bejtehen. Seine Frititer, zumal in 
neutralen Zändern, mögen durch ihre 
Taten eine andere Politik erleichtern. 
Das Beiſpiel Schwedens, das nach 
amerikaniſchen, holländiſchen, ſpani— 
ſchen, engliſchen Initiativen ähnlicher 
Art offiziell den Wiederaufbau der 
Etadt Craonne übernimmt, verdiente 
allgemein Nachahmung. 

Trotz ſeiner grundſätzlichen Oppo—⸗ 
ſition iſt Frankreich nun doch wider 
einen Willen in die Aera der Re—⸗ 
biſion des Verſailler Vertrages ein⸗ 
getreten.” Die finanziellen Klaufeln 
werden auf die militärifchen ihre 
Rüdmwirkung ausüben, da bier bie 
Wünfche der Alliierten nicht weniger 
audeinanbergehen. Die froftige Auf: 
nahme ber Belebung de3 Maingaus 
burch die englifhe und italientfche 
Vreife-und die wenig pofitiven Re- 
fultate, die fie für Frankreich zeitigte 
(die reaktionären reife menigften 
hatten für die innerpolitifche Neuge- 
faltung MWeftdeutfchlanda mehr er= 
hofft) relegieren die militärifchen 
Kreffionsmittel fünftig in den Hin- 
iergrumd. Eine entfpannende Wir: 
fung auf die gereizte Stimmung der 
Franzgofen Hat das Frankfurter 
Abenteuer immerhin ausgeübt; der 


|Name diefer Stadt, die 1871 die Er- 


niedrigung Frankreichs geſehen, klingt 
dem franzöſiſchen Nationalgefühl 
verſöhnlicher. Auch die Prediger der 
„verpaßen Gelegenheiten“ dürften 
nunmehr zur Ruhe kommen. 

Die franzöſiſch-deutſche Wirt— 
ſchaftskonferenz, die geſtern in Paris 
zuſammentrat und von der man in 
demokratiſchen Kreiſen Deutſchlands 
„eine Klärung der Atmoſphäre zwi⸗ 
ſchen Frankreich und Deutſchland zur 
Förderung des Wiederaufbaus Euro⸗ 
pad erhofft“, tönnte unter feinen gün= 
figern Wufpizien zufammentreten. 
Wie der „Temp3” loyal erklärt, ift 
sranfreich bereit, Vorfchläge zu der 
von Millerand feit ziwet Monaten an= 
geregten Zufammenarbeit ber beiden 
Nationen auf inbuftriellem Gebiete 
entgegen zu nehmen. — Das An- 
tereife ift ein mächtiger Faktor zur 
Berfühnung, aber den Grund zu 
dauerhaften Beziehungen kann nur 
ver gegenfeitige aute Wille Iegen, 
Deutjchland muß den Anfang mas 
hen und die andern werden folgen, 
‚a8 gilt von ber Abrüftung fo gut 
wie von den mwirtfchaftlichen Leiſtun⸗ 
gen! Frankreich ſeinerſeits darf nicht 
länger die Augen vor den Tatſachen 
verſchließen; es muß das Problem 
des europäiſchen Wiederaufbaus ſo 
ſehen wie alle andern Völker. Der 
Cri de Paris“ hat eine Anekdote er- 
zählt, die man hier zu erwähnen ver⸗ 
ucht iſt. Der Beſiher der Billa 
Lympne in Hythe, wo Lloyd George 
und Millerand ihre jüngſte Zuſam⸗ 
menkunft hatten, unterhielt nach 
engliſcher Sitte ſeine hohen Gäſte 
mit einer linematographiſchen Vor⸗ 
ſtellung, in deren Verlauf auch der 
berühmte Charlie auftrat. Der 
franzöſiſche Miniſterpräſident hatte 
von der fabelhaften Karriere ſeines 
Landsmannes Charlie Chaplin nichts 
gehört. „Wie, Sie kennen Charlie 
nicht!“ rief Lloyd George aufs höchſte 
erſtaunt aus. „Sie ſind vielleicht der 
einzige Mann auf der Welt, der ſich 
im dieſer Lage befindet!" — Die Tat⸗ 
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Die Liebe und das Selb. 


Die Fabrifanten Henry ©, Saal und 
Hermann Bundle nerflagt, 


Henry ©. Saal, 1810 Montrofe 
Boulevard, befannter reiher Ya 
britbefiger, ift von Alwin &, Beil 
auf $25,000 Schadenerfag megen 
angeblider Entfremdung der 21jäh- 
rigen Gattin de3 Klägers, Biola, 
verklagt worden, Während Feil im. 
Kriege war, foll feine Grau fi, mit 
Saal eingelaffen und aud) in feinem 
Landhauſe gewohnt, fi bei Feils 
Heimfchr geweigert haben, in ‚ihe 
beicheideneg Heim 7043 &, Thtoop 
Str., zurüczufehren, bielmehr bat 
fie angeblid) den Gatten, die Schei- 
dung zu erwirfen, damit fie Saal 
heiraten fönne. Dejien Ehefrau hatte 
jih vor einem Jahr jcheiden Lafjen, 
nachdem fie ihn und eine Schöne im 
einer Wohnung im Haufe Nr, 4012 
Sheridan Road überrafcht hatte, und 
er muß ihr monatlid $250 Nähr- 
geld bezahlen, hat ihr aud Werk 
briefe über $100,000 überfchrieben, 

Frl. Alice Krady, 4544 Indiane 
Ave,, hat Hermann $. Budke, einen 
reihen Zaunpfahlhändler in Des 
Moines, Ya., auf $100,000 Scha⸗ 
denerjag wegen gebrochenen Eheber- 
iprechens verklagt, da er ihr: im 
entfcheidenden Augenblid erflärt 
haben joll, daß er jhon verheiratet 
jei. f 

AL Eva Swartout Wheeler fh 
bon Henry Lord Wheeler jheiben 
ließ, wurden ihr $100,000 zuge 
fproden. Die Entgüllungen in dem 
Scheidungsprogeß waren aber der. 
art, daß Wheeler feine Brofeffur an 
der Univerſität Yale niederlegen 
mußte, was ihn, als Beliger bon 
einer Million Dollars im Bermö- 
gen, weiter nicht fräntte, Die 
heiratete dann Dr. Lind im Me 
Dorf, ihr angeblich ausfehinei 
Leben führte aber zur Trennung a 
der Gatten und jeiiher reift fie rube« 3 
[08 umber, Als vor fünf Soben 
Prof. Wheeler ftarb, — 
feinem kleinen Sohn 34000 
bis zum 21. Lebensjahre aber nur 
das Einkommen, den Reſt feinen 
Schweſter, Frau Mabel 
1812 Prairie Ave, Der m 
biieh bei der Mutter, da diefe aber 
feine Erziehung bernad iſſige nad 
feine Bezüge großent [bit 
puste, jo febte der Bor 
Continental & Emmereial Retional 
Yont, fie auf $150 Den Manek 
berab, erhähte Died aber boy e 
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32 Zahrgang. — Nr. 154. 


. Die Reform der Wiener Ge: 
meindeberwaltung. 


Die Miener Stadtverwaltung befindet fid 
in der Mauferung. Die alte Kaiferitadt an der 
Bonau fol in Zufunft ausfhlieglih vom Bolfe 
Acch das Volk für das Volk regiert werden. Das 
Sel der geplanten Umkrempelung iſt eine re—⸗ 
gere Anteilnahme und Mitwirkung der gewähl⸗ 
ien Volföpertreter an der Verwaltung der Stadt. 
Bisher erichöpfte fich die Tätigkeit der Gemeinde- 
ratömitalieder in der Beratung und Beihhlukfaf- 
fung über die Vorlagen des Magiſtrats, und 
Biefer war oder ilt vielmehr nod) eine rein 
Bürofratiich organifierte Körperichaft. Das foll 
anders werden. Bon nun an foll da SHaupt- 
gewicht der eigentlichen Nerwaltung. in die Ge- 
meinderatsansichüiife gelegt werden. Jedem die- 
fer Nusfehüffe joll ein beitimmtes, feft abgegrenz- 
123 Verwaltungsgebbiet zur‘ jelbitändigen Bear- 
Beitung überiwiefen werden. Sedem Ausichuife 
ol ein „amtsführender Stadtrat” beigegeben 
werden, de’ gewifiermaßen die Verbindung zivi- 
fen dem‘ sichuß md der entiprechenden Ver- 
mwalhıngsar.ippe des Magiftrat3 beritellt. 


Soldher Geihäftsgruppen wird es borlie- 


genden Plänen gemäß zunächſt adit geben. Die| 


erite umfaht die inanzangelegenheiten, die 
Apeite bie Perfonalangelegenheiten, die dritte 
8a3 nejamte Fürforgetwefen, die bierte die So- 
iolpolifif und das Gefundheitswefen, die fünfte 
Bauweſen, die ſechſte das Wirtſchaftsweſen, 

ar od alle Unternehmungen der Gememde. 
Die fiebente Gruppe ift eine Art Sammelaruppe, 
der. man alles zumeist, twaS nicht in eine der an- 
deren Bineinpaft, wie Nechtsangelegenheiten, 
Beröfferungdweien, Fremdenverfehr, Wahlen, 
Feuerwehr, Statiftif, Schulangelegenheiten, 
Sumst, Hadtiihe Sammlungen, Ardiv. Aus die- 
fer. Gruppe mögen fich fpäter einmal noch an- 
Der Wirfungsfreis der Aus- 
ülle wird im Allgemeinen dem des bisherigen 
043 entiprechen, der in feiner jekigen Syorm 
beitehen aufhört. Sie follen die befchliegen- 

h Organe der Gemeinde in allen Angelegen- 
en ihres Wirfungsfreifes fein, und daneben 
Kegt ihnen aud; die Vorbereitung folder Ange- 
Ienenbeiten ob, die in den Nirfungsfreis des 


.Stadtraße. oder. des Gemeinderat3 gehören. Bei 


er 
>. 


v 
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Stellendejetungen, Beamtenernennungen, Ent- 


‚laffungen uf. ift ausichliehlich der Stadtſenat 


i 
v 


—— ſind, iſt ſowohl ſeine Zuſtimmung als 


zuſtändig, und zu Ausgaben, die im Budget nicht 


auch die des Gemeinderats erforderlich. 

Der erwähnte Stadtſenat beſteht aus dem 
Bürgermeiſter und mindeſtens neun vom Ge— 
meinderate aus ſeiner Mitte für die Dauer ihres 
Gemeinderatsmandats gewählten Stadträten. 
Zwei dieſer Stadträte werden in beſonderer Wahl 


X Preßſtimmen. 


. "Zohn J. Perihing, privater Bürger. 
7° Obwohl in diejen ftürmiidhen Zeiten wenige 
Berfonen ohne einen politiihen *Glorienjdhein 
einen Iebhaften Eindrud auf die Leitartifel- 
icgreiber madjen, außer vieleicht wenn fie jterben, 
it ein fortlaufendes Kommentar über General 
tihings lette Tat zu verzeichnen: über feine 
danfung. Das Kommentar ist freundlich und 
nicht Hhne Beimishung von Bedauern auß man- 
ben Uuellen und jcheint vielen die Fehler in 
unferem militäriichen Syitem aufzudeden. 

Des Generals Wunſch, ſich von der Mlaife 
der zibiliſtiſchen Offiziere abzuſondern und „eine 
andere Tätigkeit zu ergreifen, die feine volle Zeit 
n-Aniprud nehmen wird“, ift ein Veifpiel von 
„echt ameritamiichem Geijt.“ „Ein typiicher Akt 
eines typiihen Amerifaners“ nennt die „Kanjas 
Eity Boit” (Unabh.) des Generals Wahl; „kurz 


e ge Hit dies die Perjhing-Sdee, da wern Fein 


Bi; 


IR 


mbf zu führen jei, er, Perfhing, ebenfogut 
mit etwas Aftiverem al dem militärifhen Da- 


> "fein der Sriebenszeit beihäftigt fein Töne.“ 


Obwohl diefe Anlündigung Wafhington ala 
ine Ueberraſchung gekommen fein möge, glaubt 
 „Butte Miner“ (Dem.), dab bei einigem 
achdenfen „es nicht ericheint, al$ ob ein be- 
erer Grund zur Verwunderung über Diele 
"ugelegenheit vorliege.“ Die Gejdhichte, die jeder 
rüdgekehrte Soldat erzählt, erinnert fie ihre 
E, ft „niemals wieder“, und es ift nicht jelt- 
am, Dab „jene, melde duch Dahre führende 
kellungen in dent berflojfenen fjdhauerlichen 
pi RL innehatten, fo viel Blutvergieken, Lei- 
m. mb Elend jahen, dab fie num vorziehen, 
‚Gedanken in andere Bahnen zu Ienten und 
n der näditen Zukunft dem militärischen Leben 
Rüden äuzumenden.” 


5 Die „Salt Take News“ (Nnabh.) fieht eben- 


falls ar Weg al3 den natürlichen an: 
„Seine Entiheidung, fi) auf die Penfions- 
ite jeßen au alien, ijt fowohl natürlich als au) 
ngemieiien. Er hat den Zenith feines Ehrgeizes 
militäriihen Dienjte erreicht, und obwohl 
ielihkeit Teineswegs beendet oder aud) 

indert wäre, falls er im Aftivftande 
jene, wiirde fein Leben in der Armee not- 
gerweife eine Art Antiktlimar nad den 
Kigen und jpannungsvollen Tagen des 
kienes Baritellen. LWeberdies find dies jehr auf- 
eibende Zeiten, und er ift berechtigt, mehr Muße 
Beauemlichkeit in feinen verbleibenden Zah- 

ja jinden, als ihm bisher beidieden war.“ 

je Anfteerigungen jener Sabre haben tat- 


Bl, twie die „Worceiter Gazette” (Unabh;) 
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erwählt. erite von 


zu Bizebirrgermeiftern | 

ihnen muß der ftärfften, der andere der zweit- 
itärfiten Partei de3 Gemeinderat angehören. 
Aus der Neihe diefer Stadträte beftimmt dann 
der Gemeinderat auf Vorfhlag des Stadtfenat3 
die „amtsfüihrenden Stadträte” für die einzel- 
nen Gemeinderatsausfhüile.. Den Borlik im 
Stadtjenat führt der Bürgermeifter. Da ein 
Teil der bisherigen Befugniffe des Bürgernteci- 
jter8 dem Plan gemäh auf die amtsführenden 
Stadträte übergehen foll, fo follen diefe auch 
binfort dem Gemeinderat gegenüber verantiwort- 
lich fein, und verfagt er einem von ihnen durd) 
ausdrüdliche Entichliekung fein Bertrauen, fo 
verliert er fein Stadtrat3mandat. 

Das Ganze ilt vorläufig nod) erjt ein Ent- 
wurf, aber ein Entwurf, der in feinen Grund» 
zügen bereit3 die Billigung der Obmännerfon- 
ferenz de3 Gemeinderat? gefunden hat. &3 ift 
darum anzunehmen, dab der Plan mit unwe⸗ 
fentlichen Yenderungen verwirflidt werden wird. 
Man darf gefpannt darauf fein, wie diefer Ber- 
fu einer Arbeit3- und Berantwortlidkeitäver- 
teilung ſich in der öſterreichiſchen Hauptſiodt be⸗ 
währen wird. In Wien pflegten in früheren 
Sabren die Bürgermeifter einen unverhältnis- 
mäßig jtarfen perfönligen Einfluß-auf die Ge- 
meindeberwaltung und, geftüßt auf diefe Macht, 
auch in der nationalen Politif auszuüben. Man 
braucht dabei nur Quegers zu gedenfen, um die 
politiihe Bedeutung des Wiener Bürgermeifter- 
poftens richtig einzufchägen. Der Reformplan 
entfleidet den Pürgermeifter einen guten Teil 
feiner Madt und meilt fie den Gemeinderats- 
ausihüflen zu, in denen der Bürgermeifter ziwar 
auch jet no Sik und Stimme haben foll, bei 
deren Beratungen er aber natürlid) nur in wid- 
figeren Fällen anmwejend fein fann. Der per- 
fönlihe Einfluß des Bürgermeifter verringert 
fih auf diefe Weile. Das kann je nad der Per- 
fönlichfeit des ftädtifchen Oberhauptes und der 
Zufammenfetung des Gemeinderat3 ein Segen 
odne ein Fluch fein. Syn Amerifa, wo man 
neuerding3 allerhand Berfuche mit Gemeinde- 
berwaltungsreformen vorgenommen hat, wird 
man ein rege3 Ssntereile dafür. hegen, 05 die 
Wiener Neuerung fi) bewährt oder nicht. 


Adeen und Autereffen. 


„Die Geſchichte der Menſchheit iſt ein ewiger 
Kampf zwiſchen den Ideen und den Intereſſen; 
für den Augenblick ſiegen immer die Intereſſen, 
auf die Dauer aber immer die Ideen“, hat 
der Ppaniſche Geſchichtsſchreiber und Philoſoph 
Caſtelar geſagt. Die Wahrheit dieſes Satzes 
läßt ſich recht deutlich ſowohl an den meli- 
geſchichtlichen Vorgãngen der jüngſten Vergan⸗ 
genheit im allgemeinen, wie an dem Verlauf der 
Ereigniſſe in den Vereinigten Staaten im be— 
ſonderen erkennen. 

Die Veranlaſſung zu dem Weltkrieg hat der 
Kampf gegenſätzlicher Intereſſen um die Vor— 
macht gegeben. Am Beginn konnte es den Ein⸗ 
druck erwecken, als wenn es ſich lediglich oder 
wenigſtens hauptſächlich um den Widerſtreit 
politiſcher Machtgelüſte handelte. Aber im weite— 
ren Verlauf des Krieges wurde es immer deut— 
licher, daß die wirklichen, treibenden Faktoren 
in dem blutigen Völkerringen von den Intereſſen 
des Großkapitals und der Großinduſtrie gebildet 
wurden. Schon die Abmachungen bei der 
Pariſer Handelskonferenz der Alliierten über 
die Aufteilung der Weltwarenmärkte unter die 
beteiligten Hauptländer lieferte einen deutlichen 
Beweis dafür, und die Bedingungen des Ver— 
ſailler Friedensvertrages laſſen keinen Zweifel 
mehr darüber, daß der Hauptzweck in der Ver— 
nichtung der induſtriellen und kommerziellen 
Macht der mitteleuropäifhen Länder, insbefon- 
dere des Deutichen Reiches, Beftanden hat. Die 
Befriedigung der politiihen Wünfhhe nad Ge- 
biet3. und Madtermweiterungen bildete dabei nur 


departement3 notwendig gemadht wird, wo De- 
partment3porjteher von feinen Untergebenen ge- 
leitet werden, wo der Generalitab durdy den 
Bräfidenten ernannt wird und wo er hödjtens 
den Striegsfefretär beraten fönnte, welcher der 
Administration und nicht der Armee verantiwort- 
lich iſt. 
Perſhing, daß für ihn in der Armee nicht mehr 
Plat iit und fordert, inaftiviert zu werden. — 
Der „Salt Zafe Herald“ (Rep.) betradıtet diefe 
Zuftände al3 wohlgeeignet, „ihm auf die Nerven 
zu gehen“, aber fügt Hinzu, daß obwohl er feinen 
Abichied nehme, „das amerifaniihe Volk fühlen 
wird, daß er eine Refervefraft ijt.” 

Der „Great Falls (Mont.) Leader” (Rep.) 
denkt, nicht die Snaftivierung des General3, jon- 
dern die Verhältnijfe, die fie herbeigeführt hätten, 
feien zu fritifieren: 

„Warum läßt man General Berfhing gehen?“ 
fragt er. „Warum ihn fühlen lafjen, daß er au$- 
jcheiden müfle, um volle Betätigung für feine | 
Energie zu finden? Die Nation hat zu viele 
fähige Diener lekten3 verloren. Sit eine Volf3- 
unternehmung wirflid weniger mwidtig al3 
Brivatunternehmungen: oder unfähig, mit folchen 
um die beiten Männer in ihren bolliten Kräften 
zu konkurrieren?“ 

Dieſes Bedauern wird vom „Seaittle Poſt 
Intelligencer“ (Unabh. Rep.) nachgefühlt, denn 
er ſagt: „Mit 59 Jahren iſt General Perſhing 
voller Leben und Kraft und kann zweifellos viele 
Jahre nützlicher Tätigkeit erwarten“, aber „da 
für ihn wenig oder gar nichts zu tun bleibt, kann 
er Gefahr laufen, in Untätigkeit zu verroſten“ 
und niemand werde ihm den Bezug ſeines vollen 
Gehaltes verübeln, mit dem er ausſcheidet, fügt 
der „Colorado Springs Telegraph“ (Rep.) hinzu 
oder ſeine Befreiung von den engen Grenzen des 
Dienſtes, mit welchem er ſo viele Jahre ver— 
kettet war.“ 

Für die „Detroit Free Preß“ (Unabh.) kam 
des Genetals Reſignation „unerwartet“, obwohl 
ſie willig ſein Wort dafür nimmt, „daß die große 
Aufgabe, das Land auf der Höhe des militäriſchen 
Ideals, das er ſetzte, zu erhalten, für ihn nicht 
genug aktiv iſt“'; und der „Oklahoman“ (Dem.) 
drückt ein ähnliches Bedauern darüber aus, daß 
er nicht verfügbar fein werde, „bei der Aufredt- 
erhaltung einer jehr wirkffamen Friedensarmee 
zu helfen“, aber gibt zu, daß er „eine augiebige 
Ruhe verdient hat“, und daß „fein ausgezeichne- 
ter Rekord der Treue zu feinem Vaterlande” 
feinen Ruhm ficherjtellt. 

Kein Mann von feiner intenfiven Tätigkeit 
und „fait fpartaniihen Einfachheit“, erflärt der 
„Rafhoille Tennefjean“ (Unabh. Dem.), tönnte 
mit „einem dienitlichen Tage von ziwei Stunden, 
bernad mit dem Army und Naby-Mlub oder 
einem Spagierritt durd die Wafhingtoner Parks 

liebt et, „als ein privater 
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Und fo, erflärt fie, „entdedt General |’ 
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ein Mittel oder einen Nebenzived. Die vielen 
Millionen Menicen, die ihr Leben verloren 
haben oder zu Krüppeln geworden find, fie alle 
find auf dem Altar des Großfapital3 geopfert 
worden. Die Völker des ganzen Erdenrundes 
haben dafür bluten müſſen, die Herrſchaft 
des britiſchen Großkapitals über den Handel der 
Welt zu befeitigen, und das amerifanijce Groß- 
fapital arbeitete mit ihm Hand in Sand. 

Für Fapitaliftiihe Snterejfen laſſen ſich die 
Mailen der Völfer aber nicht begeiftern und ohne 
Begeiiterung lafjen fich feine Siege erfedhten und 
feine Kriege getvinnen. Dem Soldat muß ein 
höheres Ziel vor Augen fehweben, um fein Xeben 
opferwillig in die Schanze zu fhlagen; nur für 
einen hohen Ziwed ift der Daheimbleibende bereit, 
feine Erjparniffe hinzugeben. Und dieje Be- 
geifterung müfjen die Sdeen fdhaffen, wie die 
Baterlandsidee und die Nationalitätsidee. Wo 
diefe aber nicht außreigen, um das Volk zur 
Kriegswut aufzupeitichen, da jhaffen die treiben- 
den Mächte und ntereffen neue Seen. So 
wurde in Frankreich die eingeichlafene Revandıe- 
idee zu neuem Leben eriwedt, jo [huf man in der 
ganzen Welt die Idee bon der Bedrohung des 
Weltfriedens durd den deutfhhen Militarismus. 
Yuh in dem friedenliebenden amerikaniſchen 
Bol, das jeder jonftigen Kriegäbegeifterung ent- 
behrte. 

Aber während der Krieg forttobte und immer 
furdtbarere Opfer forderte, gewannen die alten 
Ideen eine ungeahnte, von den Interefjen jelbit 
nicht gewollte und nicht gewünjchte Ausbildung, 
und neue Seen traten Hinzu. Wie immer 
die Gefchichtsichreibung dereinit über Präfident 
Wilfon urteilen wird, fie Tann ihm das Verdienit 
nicht abipredhen, daß in feinem Programm für 
den Waffenftillftand und fpäter für die Friedens- 
verhandlungen in erfailles die hödhjiten Ideen 
verkörpert waren, für die ſich die Menſchheit je 
begeiſtert hat und die gerade in dem Kricge ihr 
zum Bewußtſein gekommen ſind: die Idee eines 
ewigen Weltfriedens, die Idee eines Völker— 
bundes mit voller Gleichberechtigung aller kleinen 
Nationen, die Idee von dem Selbſtbeſtimmungs- 
recht der Völker in ihren äußeren und inneren 
Verhältniſſen, die Idee von der Freiheit der 
Meere, die Idee von der Abſchaffung militäriſcher 
Rüſtungen, die Idee von der Gleichberechtigung 
der Arbeiterklaſſen. 

Bei dem Friedensſchluß in Verſailles haben 
die Intereſſen über die Ideen geſiegt, ihre Durch— 
führung hätte die Ziele des in dem Kriege ſieg— 
reich gebliebenen internationalen Großkapitals 
vereitelt. Kein einziger von Wilſons ſchönen 
vierzehn Punkten iſt in dem Friedensvertrag zur 
Annahme gekommen. Der Völkerbund in der 
vorliegenden Form iſt eine Farce der Idee, ge⸗ 
ſchaffen, bewußterweiſe geſchaffen, die Idee von 
dem Selbſtbeſtimmungsrecht der Nationen zu 
töten, und mit dieſer fallen alle die anderen 
Ideen. In dem britiſchen Welthandelsreich hat 
die wirtſchaftliche Freiheit aller Nationen keinen 
Raum und auf den Meeren müſſen die Welt— 
handelsſtraßen unter britiſcher Kontrolle bleiben. 
Der Arbeiterſchaft aber kann das Großkapital 
keine Gleichſtellung neben ſich einräumen, ohne 
ſeine bisherige Herrſchaft darüber zu beſeitigen. 

Indeſſen, weder mit Waffen noch mit Geld 
vermag man dieſe Ideen zu töten. Die Kämpfer 
an der Front wie die Volksgenoſſen daheim ſind 
von ihnen erfaßt und durchdrungen worden; ſie 
haben ſich über die ganze Welt verbreitet und 
in dem Geiſtesleben der ganzen Menſchheit feſte 
Wurzeln geſchlagen. Mögen ſie auch in Ver— 
ſailles den feindlichen Mächten der Intereſſen 
unterlegen ſein, ſie ſind nicht tot und begraben, 
ſondern leben fort und nehmen beſtändig an 
Stärke zu. Einſt wird der Tag gekommen ſein, 
an dem aus den Wurzeln ein Baum empor- 
gewachſen iſt, deſſen Aefte fich über alle Länder 
der Erde ausbreiten und an deffen Früchten fidh 
alle Nationen laben. Das werden bie jegens- 
reihen Früchte des großen Weltkrieges fein. 


Baterlande beifpiellos in der Zeit der Not ge- 
dient und ift berechtigt, einen, wie er felbit jagt, 
Ianggehegten Wunidh zu .befriedigen, nämlich 
zum bürgerliden Leben zurüdzufehren.“ 


— — | — — 


Walter Hume Long, erſter Lord der briti⸗ 
ſchen Admiralität, hat im Unterhauſe erklärt, 
die Regierung verfolge die wichtigen Entwicke— 
lungen des amerikaniſchen Flottenprogramms 
ſehr genau und werde nicht verſäumen, ſich vom 
Parlament die entſprechenden Befugniſſe geben 
zu laſſen, wenn ſie ſolche Befugniſſe im Intereſſe 
der Flotte für nötig halte. Juſt ſo fing es anl 
Mit Deutſchland. Auch die Entwickelung des 
deutſchen Flottenprogramms wurde von England 
ſehr genau verfolgt, und dann wurden die not- 
wendigen Befugnijfe vom Parlament erbeten. 
Das übrige ijt befannt, 
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Grzbergers Kirchenſtaatpläne. — Die un— 
freiwillige Muße, zu der ihm glücklicherweiſe Dr. 
Helfferich verholfen hat, verbringt der große But⸗ 
tenhauſener anſcheinend in derſelben Weiſe wie 
Braeſigs Freund Axel von Rambow; er beſchäf— 
tigt ſich mit Erfindungen, aber leider geht es 
ihm genau jo wie jenem, feine Erfindungen tau⸗ 
gen nichts und blamieren nur den Urheber. Aus 
zuberläfiiger Quelle teilt der bayrifche Kurier, 
ein Zentrumsblatt, mit: Der gegenwärtig zur 
Kur in Sordansbad (Württemberg) weilende 
frühere deutſche Finanzminiſter Erzberger ſchickte 
jüngſt einen ihm befreundeten Geiſtlichen zum 
Weihbiſchof Dr. Waitz nach Feldkirch mit dem 
Auftrag, er möge den Weihbijchof einladen, Erz- 
berger zu befjudhen. Er trage fi nämlich mit 
dem Plan, einen Kirchenftaat ins Zeben zu ru- 
fen, der aus Vorarlberg beitehen folle, Die Ant- 
wort des Weihbifhof3 lautete, die Sdee Erzber- 
ger jei fonfus und nicht wert, daß mar fie er- 
örtere. Die Idee, um jeden Preis einen Kirchen- 
jtaat zu errichten, fcheine bei Erzberger nadıge- 
trade zur Sdiofynfrafie ausgeartet zu fein. Viel⸗ 
leicht Tafje fih fein Eifer damit erklären, daß er 
fi} bei der römischen Kurie, deren Sympathie er 
fich Icon feit Sahr und Tag beridherzt habe, twie- 
der in Erinnerung bringen möchte. Nod mwäh- 
rend des Krieges war Erzberger auf den Bedan- 
fen verfallen, das Hürftentum Liechtenſtein in 
einen Kirdenftaat umzuwandeln, und zivar fo, 
dab ber Bapit fouberäner Herr, der bisher regie- 
tende Fürſt aber päpitlicher Statthalter werden 

ollte. Der regierende Fürft berief fofort einen 
amilienrat, Dabei wurde der Plan Erzbergers 
nicht bloß fhärfitens abgelehnt, jondern aud; der 
Urheber als nicht normal, bezeichnet. Nun am 
Erzberger mit feinem Plan, der Fürft Liechten- 
ftein jolle fein Sürftentum pollitändig an den 
Papſt abtreten, und dafür follten mit Genehmi- 
gung Kaifer Karls die in Böhmen Tiegenden Be- 
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Störner und Spren, 
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—I fein ift große Kunft, 
ufriebe.» fcheinen großer Dunit; 
Zufrieden werden großes Glüd, 
Bufrieden bleiben Meifterftüd. 


Eine einfahe Löfung der deut- 
ſchen Kriegsſchuldfrage wäre die 
Ausgabe von Schuldſcheinen ſeitens 
Deutſchland an die Alliierten, die 
vom Völkerbund garantiert und 
von Amerika diskontiert würden. 
Die lumpigen 30 Billionen Dollars 
könnten unſeren reichen Onkel Sam 
ja nicht banferott maden. Natür- 
lich ift die Hauptbedingung, daß die- 
jes Fleine Gejhäfthen duch die 
vo von 3. P. Morgan & Co. 
geht. 


„Puſſyfoot“ Johnſon, der große 
Märtyrer für die Sale der Unfrei- 
heit, ijt trogdem ein eifriger Rau- 
der. „Sch habe nod) nie gehört, daß 
jemand zuviel raucht und dann jeine 
Frau jhlägt,” fagt er, „und finde 
daher nicht3 gegen den Tabak ein- 
zuwenden. Sollte e8 aber zu einem 
Antinifotin - Verfaffungszujfat fom- 
men, würde id), um zu rauchen, au- 
Ber Zandes gehen. Könnte ich fein 
Rand finden, deifen Gejeten ic) ‚ge 
hordjen will, würde id) in die Hölle 
gehen, wo e& feine Gejete gibt.“ 

Nah) der Meinung vieler durft- 
gequälter Seelen Tann er fi) den 
Umiveg über andere Länder erjpa- 
ren. — — 


William Jennings Bryan ift ein 
leuchtendes Beiipiel amerifanifchen Be: 
ichäftspeiftes. Nicht zufrieden mit feiner 
gro&en Rolle als Parteiführer auf der 
San Franciscoer Konvention, ſchreibt er 
noch hochbezahlte Berichte für die Hearſt⸗ 
ſchen Zeitungen. Das heißt ſeinen Acker 
mit Dampf und Elektrizität zugleich 
pflügen! — 

Mit Spannung erwarten wir eine 
Ucherrafhung, bie fi aus dieier dop- 
pelten Eigenichajt des „Silberzüngigen“ 
ergeben Fönnte: ein Interview deö Be⸗ 
richterftatters Bryan mit dem Politiker 
Bryan! Ein folder „Äcoop“ ift jelbft im 
„GShicage American“ noch nicht dagewe⸗ 
ſen — und das will was heißen! 


Alſo der beſcheidene MeAdoo ſoll 
doch kandidieren! Dieſer Opfermut 
ift geradezu rührend. Aber mwenig- 
iten3 bietet _diefer Kandidat eine 
wohltuende Abwechslung gegenüber 
jenen Serren, die da glauben und 
auf Schritt und Tritt verkiinden, 
daß fie und nur fie allein imjtande 
jind, das bedrohte Vaterland zu ret- 
ten. — — 


— 


Auch eine Antwort. 


Belannter (der einen Herrn auf der Straße 
trifft, der feinem Swillingäbruder zum, Vers 
wechleln ähnlich) fieht): „‚Setst weiß ich wirklich 
nicht, ſind Sie es oder Ihr Herr Bruder?“ 

Herr: „Es iſt mein Bruder.“ 


Miami, Okla.: Als der Beamie ſich 
weigerte, für einen Jungen von 18 und 
ein Mädchen von 14 Jahren eine Hei⸗ 
raisbewilligung zu erteilen, hielt ihm 
die Mutter des Mädchens eine derart ge⸗ 
falzene Be daß der Bräutigam in 
Ohnmadt fiel. * 


Etwas Geſchichtsphiloſophie: 

Es iſt ja ſehr ſchön, beim Studium der 
Geſchichte großer Männer von ihren 
außerordenilichen ‚Bäblgleiten zu reden, 
aber e8 follte nicht bergejfen merden, 
daß aud) fie viel der Gunjt des Schid- 
fal3 au verdanken haben. Nehmen mir 
3. B. da3 Leben Napoleon de3 Eriten. In 
einer feiner erften Echlachten führt er 
in Berfon ein Regiment über eine 
Brüde, feine Bruft den Kugeln der 
Feinde darbietend, Schön und poetifch 
zivar, da3 foll nicht geleugnet erden, 
aber durhau3 gegen die Regeln der 
Feldberrnkunft, die dem oberften Führer 
Rückſichtnahme auf feine perfönliche 
Sicherheit borfchreibt, damit da3 Heer 
nicht ohne Leitung bleibe. Die Cihlacht 
bei Marengo war verloren, als fich die 
Eonne jenktte, da fprengte im lebten 
Augenblid General Defair mit einer 
Tivifion friiher Erſatztruppen heran 
und rettete die Ehre, des Tages. Und 
nım erjt die phantajtijche Erpedition nach 
Aeghpten, nach deren ergebni3lofen Ende 
der junge Srieg3held auf einem fleinen 
Cıhiffchen nad) Franfreich zurüdeiltel 
Bett hätten die Briten ihn vor feiner 

nfunft in Marfeilles abgefangen und 
feiner Laufbahn ein Ziel gefekt. An als 
len jpäteren Feldzügen zeigte fich das 
Walten eines Cternd, an den Napoleon 
feit glaubte und der ihm auch noch auf 
der Nüdfehr au den Eismwüjten Ruß— 
ands treublieb. Auch im Niedergange 
der Macht zeigte fich noch Napoleonz 
geniale Feldherrnfunft, welche jelbit der 
großen Hebermacht des verbündeten Eus 
topa troßte. Wo er perfönlich dic Füb 
rung Eafte, regnete e3 Hiebe für feine 
Gegner, während feine Unterführer 
fchtvere Schlappen erlitten. Aber fein 
Stern war verblichen, al3 er bei Water- 
Ioo feinen legten Stand machte. Blücher 
par bei Ligny geicjlagen morden und 
lonnte menſchlicher Vorausficht nach 
Wellingion nicht wei Tage ſpäter zus 
hilfe kommen. Aber er erſchien dennoch 
rechtzeitig auf dem Schlachtfelde von 
Waterloo und Napoleons Schickſal war 
beſiegelt. 


Unſer Briefkaſten. 

John Wilhelm, Hammond, Ind.: Ihre 
Löjung des Preisrätfels ift leider Sr 
Veröffentlichung der Antwort eingetrof- 
en, aber jie fommt der richtigen Auflö- 
ung “ler als bie anderen Einfenduns 
gen. Haben Eie den Kapitän des 
„Smeetheart“ auch nach feinem Alter 
gefragt? Die olle Teerjade hat Sie dann 
unt zivei Sabre bejchtwindelt. 
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-Shiteme. 
Berwundert las ich im Zeitungsblait 
Die fung leicht — en 
a 3berger a e t, 
Schuld ift „DaB alte Sfteme « 


Und ftaunend fand auf der Gegenfeit' 
Gelöit ic) gewandt das Problem: 

So find die Minifier in unferer Zeit, 
Schuld ift „das nene Spftem”, 


Syſteme hin, und Syfteme her! 
55 dem Streit amüfiert. 
fäßt des Streites Scriebsiprud 
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(Sür bie „Wbenbpoft”.) 
Hrizonner Rahrihten. 


(Aus dem „WUrisona Sider“,) 


Wegen de3 Bapiermangel3 erfcheint bie 
deitung in drei Yarben mit fieben 'e- 
drudten unb einer befchriebenen Seite, 
— Das beutihe Gemüt beim Lunden 
bon Pferbedieben. — Eolonel Borie auf 
der Durchreiſe nach San Francisco. — 
Bie wir den Geburtstag der Nation zu 
feiern gebenten. 


Tombſtone, im Würtenjtaat, 
26. Juni. 


In eigener Sache. 


Wenn der Arizona Kicker“ in 
den letzten Wochen nicht mit der ge- 
wohnten Regelmäßigkeit erſchienen 
und mehrmals gänzlich ausgeblie— 
ben iſt, ſo bitten wir dafür bei den 
Hunderttauſenden von Leſern, die 
wir in Arizona und den anderen 47 
Staaten der Union haben, um Ent- 
Ihuldigung, Das Papier war uns 
ausgegangen, was für eine Zeitung 
dasjelbe ijt al3 wenn dem Menden 
der Atem -auögeht. 

Die Refervebanfen haben, um die 
Hiktion der Kriegsprojperität auf- 
recht zu halten, jo viel Papiergeld 
gedrudt, da ein empfindlicher Pa- 
piermangel die unausbleiblidhe Fol- 
ee war. Andere Urjahen famen 
hinzu, 3. B. der Erlaß übereifriger 
Santätsbehörden, monad) Butter- 
itullen nur in Papier eingewidelt 
den Qungriger verfauft werden 
dürfen, und fo wud)3 fi) die an- 
fänglide Knappheit zu einer tat- 
fähliden PBapiernot aus. 

E3 überrafhte uns daher aud) 
nicht weiter, al3 die Mühle uns be- 
nadridhtigte, dab fie uns fein Pa- 
pier mehr liefern fönne. Außer— 
dem, fo teilte und der Fabrifant 
mit, jchuldeten wir nody das Geld 
für die legten drei Sendungen. Unz 
daran zu erinnern, war ſchon aus 
dem Grunde überflüjjig, weil uns 
die Söhe unferer Verbindlichfeite 
völlig befannt it, Wir legen jebe 
unbezahlte Rechnung ’n das dafür 
bejtimmte Jah in unjerem Bult 
und werfen fie nicht, wie andere e8 
tun, in ven Papierkorb. 

Wir fragten bei der Regierung 
en, ob fie ung geftattet, unfere Be'- 
tung auf Sundertdollariheinen zu 
druden, ir weldem alle fie uns 
eine Carload fchidlen möge, erhiel- 
ten aber abſchlägigen Beſcheid. Die 
hämiſche Konkurrenz, der „Hurri— 
cane Breeze” und der „Cayote 
Soml”, Iehnte ebenfalls ab, uns 
mit einigen Rollen Bapier unter 
die Arme zu greifen und es fut uns 
jett leid, daß wir uns foweit ernie- 
drigten und uns Hilfefudhend an 
dieſe Wiſche wandten, melde den 
Namen Zeitung nicht verdienen. 

Daß der „Arizona Kider” aber 
unter feinen alten Xejern treue 
Freunde hat, dafür empfingen wir 
in der Stunde der Not zahlreiche 
ihöne Beweife. Der Apothefer in 
Slagitaff, mweldher mit dem Mbon- 
nement einige Sahre im Ri;ditand 
iit, bot uns dafür eine Partie Klo- 
jetpapier an, wofür in Arizona we- 
nig Nadfrage if. Das Papier 
war aber zu dünn, daß, wie nd der 
Bürjtenabzug lehrte, die Druder- 
ſchwärze durchdrang, ſodaß das Pa— 
pier wie ein einziger großer ſchwar⸗ 
zer Fettfleck ausſah und wir daher 
von der freundlichen Offerte keinen 
Gebrauch machen konnten. Außer— 
dem hätten wir die ſchmalen Strei— 
fen erſt zuſammenkleben müſſen, 
um das richtige Format herzuſtel⸗ 
len. Dagegen nahmen wir die 
Offerte des Tapetenhändlers in 
TIombjtone an, der un3 von jeinem 
Rager mehrere Rollen überlie$. 

Wir wählten eine zitronenrelbe 
Sarbe und bejtimmten die Tapete 
für die Außenfsite. Für die beiden 
Sinnenfeiten Tonnten wir feinen 
entiprechend großen Bogen auftrei- 
ben, halfen uns aber, indem mir 
zwei loje Blätter, ein weißes und 
ein blaßrotes, einlegten, jodaß der 
Refer feine gewohnten adjt Seiten 
erhält. Sieben find bedrudt und 
eine ift befchrieben. Das rnjafar- 
bene hat un3 der Drygood3laden in 
Dead Gulh aus feinen Einjchlag- 
papierborräten freundlidjit überlaj- 
fen und das mweike, nur auf einer 
Geite bedrudte Blatt, enthält auf 
der anderen Seite die Frühlingsge— 
dichte, mit weldhem die Radaftion in 
den Yetten fünf Sahren bedadıt 
wurde, die aber wegen Naumman- 
gels bisher nicht veröffentlicht wer⸗ 
den fonnten. Auf diefe Weije ift 
nun au den Ranzdich.ern geholfen. 

Die heutige Ausgabe d.3 Arizona 
Kicker” erfüllt uns mit Tejonderem 
Stolz. Wir geben zu, fie fieht et- 
wa3 bunt aus, al wäre fie au8 dem 
Regenbogen gejchneidert, und wir 
bitten den Zejer um Nadhjicht, wenn 
er wegen der Qualität des Päpiers 
das Blatt, nachdem er e8 gelefen, 
feinen gewohnten Sweden nicht zu» 
führen Tann, 

* * * 
Sängerromantif beim 
Lynchen. 

Die Sänger von Finſterwalde, 
wie ſich die Choral Society of Dark⸗ 
woods mit ihrem alten ehrlichen 
ante-bellum Namen wieder nennt, 
haben feit dem Frühjahr fchon jech3 
Pferdediebe gelyndt, ohne dab aud) 
nur eine einzige Singjtunde ver- 
faumt wurde, wie wir lobend hin- 
zufügen müffen. Dabei umgeben 
diefe maderen Sänger das fonjt jo 
profaiihe Gejchäft des Qynchens mit 
einem förmlichen Glorienſchein der 
Romantic, wie man ihn bisher in 


y offltiten 


Briefkaiten. 


Anfragen müffen den Namen und bie Ubreife des Frageftellers Ivan» 
gen. Auf Wunfch wird die Unttvort unter einer beliebigen Chiffee exteilt. 
Schriftliche Anfragen, die fi) auf Rechtsangelegenheiten beziehen, werben 


vom Rechtsberater des Briefkaſtens, 


Anwalt Fred Plotke, Zimmer 920 im 


Unity · Gebãude, 127 N. Dearborn Str., im Briefkaſten unentgeltllich bes 
antwortet. Solche Anfragen dürfen aber nicht an Anwalt Plotke direkt, ſon⸗ 
+ dern müfjen an bie „Abendpojt” eingefdjidt werden. Alle Anfragen- üfe 
fen möglichit Mar und kurz gehalten, deutlich gejcjrieben und der Brief 
umfchlag mit dem Vermerf „Für den Vrieflaften“ verfehen fein. 
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®. 8. — Unterriht im Mafchinenfegen wird 
bon der Mergenthaler Linotype Co., 1100 €. 
BWabafh Ave., erteilt, Segen Cie fid mit ihr 
in Verbindung. 


Sred G. — Chreiben Sie dem Commiffioner 
of Naturalization, Dept. of Labor, Wafhing- 
ton, D. E., unter welden Umftänden Eie ind 
Rond gelommen find und bitten Sie ihn, Ih- 
nen ein Landungszertifilat auszuftellen, Aller 
Wahrfhcinlileit nah wird Ihrem Wunfche 
Holge geleiftet werden. 

9. 9. — Wenn Eie erft am Samstag nad: 
mittag in Milwaulee eintreffen, werden Cie 
die Heirat3lizens nicht mehr erhalten, da die 
Bureaus dann gaefchloffen find. Cie müſſen 
es allo fhon fo einrichten, dab Sie am_ Bor: 
mittag dort anlangen. Conjt lönnten Eie ja 
auf bier die Lizend ermwirfen. 

Peter 2. — Cie hätten dem Mieter des 
Stalles fohriftlih Fündigen follen, ‚die mind 
fihe Kündigung hat ‘Ieine Giltigfeit. 

E Ch, — Die Angabe Ahres Freundes, 
daß man in Peutihland für Cilbergeld etwa 
dad chöfahe md für Goldgeld etwa das 
Behniahe des Nennwertes in Papiergeld er» 
bält, entipricht unaefähr den Tatfaden. Was 
ausländifhes, 3. B. amerifanifhes Geld at» 
betrifft, fo ift die Cadhlage eine andere. Ames 
rifanifhes Papiergeld it qcmau fo gut Wie 
Goldgeld, man belommt alio in Deutfchland 
für beide eben denfelben Betrag, 

Frau Marie. — Wegen der Cchiffslarten 
nad Rumänien wenden Cie fih lieber, an 
eines der Raflagegeihäfte, deren _ Anzeigen 
Sie in der „Abendpoft“ finden. Cie werden 
dort zuberläffige Austunft, au über den 
Preis erhalten. Wenn Ihr alter Vater bier 
anlangt, werden Cie ihn wohl in New Port 
in Empfang nehmen und Vürgfchait dafür. lei, 
ften müffen, daß er nit der öffentliden 
Woehltätigfeit zur Lafi fällt. 
‚Hobel. — PVürger bon Sugoflawien Tönnen 
bierher fommen, wenn fie don ihrer Regie 
rung einen Auswanderungsvaß erhalten und 
der dortige amerilanifhe Konful ihn vifiert. 
— Db Pater Doltor Klay, der bier für die 
Notleidenden in 2ien fammeln till, bereits 
bier anlangte, Tönnen wir Ihnen nicht fagen. 
Uns ift jedenfall3 bisher nicht3 davon be— 
lannt geworden. 

6503. 2. 9. — Wenn Carl und Gotthold 
Refimius oder Frau Johanna Lehmann, . 
Nefimius, alle aus der Udermarf, fi auf diefe 
Zeilen _bei und melden, fo werden wir ihnen 
gern Shre Adreffe zuitellen, 

Ang D 8. — Karten Sie bi8 nad dem 

Ba ——— u werden 
Ihre Schweiter don Deutfhland bierber 
Tommen alien ‚Tönnen. ” . 

vrau S, — Wenn die Bank in Ihrer Nach: 
barfhaft Ihnen die reibeitbonba niat gegen 
—— zit ben — —— will, fo 

<ie II an die Federal Reſerve B 
79 Bet Monroe Etr. ss — 

6. ©. — Wenn die rau nod; Teine drei 
Zabre bier ift, Tamm fie deportiert erden, 
onft nicht. Eingewanderte, melde fi inner» 


€ 


balb de3 angegebenen Zeitraums irgen ⸗ 
Ger Gefekesübertretungen fhuldia ee 
dazu gehört auh da3 heimlihe Schnapsbren- 
nen — fönnen zwangsweife in das Land, wo⸗ 
hex ſie lamen zuruckgebracht werden, 

5. B. — Für das Regiment der Kaiſerjäger 
wpurden nur in Zirol-und Vorarlberg Re 
Iruten ausgehoben, 

Peter 8. — AS amerilanifher Bürger Töne 
nen Cie Nbren in Sugoflawien mohnbaiten 
Cobn felbftberftändlid mit bierber bringen. 
Wenden Eie fih an da3 Ctaat3devartement, 
damit eö den amerilanifhen Konful in jenem 
— beauftragt, einen Paß für ihn auszu— 

J. A. — Das Wort „Sine ira et ſtudio“ 
heißt auf deutſch: Keinem zu Lieb und Keinem 
au Leid. Die wörtlihe Ueberfegung ift „Ohne 
Zorn und obne Vorliebe“, d. h. ohne Kartei- 
lichleit. 

Evanſtyn. — Die Frage, ob man bereits ſeine 
Angehörigen in der alten Heimat bierherfom- 
men laffen Ilönne, it im Brieflaften fchon 
Dutende bon Malen beanttwortet worden, troß- 
dem lehrt fie aber immer wieder. Zum Nutzen 
und, Frommen von Ihnen und allen Anderen, 
welche immer noch nicht Beſcheid wiffen, ſei 
die Sachlage hier nochmals dargelegt. Da die 
Vereinigten Staaten ſich offiziell immer noch 
im Kriege mit Deutſchland und Defterreich be 
finden, iſt die Einwanderung aus diefen Län— 
dern nad) wie dor verboten. Wenn aber amte- 
rilaniſche Bürger oder fogenannte Dellarans 
ten ihre arbeitsunfähig gewordenen alten El- 
tern, ihre Ehefrau oder ihre minorennen Stin- 
ber bierher Tommen Iaffen wollen, fo wird 
diefed nad) genauer Unterfuhung des Sad) 
berhalt3 gewöhnlich geftattet, Die betreffen: 
den Deutihen oder Deiterreicher müffen fich 
dann bon ihrer Regierting einen Pab außitels 
Ien laffen, ihre biefigen Angehörigen aber ha» 
ben an da3 Ctaatödepartement in Wafhing- 
ton da3 Gefuh zu richten, den amerilaniichen 
Kommiffär in, Berlin oder Wien dahin zu ins 
ftrnieren, dab-er diefen ‘sah vifiert. ft diefes 
gelhehen, fo Tanıı die Reife bor fih gehen. 
Bei der Landung in New Pork werden die 
Anlömmlinge dann genau ebenfo behandelt, 
wie alle anderen Einwanderer, da3 heißt, fie 
werden zugelaffen, wenn fie den Bedinaungen 
be3 Einmwanderung3gefege3 genügen, alio ums 
befholtenen Charalters find, feine anardiffi- 
fden ‚Beftrebungen verfolgen und borausfichts 
Lich nicht der öffentlihen Wohltätigleit zur Laft 
fallen werden. Was den legteren Runit an- 
betrifft, fo baben. die Kinder für die alten 
Eltern Bürgfhaft zu ftellen, entweder in bar 
oder durch eine Bürafchaftsgefellichaft. 

Hella3 1000, — Wie viel zurzeit die Eifen- 
babufahrt von Rotterdam nah Berlin Ioitet, 
lönnen wir Ihnen leider nicht fagen, Die 
Sahrpreife find in Iekter Zeit Wieder erhöht 
worden, Wa3 die Penjion bei einer Pribat- 
familie in Berlin anbetrifft, fo find natürlich 
die Anfprühe, welde man madt, Ausfchlag 
gebend. lnter 500 Mart den Monat ift über: 
haupt wohl nichts zu haben, für ettva3 Vefferes 
wird aber ettwa der doppelte Preis verlangt. 

&. ®. 8. — Stataloge don Commerfrifhen 
geben verfhiedene Bahngefellihaften heraus, 
im Uebrigen müffen Cie fi auf die Anzeigen 
in den Zeitungen berlaffen, 

€. &h. — Eine Koraltenfabrit, für melde 
Cie zu Haufe arbeiten Fönnen, vermögen wir 
Shen nit nambaft zu machen. 

Frau ®, — Eie twiffen e3 immer noch Nicht, 
dab man Kleider im Roftpaler nah Deutich- 
jend fhiden Tann. Jedes Kalet darf aber nicht 
mehr al3 elf Pfund wiegen. Wegen größerer 
Eendungen, per $radıt, haben Eie fih an eine 
Speditionsfirma zu wenden. 

Frau G. St. — Die Adreſſe der Verlagsfir— 
ma Yorbes & Co. ilt 443 S. Dearborn Etr., 
Chicago, 

N. PR. — Sie irren fi, Azeton (Effigaeift) 
ift fein Nlebemittel, Harz und dal. Töit Tich 
darin auf, bielleiht will-Ihr_ Neffe in Wien 
e& für biefen Bivel benügen. Ta «3 fehr Jeicht 
entzündlte fit, Tann e& mut im Iuftdich fehlie- 
Senden Metallgefäßen befördert werden. Nä- 
here Audlunft über ben Preis, ben Berfand 
u. f. w. erhalten Eie, wenn Eie fi an eine 
der größeren Chemilalienfirmen, deren Lifte 
Cie im Hlaffifigierten Telephonadregbud finden 
werden, enden, Der englifhe Name ijt 
Acetone. 

8. T. Jerome. — Der Einfuhr der Muſil⸗ 
inſtrumente ſteht nichts im Wesge. Der Zoll 
beträgt 35 Prozent des Wertes. 

Frau K. B. — Wenn Ihre Tochter bon der 
rumänifhen Regierung einen Paß befommt 
und ber dortige amerilanifhe Stonful ihn 
vifiert, _fo Tann fie. hierher Tommen, fonit 
nit. Cie fünnen bon bier aus niht3 für fie 
tun, Chne den bifierten Pat Tann aud ein 
amerilanifher Bürger fie nit mit bierber 
bringen, — Sie Iönnen Poltpalete nah Te- 
mesvar feiden, über die Höhe de Zolls, 
welden bre Angehörigen zu bezahlen haben, 
dermögen wir Ihnen abes leine Angaben zu 


Aloetinktur Heißt englifh „Zineture 
". fie lönnen fie in jeder Apothete 
laufen, j 


fhen fingen „Bon der Wiege bis 
zum Grabe”, vom „Lied, daS meine 
Mutter fang“ bi zu „Unter allen 
Wipfeln iſt Ruh'“l. Was bei ande- 
ren gläubigen Chriftenmenfchen die 
Tröftungen ber Religion find, ijt 
bei ihnen da3 Lied, und wie jene 
feinem reuigen Sünder berjagt iver- 
den, jo diefes feinem Feind bierbei- 
—* Eigentums, der ſich erwiſchen 
äßt. 

Sobald ſie mit dem gefangenen 
Pferdedieb den Wald, wo ſie ihn 
aufhängen wollen, erreicht haben, 


ſingen ſie gleich: Wer hat dich, du Eh 


„a. N. III. — Lefen Cie bie unter deu 
Cpigmarfe „Evanfton” erteilte Antwort, Eie 
werden daraus erfchen, dab Sie Zhre Brüder 
bi3 auf Weiteres no nicht Hierher Tommeit 
laffen fönnen, 

Frau F. W. — Die deutfhe Shuhmimmer 
40 enlſpricht der —— = 5 
ſchuhe) und die deutſche Rummer Bbder ame⸗ 
tilanifhen 8, (Männerfhub). " 

2. 3. — Die Abendihulen werden im 
Herbit, um den 1. Silober herum et 
werden, Sie werden dann in der „Ubenbpolt“ 
darüber lefen fönnen, —* 

A. K. — Es macht Ihnen alle Ehre 
Mutter dor dem abiheulidhen Kalten narlotts 
Ihe Dittel zu nebrauden, bewahren zw iols 
len. Euden Cie Hilf3bundespiltriftsanimalt 
Voddie im 8. Etodiwerf des Bundesgehäubed 
(Hauptpoftamt) in feinem Bureau auf, er wird 
fih dann zunädft einmal die Nahbarin bors 
nehmen und feitzuftellen verfuhen, woher 
diefe die Betäubungsmittel bezieht, 


Rally R. — ES fragt fi, 06 Sie Reichs⸗ 
deutihe find oder nicht. Diefe dürfen, went 
fie in die Heimat zurüdfehren, auf ein ganzes 
Sahr reihende Lebensmittel zollfrei einf tt, 
während bei allen anderen Einreiſenden die 
Menge der zollfrei zusulaffenden Nahrunns 
mittel auf 21, Silogramm bon jeber Ark des 
ſchränlt iſt. 
M. K., Vortland, Ore. — Es tut uns leid, 
Ihnen mit der Adreffe nicht dienen zu Tönhen. | 
Alle Brieflaftenfragen wandern, fo bald fie 
erledigt find, in den Rapvierlord, Wenn wie 
wieder einen derartigen Brief erhalten, werbem' 
wir aber an Eie dentfen. i 
Lcjer. — Im bon Ihrer Wohnung an. Mehr’ 
fter und Dabton Str. nah Wolfram Ib Eoutde| 
port Ave, zu gelangen, gehen Sie-att Beften 
zwei Etraßengevierte nördlich bi3-zur Fuller 
ton Ave. fahren mit _Ler dortigen Etraßente 
| bebnlinie weitli bis Sou:hport Ave, (etiva 
| Meile) und fteigen dort um auf die-Couthhort 
| Abe, Linie, mit welder Cie dann nod eve 
| eine halbe Meile nördli au fehren haben, . 
| 9. R. — Fahren Eie erftmal nad Niverfide, 
oder mit der Lale Str. Hohbahn, umfiteiger 
am Endvuntt auf Etreßenbahr nad‘ dem. öfte 
| lihen Ufer de3 Deöplaines, an dem fie dann 


b I nördlih dich pradtbollen Wald wandern, 


der fahren Cie mit der Etraßenbahn an dee 
Milwaufee Ave. nah deren Endpunft und 
wendern Eie dann nordöftlid am 'Norbarm 
des Chicagofluffes, Da Tönnen Cie ebenfalls 
meilenweit durch berrlid 'n Wald pilgern. Cie 
finden am Haupteingang das Schild. .,Forefb- 
Reſerde“. Oder maden Eie eine Fahrt nady 
Ralod. Ctraßenbahn an Arder Ave, imd 
| Yolieter Linie. Sagen Cie dem Echaffner, i00s, 
| bin Sie wollen, damit er Sie an rechtes Stelle: 
abläßt. Dice Tour ift au Fuß fehr anftren« 
gend, aber danlbar. Benuemer ift die Etras 
Benbahn- und Landbahnfahrt nad den Dülmen, 
Straßenbahn bis Pullman, bon dort Landbahn.. 
Glen Bier ift eine andere höre Parfie, 1 
Edaniton mit „Glen View Golf Ground 
Road“, einer eleltrifhen Bahn, bi bor’das 
Klubgebäude fahren, Echaffner Hält ba, banır 
linls vom Geleiſe nach Weſten in den Walb 
hinein. Es gibt etwa zwangzig verſchlebdene 
Ausfluasziele nach dem Waldparkgeblet. Sis 
find bor zwei Jahren in der „Sonntegpoft” 
ausführli gefhildert worden, at 


IN. — Rir Tommen gern Ihrem Berlans 
gen nad und machen hiermit darauf aufmert⸗ 
lam, daß die Ehulichweitern in Eforbad;- Ko» 
mitat Beles, Ungarn, um ſchwarzen Kelder⸗ 
ftoff, Leinen, EChuhe, Etrümpfe, buntes Wald» 
zeug ufw, für die armen Echulfindee Bitten. 
Vielleicht finden fih edelgefinnte Teute, weldhe: 
es ihnen jdhiden. * 2* 

A. Sch. — Selbſtoerſtändlich haben Fi In 
biergeld gefauft, Metallgeld hätten Cie fe den 
Preis, den Cie dafiir bezahlten, nicht je! 
men, Wa3 e3 im Falle ded Staatsbanfkotts 
wert fein wird, Tann Ihnen niemand Türen 
die allgemeine Inficht gebt aber Dahki;. Bab e#' 
nicht zu einem foldhen fommen wirb, "\,,, 

Mm, St. — Da die Kilte berfiert nt 
felpftverftändlih die Erbreßgefelffhaft A” 
Thädigung bezahlen,  Wenden-Sie fill 4. 
an fie und fragen Eie an, was fie unter 
obwaltenden Umitänden zu tun gedentt. 


\ 


ta 
ort 
det 
. — Ang“ 
lid wäre ja, dab man bier. von der Stranbung- 
de Ehiffed überhaupt nichts weiß, und daß 
irgend ein Schwindelhuber Ihren Verwanbdten 
das Geld abnahm. * 
‚I, N. — Eie finden auf. Seite 381:.be$ Tlafs 
fifizierten Telephonabreßbiiches unter bet Nil» 
breit „Manufacturing Ietvelers3“ eine" Meihe 
bon Wirmen, welde Chmudfahen herjtellenz 
Suchen Sie fi} die deutfhen heraus, | 
Fr. N. — Die deutiche — — ent⸗ 
fpricht der amerilanifhen 634, die beutfhe 30 4 
der amerilaniſchen 5 und die deutſche der 
amerilanifhen Nummer 7. 

‚©. Fl. — Die gewünfäte Farbe Tönnen Stk 
in jedem befferen Sarbengefhäft erhalten, 

of. PB. — Ihre Angabe, Sie hätten In der 
„Abendpof“ gelefen, dab in Deutfhöfterreich 
atvei Pfund Zabaf als Liebeögabe zollfeei ein⸗ 
gelaffen würden, entfpricht nit den Zatfadhen; 
Es iit in diefem Platte vielmehr wiederholt 
darauf hingewiefen worden, dab bielfadh fögav 
auf Lebensmittel und Kleiduingsitüde ein’ oder 
Zoll zu bezahlen war. &benn Eie bie ng 
forgfältiger gelefen hätten, wirden Cie twilfen 
dat; die Cchriftleitung aus diefem Grunde bef 
den öfterreihifhen Behörden borftellig wurde 
und um fofortige Abfchaffung diefer Mabregel 
erfuhte, Tab ihre Anverwandten auf aivei 
Plund Tabat 263 Kronen zu. bezahlen-Hatten, 
ift eine Ehbmad und Schande. Aus der ' 
auittung erfehen wir, daß der Bolf eigentlidh 
nur 90 Heller beirug, daß er aber, da. ek im 
Gold zu entrichten ift, auf da3 20fadhe erhöht 
wurde, Das Wären alfo 18 Kronen, "Nu 
Iommt ba3 Ungeheuerlihe: Man hat’ Jhrens 
Angehörigen für Tabaflizenz, atfo für die Ers 
laubnis, Tabal einführen zu dürfen,“ 245 "Kros 
nen berechnet, fodaß er alfo für die 2' Pfund 
Rauchtabaf 263 Kronen zu entrichten battel 
ir würden e3 nicht für möglich halten, went 
wir die Quittung nicht mit eigenen Augew bor 
un3 fähen. Ta muß einem die Luft, irgend 
etwas in jenes unglüdlide Land zu al 
ergeben. ir werden bie Quittung unferem 
Vertreter in Wien zufenden mit dem’ Erfüchen, 
fie den dortigen Behörden zu imterbreiten 
Sedenfall3 follte fich jeder, der feinen Beta 
wandten in Deiterreich- Tabak fhiden möchteg 
diefe Angaben zur Warnung bienen laffen, 

Fran R., Garh, Ind. — Tas Erblinden des 
Hühner, das meiftens_epidemifh aufzutteten, 
pflegt, ift mit einem Anfchwellen des’ Kopfes 
verbunden, wa3 mehr oder weniger‘ beillich 
bervortritt, Die Aranfheit ift anitedend, man 
fondere daher die Iranlen Tiere vom ben ges 
finden ab. PBie Urfahen find BZugaluft und 
naffer Standort, man ferge daher für eine 
trodenen, zugfteien Ctall. Den erfcaiiiten 
Tieren gebe man leichtes Sutter, nam Int 
Waffer angebrühte Stleie, und bepinfele Die era 
Iraniten Etellen mit Borfäurelöfung, " eitua 
eine Unze Borfäure (Borie Acid) auf eig 
Quart abgelochtes Waſſer. * —* 

* * * 4 
Beantwortete Rechtsfragen. 

2. S. — Dauernde Berbeffetungen, melde 
der Mieter anbringt, iverben Eigentkig- 
Hauswirts und bleiben ed aud, wenn 
Mieter aussieht. 3 

A. 3. — Benn der Nahbar auf 


Ihr Krug 
die überhängenden Zweige t entfe 2a 
lönnen Eie das fe tum, m. 2 


Alte Leferin, — Benn ber Dfenbauer: * 
eine fhriftlihe Garantie gegeben bat,‘ — 
der Dfen nit entiyricht, fo Tönnen e 
auf Grumd der Garantie auf 2 
verllagen. * A 

M. B. — Wenden Sie ſich an einen 
Rechtsanwalt. a Rx: er 
€. ®, — Benn Eıe glauben, 


der se 
in-Zhrer Sade nicht3 tut, fo nehmen GP ame N 


8 


Re: % 


anderen, > 


RR 
$ 


Hals Iegen, fingen fie: “„Stiefeh 
muß fterben!“ urd wenn fie ih ame 
Seil emporziehen, erklingt der Ber 
aus Schillers Glode:  „Biehek 
siehet, hebt, er beivegt fich, {hm 

Wenn fie den Dieb naher De 

ben, dann fteigt das Lied: % 
unter der Erd’|” oder fie fü gen 

zu: „Rojen blühen a 8 
grab“. Dann widelt "der ven 
VBaß den Strid zufommen'unärgeige 
ihn dem Bibliothekar, der ihn Thäte: 
im -Bereinslofgl im’ Xeog 
ſchrank einſchlie si, mp €r® 

0 renplaß neben den Siege i 

an. S 
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_ iodtiert jet 1BBL. — 70 Sabre ie an 5 


Henry Schoellkopf Sons 


Import 


Delikateſſen 


Export 


309 und 311 West Randolph Str. 


Telephon: Franklin 5356. 


Nahe Franklin Str. 


Betrant und mit euren Aufträgen für 


Liebesgaben » Pakete nad) allen Teilen Europas. 


Bcite Verpadung, beite Ware nnd pünftliche Ausführung. 


Wir übernehmen Sendung durd) die Volt, Kracht oder Erprefi. 


Aus der Schweiz erhielten wir den lange entbehrten 


Grünen Kräuterkäje 


Sfr Sommerausflüge empfehlen wir: 


Sapweizer-, Limburger, Roanctort, Gamembert-, Liederfrang-Räie. 
Feine Gervelat-, Salami, Landjäger-, neräumerte Blut · und seberwurſt, Braunfſchweiger 


Mettwurſt. 


Lonſerv 


E Sardellen, Sardellenringe, feine Sardinen, Hummern, Lachs und andere Filth. 


Eingemante Früchte, reinen Nlechlüten-Honig, Zwetichenmus, 


Getrscineten Waldmeiiter zur Bowle 


. Bimbeer- u. Exrdbeerjaft — Original Angsitura w 


Bitters — Beinen Apfelmesit in Krügen 


Für durftige Achien ift 


das beſte Mittel unſer 


Reines Malzertirakt und Hopfen 


genng für 6 Gallonen, $1.50 


23mzdibofon* 


1 Todesanzeige. 


Todebanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht. daß unſer lieber Water, ſJ 
J Schwiegerbater, Großbater und Urgroß⸗ 


vater 
Garl E. Schnur 
ım Alter bon SO Sahren und 8 Monas 
ten fanit enti&lafen ift. Die Beerbi- 
gung indet fta* am Donnerstag, den 
1, Sei, nahm. 2 Uhr, dom Trauer» 
baufe, Harts Road, Miles Center, JU., 
na der evang. St. Peters irhe mi 
Uhr 30. Beerdigung auf dem Et. 
Beier. Kirhbof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
RLoniie Harte, Guitav, Henry C. Charles F 
und Wiliiam Kinder; nebſt un. 2 
ger» ımd Entelfindern, dvimt 5 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die trau⸗ 
rige Nachricht, daß mein geliebterGatte 
und unfer guter Bater und Bruder 

Leo Havranel 
am 27. Suni 1920 im Alter bon 43 
Jahren und 8 Mon, geftorben ift. Ps 
erdigung findet Statt am Mittwoch, ben 
30. Juni, 9 Uhr morgenß, bon der 
Leichenlapelle 3615 Weit 22. Etr. nad 
der. Bleffed Eacrament Kirhe, wo ein‘ 
Hohamt zelebriert wird, von da nad 
dem Ct. Joferbs Gottesader, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Stefanie Havranel, ach. Stuler, Gattin, 

Eitzabeth, Tochter, Baeth, ruder. # 


Tpdedanzeige. 

Sreunden und Belannten bie traurige 
Nadricht, dab meine geliebte Gattin, 
unfere liebe Mutter und Echwefter 

Noja Spitzer 

entſchlafen iſt. 22* am Mitt⸗ 
woch den 30. Juni, um 12:30 — 
vom Trauerhaufe, 2356 N. Robe Er. 
mit Autos ea Rofehill. u ftille 
Teilnahme b#ien dic trauernden Hinter- 


bliebener: 

0. Epiger, Gatte Heurh, Fred, 
Yilllem, Garl, Fran Mary Keil, 

Sean Augufta Drenfus um Frau 

SHenuy Daubert, Kinder, Frau Sa 

phie Milter, Cchmwelter. 


Todedanzeige. 
 Seeumden und Belannten die traue 
tige Rahricht, dab mein geliebter Gatte 
uno unfer guter Bruder 

Adam W. Jaeger 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mitimod), 30. Juni, um 9:15 
morgend, nad ber et. Gregorys 
Kiede, von da mit Autoß nah dem Ct. 
Bonifazius Gottesader, Die trauernben 
Hinterbliebenen: 
Kate Jaeger, geb. Ehlitt, Gattin. Ka- 
therine Niehoff und Frau Ellſabeth 
Rapp, Geiämwiiter. ındi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Noy W. Villwoch, 

früher Company G, 344 Bee im Alter 
don-25 Sahren geftörben u Beerdigung am 
DBonnerdtag, um 1:3 Hm., vom Trauer» 
baufe, 1955 Otto Eir., von der St. Rulas-fir- 
de, Belmont und Greenview Mbe., bon ba 
mit Autos nad) dem Ct. Zulas-Sriebhof. Um 
ftilfe8 Beileid bitten die trauernden SHinter- 
bliebenen: 

Wilhelmine Vilfwoh, Mutter. Herman, Wil- 
liam, Martha, Edward, Anne, Sohn und 
Walter, Geſchwiſter. 

ESelig im Herrn und ſchlafet feſt.“ 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad⸗ 
riht daß unfere geliebte Mutter und Schwie⸗ 


germutter 
Anna Klauska, 

Gattin des verſtorbenen Auguſt Klansla, ſelig 

im Herrn entſchlafen iſt. Die veerdigung —* 

det ftatt am Mittwoch, den 80. Juni, um 138 

ton der Wohnung hrer Tochter, 6488 En 

Eangamon Etr., ad) der Sreieinigfeitälicche 

an $1. Etr. und Lo.se Ade., von da mit Autos 

nah Toncsedia Friedhof. im ftille Teilnahme 
bitter die trauernden Hinterbliebenen: 

Auguſt Wieſe, Sohn Frau Ernit Mottle, Frau 
Baur Barbatt, Frau Ernit Stenfe und Yyrau 
LK Barbott, Töchter, Fran Anguft Wieie, 

hwiegertoter, Nebit Berwandten, nıdl 


Todedanzeige. 
di dab m und Belannten die traurige Nadı- 
Acht dab mein geliebter Gatte und unfer gu- 
ter Bater 
Charled Rank 
.n 26. Juni im Ulter don 60 Jahreır geftor- 
ft. Die PBeerdigung finder flatt am 
— den 30. Juni, üm 9 Uhr morgens, 
bom Zrauerbaufe, 2240 ©. Zrumbull Abe., 
nad en Dleffed Cacrament Kirdhe, bon da 
nad dem Et, Marien Gottedader, Sie trau. 
ernden Hinterbliebenen: 
Sennie, geb. Kut3la, Gattin, Terefa, Anna, 
Rinder eve, Henry, Lawrence und Branflin, 
inber, 


Todesanzeige 
reunden und Belannten die tranrige Nadh- 

ti J * unſer bielgeliebter Vater 

Leopold Anderer 
Juni im Alter von 77 Jabhren ſelig 
im Bert entfchlafen ift. Die Peerdigung fin- 
det ftaif am Mittvodh, den 30. Juni, um 8:30 
morgens, dom Trauierbaufe, 1639. Hubfon 
ans na 2 Di Michaels Kirche und bon 
Bonifozius Bottedader. Um 
Yin Seinabıne bitten die trauernden Sinter- 
ebenen: 
Sofeph und Yalob Anderer, Söhne. 

mobi 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Herman Vvoelſch 


@ 1: Juni im Alter bon 9 ji abren geftorben 
je Beerdigung net Er F Mitt 

‚den 30. Juni, um Hm., bom 

ufe, 3615 R. Aband Ye. nad dem 


edhof, Die tranerndenSinterbliebenen: 
han und Garrie Voelich, ach, Netife, El- 
er * umd averne.Geſchwiſiet. —3 


modi ſpiel); St. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, unfer lieber 
Vater, Schwiegervaier und Großbai ter 


Erit O. Schunemann, 
Vater des verſtorb. Otto, am 28. Juni im 
Alter don 60 Jahren, 7 Monaten und 25 
Zagen fanft entichlafen if. Die Geerpiaune 
findet ftatt am Donnerdtag, den 1. Juli, 1:3 
nadın., dom Xrauerhaufe, 3054 N, Keabitt 
Etr., nad der evang.-luth, Vethlehems: Kirche, 
Faulina und MeReynolds Eir., bon da nad) 
dem ©t. QuladFricdhof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
me Schunemann, ach, Bob, Gattin. 
Salewsty, Emil Echunemann, Kinder, 
dolph Salewem und Narian Schunem 
Schwiegerlinder, Violet Salewsty, Entelin. 
sreunde, die Eite wünſchen bitte Wellington 
6468 aufzurufen, 


.. 


Eiiker Friede fei ewig bein, 
Nie follft du dergeffen fein; 
zn fanft in deiner Gruft, 
dich Gottes Stimme ruft. 
und zur Ruhe geh’n auch Wir, 
Lieber Gatte und Water, wir folgen bir, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Unna Baple 

nad langem- fchweren Leiden im Alter 8 
51 Jahren 2 Mon. und 28 Tagen ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Veerdigung findet 
ſtatt am Mittwoch, den 30. Juni, 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 2242 N. Lawndale Ave, ‚nad der 
evang.-lutb. Jebovah-stirdhe, von da nad dem 
Et. Lulas- Stiedhof, 
bliebenen: 


Auguſt Paple, Gatte. Ella, Emil, Hattie, 
Kinder. Erach SHedte, Ehwiegerfohn. Ruth 
Oedke, Entelin, 


— ſollt “= 5 we traurig fein, 


enn fo t 
Belleidet mit Cocki Unfehulb rein 
Wie eine Braut berache. 
Lebewohl, du fchnöde Welt; $ 
Dei Gott zu leben mir gefällt. mobi 


Todesanzeige. 


Unſeren Freunden und Belannten die trau—⸗ 
rige Nachricht, daß unſere liebe Mutter und 


Großmutter 
Mory Beder, 
Gattin des berjtorb, William Beder, Mutter 
der beritorb. emma E. Degenlolbe, geitorben 
ift. Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 
30. uni ftatt, um 1 Ubr nadhm., bon der 
Wohnung ihrer Tochter, Frau Anton Mald- 
ınan, 8434 ©o, Carpenter Etr., nad) dem Wald» 
beim-‘sriebhof. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Can @, Beder, Wm. $. Beder und Helen 
B. Waldman, ——— Paul, Edwin und 
Sirene Degentolbe, Engıne, Herman, Herbert, 
Gertrude, Florence und Grace Beder, Bil. 
iard ımd Bernice Beder, William, Garf, 
Helen und Edwin Malbman, —— 


—AA— 
Die Leiche von 
Nofe Dalluge, 


Mutter von Richard Dalluge, > am Mitt: 
wod, den 30. Suni, 3 Uhr n bon bem 
Gewölbe auf der Familien: Rot in \ Slofehirt De» 


erbigt, 
Richard Dalluge. 


Intereflante billige Romane 
und Erzählungen 


2». eflavin — Das Arenz im Bufh — Fein 
ze Gruß — Im Urwald — Wolf ber 
— und andere Geſchichten; Preis pro 


be. 

F 26 vor bem Stagerad, illuft., 406; 
Die mg von Neidenburg, ill., 408; 
Im Innern Af ill., 606; Die Kofaten 
dc# Baren, 506; Bieine Einer aus der rem- 
denfenion, illuftr, 

Neue Zeitungen bon Win— Berlin, Dresden, 
Stuttgart, Hamburg. Koöli, Srantfurt, ufto,, 
Rreis 106; 12 derfhied. Zeitungen für $1. 


Chicagos dentihe Buchhandlung, 
206 West Randolph Strasse. 


Baſeball. 


Die Refultate der geftrigen Spiele IN 


waren mie folgt: 


National League 
Chicago 5, Pittöburg 2; Chicago 
5, Pittöburg 4 (zmeites Spiel); 
Bofton 3, Brooklyn 2; Cincinnati 7, 
©&t. Zouis 5; New York 18, Phila- 
belphic 3. 


American League. 
Chicago 13, Detroit 5; Philabels 
pbia 6, Wafhington 2; Cleveland 7, 
St. Louiß 4, 
Für heute ftehen die folgenden 
Spiele auf dem Programm: 


National League 
Pittsburg in Chicago (Doppel» 


Philadelphia. 


American League. 


Chicago in Detroit; Bofton in 
New York; Cleveland in St. Louiß. 


Neuer Netord, 


Sergeant Bottrielle madht Fallihirm- 
fprung aus einer Höhe von 19,500 Fuß. 


Dayton, D., 29. Juni. Sergeant 
Bottrielle vom MeCoot Flugfeld 
; ıf gelegentlid eines unfreimiili- 
ger Fallſchirr bſprungs einen 
neuen Höhenreford. Als das Flug- 
zeug, auf welchem er ji) befand und 
bon dem aus er einen Yalljirmab- 
fprung plante, fi in einer Höhe 
bon 19,500 Zu befand, öffnete ſich 
der FYallihirm, den Sergeant auf 
feinem Rüden angeichnallt hatte, 
plöglid und Bottrielle faufte in die 
Tiefe, two beier fih durd ein Ge- 
genihlagen gegen einen der Pro- 
peller einen Arm brad). Er murbe, 
ehe er Iandete, eine Strede von etwe 
bier Meil getra en und ke 
m unberjeärt, bis auf den Ark 


te “ 8 
ya 2a * 
— ae 4 
Ya,.rıL» —* 
—— 


Die trauernden Bien 


Louis in Cincinnati; | 
Brooklyn in Bofton; New York in|P 


/ || —— 


— — Gefangene enttommeny 


Drei Infaffen des 8 Buchthaufes in Soliet 
bewertftelligen ihre Flucht. 

Drei mweiblide Gefangene, zivei 
bon ihnen aus Chicago, find ver- 
gangene Naht aus dem Zuchthaus 
in Soliet entflohen. Obwohl fie 
Suchthausfleider trugen und ihre 
Slucht Schon Furz nad 10 Uhr ge- 
tern abend entdedt wurde, war e8 
heute bormittag no nicht Welun- 
nen, fie wieder einzufangen. Die 
Flüchtigen ſind: 

Hazel Yurmeifter, 21 Jahre alt, 
1264 W. 74. Straße, des Diebſtah— 
les überführt. 

Natalie Herman, 22 Jahre alt, 
3905 Francisco Avenue, wegen 
Checkfälſchung ins Zuchthaus ge 

d 


Wanda Swiſcher, 35 Jahre alt, 
in Vermillion County, des Dieb— 
ſtahls ſchuldig befunden. 

Ihre Flucht wurde entdeckt, als 
Frl. Grace Fuller, die Vorſteherin 
der Frauenabteilung des Zuchthau⸗ 
ſes, wie gewöhnlich, um 10 Uhr ge— 
ſtern abend ihren Inſpizirungs— 
gang machte. 


— — — 
Das zweite Teſtament. 


Neue Zeugenvernehmung im Streit über 
Millionär Jas. C. Kings Nachlaß. 
Vor Kreisrichter Baldwin iſt jetzt 

die Zeugenvernehmung in der Be— 

rufungsklage der Frau Mary C. 

Melvin gegen Richter Horners Ent— 

ſcheidung im Nachlaßgericht, wonach 

das zweite angeblich von Gaſton C. 

Means gefundene Teſtament dee 

Millionärs James C. King eine 

Fälſchung ſei, im Gange. King 

hatte dem von ihm gegründeten 

Greiſenheim den Hauptanteil ſeines 

Vermögens vermacht, ſeine Witwe 

iſt ermordet worden, und ihre 

Schweſter, Frau Melvin, fordert 

den ganzen Nachlaß unter dem zwei—⸗ 

ten Teſtament, wonach Frau King 

Alleinerbin werden ſollte. Es ſte— 

hen, wie ſchon angedeutet, allerlei 

Ueberraſchungen in Ausſicht. 


— — —— — 
Ziehen Aungebot zurück. 


Kinobeſitzer lehnen geforderte Lohnzu⸗ 
lage der Mufifer ab. 

Verfuhe, ein Uebereinfommen 
zwiſchen der Gewerkſchaft der Mu— 
ſiler und den Theaterbeſitzern zu— 
ſtande zu bringen, ſcheiterten an dem 
Verhalien der Kinobeſitzer, die ihr 
früher gemachtes Angebot zurück⸗9 
zogen. Die Beſitzer der Wandel⸗ 
bildertheaier waren bereit, eine Lohn⸗ 
zulage von 20 Prozen: zu gewähren, 
und ber Verband der bieligen 
Zheaterleiter ift gemillt, daß Gehalt 
der Mufiter um 21 Prozent zu er: 
böhen, allein bie Gewerkſchaft der 
Muſiker verlangt eine Zulage von 
50 Prozent. 


— — |. —— 
Das Soot ſchlug um. 


Achtzehnjähriger Burſche im Waſhing⸗ 
ton Vark ums Leben gelommen. 

In der Lagune im Waſhington 
Bart ertranf gejtern vor den Au- 
gen bon Hunderten von LZeuten der 
1Sjährige Guermer Smith, Nr. 
6541 Woodlaton Avenue, der Sohn 
te3 Rechtsanwalts Emory Smith. 
Er befand fidh mit zwei gleidhaltri- 
gen Kameraden in einem Boot, wel- 
ches, da fie fi nicht ruhig verhiel- 
ten, umihlug. Martin Mullaney, 
einer feiner sreunde, der ihn zu 
retten verjudhte, wurde befinnungs- 
lo an Ufer gebradt. Smith war 
bereit3 tot, als Polizeimannſchaften 
ihn auffilchten. 

— —— — 


Lincoln Skatklub. 


Aus dem am Sonntag, dem 27. 
Juni, abgehaltenen Skatturnier des 
Lincoln Skatklubs ſind folgende 
Wenzelrtitter als Sieger hervorgegan⸗ 


Carl Michael, 24—4—=21 gewon=- 
nene Spiele. 
Robert Heik, 765 Puntte. 
U. Streger, Kreuzfolo ohne 5. 
9. Gildenmeifter, 21—1=20 ge- 
monnene Spiele. 
Ihe. Weber, 716 Puntte. 
Dscar Walter, 160 Punkte, yohes 
Spiel. 
C. Hahn, Eckſteintourne gegen 7. 
John Leiſch, 19 gewonnene Spiele. 
John Fertt, 666 Punkte. 
Louis Müller, Schüppenſolo 
ohne 5. 
Max Beitz, 22 -418 gewonnene 
Spiele. 
Jac. Mattern, 654 Punlte. 
J. Fiſher, 140, hohes Spiel, 593 
unkte. 
H. Wenzel, Kreuzturnee ohne 5. 


Ihren Berletzungen erlegen. 


Frau L. C. Brown in Wheaton, 
eine der vier Perſonen, die vor etli— 
chen Tagen von dem aus dem Ir— 
renaſyl in Elgin entſprungenen No— 
lan Robinſon mit einer eiſernen 
Stange niedergeſchlagen wurden, 
iſt geſtern den erlittenen Verletzun— 
gen erlegen. Die Aerzte hegen auch 
ſehr wenig Hoffnung, ihren Mann 
am Leben erhalten zu können. 

— —— —— 


Harding wieder in Waſhington. 
Waſhington, 29. Juni. Der re— 
publikaniſche Präſidentſchaftslandi⸗ 
dat, Senator Harding, war heute 
wieder in ſeinem Bureau, nachdem 
er während der Iekten Tage zur Er- 
bolung auf dem Anmejen bes Bun- 
des ſenators —— in Ba⸗ 
ritan, N. J., geweilt hatie. MNorgen 
—5 536 — 3331434 it Gou⸗ 
Saolig Den Fepubfitani- 

mt bes 
An- 
alter nes Mr, 


Anendpoft, Chicago, Dienstag, den 29. Juni 1920. 


Gefahgverein Sarmonie. 


Senufreicer viertäniger Ausflug nad 
Pewaufee Late, Wis, 
Bergnügt und lebendluftig Tehrten 
geftern abend bie Mitglieber bed 
Gefangbereind Hart- 
monie mebjit Freunden und Da= 
men, 102 Berfonen, von ihrem bier- 
tägigen Ausflug nad Wervaufee | 
Late, Wis, nad Chicago zurüd. | 
Bom berrlichften Metter begünftigt, | 
traf die Suftige Sängerfhaar am 
Yreitag mittag im Late Side Hotel 
in Pemwaufee Lafe ein, worauf bie 
Einquartierung in den Cottage und 
im Hotel vor fi ging. Dann wurden 
nad einem fchmadhaften Mittagd> 
mahl Wanderungen in der pradt- 
vollen Umgegend gemadjt; am Abend 
fand eine gemütliche Zufammentunft 
im SKafino ftatt. Am Gamötag 
amufierten fih bie Ausflügler mit 
Hilden, Nudern, Kartenfpiel u.f.m. 
Am Nachmittag machten die Herren 
einen Spaziergang nad) Roeſe's 
Reſort, wo die Gäſte den Geſangs— 
vorträgen unter Leitung des Herrn 
Henry v. Oppen lauſchten. Für die 
Damen war am Nachmittag im 
Hotel ein Kaffeeklatſch arrangiert, 
wobei es ſehr luſtig zugegangen war. 
Am Abend fand im Kaſino ein gro— 
ßer Familienabend ſtatt, bei welchem 
der Präſident der Harmonie, Herr 
Paul Wenzel, die Teilnehmer in 
einer kurzen Anſprache herzlich will⸗ 
kommen ieh, Darauf trat der Kom= 
merömeifter, Herr Hermann Löfide, 
fein Amt an; bei fomifchen, ©e- 
fengs- u. deflamatorifchen Borträ- 
gen unterhielt man fid) Eöftlih. Am 
Schluß der Unterhaltung erhob fid 
der Ehrenpräfident bed Mereins, 
Herr Emanuel Gall, und überreichte 
mit einer Ternigen Anjprache bem 
Präfidgnten, Herrn Paul Wenzel, 
ein Ehrendiplom für feine 25jährige 
Mitglievfhaft in der Harmonie. Der 
Gefeierte betonte in feiner Dante» 
anfprade, daß er bad Diplom in 
Deutfchland, mohin er im einigen 
Moden überfiedeln mirb, ftet3 in 
Ehren halten werde. Wie fon jeit 
30 Sahren bei den Sommeraus- 
flügen der „Harmonie“ gebräudhlich, 
wurde am Sonntagmorgen 9 Uhr 
bor dem Hotel ein Stänbehen ge— 
bracht; e8 wurden die Lieder: „Das 
ift ber Tag des Herrn“ und „Sonns 
tag ift’3* vorgetragen. Für den herr- 
lihen Gefang traftierte Frau Norb- 
hold, die Gattin bes verjtorbenen 
Mitgliedes John Nordhold, bie Sänts 
ger mit einer Kifte buftender Ha= 
bannas. Dann begaben fi die Sän- 
er mit ihren Damen zu Fuße nad 
Megermann’s Refort zum Früh⸗ 
ſchoppen. Für den Abend war eine 
Bunco Party“ vorbereitet, bei wel⸗ 
cher ſich die 92 Teilnehmer trefflich 
unterhielten und die Sieger viele 
wertvolle Preiſe gewannen. Nach 
der Preisverteilung fand ein flottes 
Tanzkränzchen ſtatkt. Am Montag 
wurden Spaziergänge und Boot— 
fahrten in der herrlichen Gegend ge— 
macht Am Abend, 5:30 Uhr, 
wurde bie Rüdfahrt nad Chicago 
angetreten. Die Vorkehrungen dies 
fes herrlichen Ausflugs lagen in ben 
Händen bed Vergnügungsfomites: 
Philipp Walger, Bruno Fnedt, Wim. 
Ziegler, Frank Link, welche es vor⸗ 
treffli.h verftanben hatten, den Zeil: 
nehmern pergnügte Tage zu bereiten. 
Der Bummelfetretär, Otto Cum: 
merom, hatte dafür geforat, daß die 
Ausflügler aud) bon ben Neuigkeiten 
in Chicago unterrichtet murben; jo 
waren die „Abendpoft“ und „Sonn= 
tagpofl" morgen? pünktlich zur Stelle. 
— 109; 9 


Aus Bereinstreifen. 


Am Eonntag, dem 8. Auguit, beran 
ftattet der Palm Social Elub 
ein große Sommernadhtöfejt in_ dem 
Ihönen, gegen Wind und Wetter geihüb- 
ten Eurefa Garten, 3424 Irving Part 
Blvyd. Ter Vergnügungsausſchuß hat 
weder Mühe noch Koſten geſcheut, um 
es den Anweſenden ſo gemütlich wie nur 
irgend möglich zu en. Preiskegeln, 
Weitlaufen, ſ Konzert und 
Tanz twerden jedem Gejcdhmad etivas 
bieten und allen Teilnehmern, —* 
nen wie Kindern, genußreiche Stund 
ſichern. Das Komite hofft zuverſichtlich, 
daß alle nd und Belannten mit 
Familie fih an dieſem Sommernachtsfeſt 
beteiligen eben da ber gefamte Rein 
gewinn für unjere notleidenden Odbd 
Sellows in Deutfchland und Defterreich- 
Ungarn bejtimmt ijt. Der Palm Eocial 
Club hat Toimeit die Summe bon $816 
an unfere notleidenden Stammesgenof- 
jen verteilt, und zivar an das Rote 
Kreug $595. 85, und an bie Odd Fellows 
in Deutfehland und Oeſterreich⸗Ungarn 
die Summe bon $221. Anfang der Feit- 
lichfeit um 3 Uhr nadmittags. Ein» 
trittöfarten 85c. Kinder unter 14 Jah⸗ 
ren frei. Der Feitausfhuß, in deifen 
Händen die Vorkehrungen Dot beſteht 
aus den Herren Alf. Er —— 
Chas. Meckenhauſer, relär; Math 
Hibbeler, Schatmeifter; Geo. Arndt, €. 
Er F. Sorge, Kof. Zweig und R. 

r 

Den vielen Beſchwerden von Mitglies 
bein Rechnung tragend, die des ftunden- 

ungen Fahren: auf überfüllten Stra- 
En 5* überbrüffig find, veranftaltet 
ber Bentralpverband der 
Deutijhen Militärvereine 
bon Chicago und Umgegend 
fein diesjährige Sommerfejt im hieſi⸗ 
gen bekannten Eureka Park, 8124 Ir⸗ 
bing Park Blod. Ecke Bernard Er, 
und zwar am Eonntag, dem 18. Auli. 
Alle Kameraden nebit deren familien, 
[enge Sreunde und Gönner de3 Vereing, 
md freundlichit erfucht, Tih zu beteili- 
gen. Ter Seitausfchur iſt ſchon jetzt 
eifrig mit den Borbereitungen bejchäfs 
tigt und wird fi) bemühen, alle Teil: 
nehmer, Jung und Alt, auf das ange- 
rar zu unterhalten... Anfang 2 hr 

nachmittags. Eintrittäfarten find bon 
allen Sefretären der Vereine au haben. 
Sie foften 25 einfeliehlic Kriegs⸗ 
ſteuer im Vorverkauf, an der Kaffe 8ör. 


General Marc auf ber Seimreife 


London, 29. Zuni. Gen. Peyton 
E. Mark, de Ehe der General- 
ſtabs der Yrmiee | Staaten 
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BAKING 


En bie Händler; 
von Nudeln dur unjere 


ULZE 
COMPANY 


Yabrifanten von 


BUTTER-NUT BREAD 
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Braftwagenkapitel. 


Der Appellhof entſcheidet, daß 
Straßengänger anfpaſſen müſſen. 


Augriff mittels Auto. 


Böswillige Abſicht des Kraftwagenfah⸗ 
rers muß nachgewieſen werden, um 
ihn beſtrafen zu können. — Geſchäfts- 
ſchulden und anvertraute Gelder. 


Der Abend des 25. Februar 1917 
war nebelig und dunkel; an der 119. 
Straße und Eggleſton Ave. waren 
die Eheleute Paul und Elijabeth 
Pater mit Wencel Lahola im Ge- 
ſpräch auf den Fahrdamm getreten 
und im nächſten Augenblick lagen 
erſtere unter Stephen Soltes' Kraft- 
wagen. Beide Eheleute wurden 
verletzt und hatten von Geſchwore— 
nen Schadenerſatzurteile über 31900 
und 82000 gegen Soltes erwirkt. 
Der Appellohf hat diefe Urteile jckt 
als unberechtigt aufgehoben, da an 
Soltes’ Kraftwagen, laut Zeugen- 
ausfagen, alle Lichter gebrannt hät- 
ten, er nicht fchnell gefahren fei 
und augenjheinlihd die Eheleute 
nicht aufgepaßt hätten. 

William Bechtel, Zeitungsaus⸗ 
fahrer, war im Stadigericht zu drei 
Monat Arbeit in Oak Foreſt verur⸗ 
teilt worden, weil er am Jackſon 
Boulevard und der St. Louis Ave., 
an zwei Kraftwagen vorbeifahrend, 
Harry J. Brennan, der vor dieſen 
über die Straße ging, überfahren 
und verletzt hatte. Es erwies ſich, 

daß Bechtel bei dem Verſuch, den 
Unfall zu vermeiden, gegen einen 
Baum gefahren war. Die Verurtei— 
lung war wegen „Angriffs“ erfolgt. 
Der Appellhof ſtellte jedoch feſt, daß 
ein Angriff die Abſicht der Schädi— 
gung einer Perſon oder Sache ein⸗ 
ſchließe, dieſe liege aber nicht vor, er 
ſtieß daher das Urteil um. 

Otto Kaſch muß bezahlen. 

Otto Kaſch Hatte Fein „Caih” 
mehr und bänferott gemadjt,. Er 
tar in feinem Gejhäft aud) Vertre. 
ter der American Erprei Co. gemwe- 
fen und hatte für diefe $1550 ver- 
einnahmt. Nah Abwidelung der 
Banferottmafje glaubte. er ji, da 
fein Verhältnis zu der Gejellichaft 
das eines einfachen Gläubigers und 
Schuldners ei, au) von biefer 
Schuldverpflichtung befreit, de, Ap- 
pellhof Hat ihn aber heute belehrt, 
daß jenes Geld nur ambertrautes 
Gut geivefen fei und beiten Nichtab⸗ 
lieferung eine ae e Aneig- | ex 
nung, Der n Unterfät: 
‚gung Ie 


zeichnet, von einem Straßenbahn- 
wagen gerifjen und gefchlagen hatte. 
Er bezahlte nicht und fie ließ ihn ins 
Countygefängnis bringen, um die 
Schuld abzujigen. Das Countyge- 
richt feßte ihn aber frei, da joldhe 
Schuldhaft nur, wenn wegen bö3- 
williger Handlungen verfügt, Ttatt- 
haft jei. Frau Haufer wandte fich 
an den Appellhof, und diefer hat 
entichieden, daß in diefem Falle die 
bösmwillige Verfolgung der Frau 
ganz Kar zu Tage liege, alfo Mec- 
Carthy ſitzen müſſe. 
Streit verjährt. 

Durch Verjährung wurde ein 
Streitfall, der den Juriſten jeden— 
falls viel Kopfzerbrechen verurſacht 
hätte, beſeitigt. K.Friebel, einſtraft⸗ 
wagenfahrer der Hartmann Furni— 
ture Eo., verfuchte, feinen Kraftiva- 
gen, al® da3 Steuer verjagte, vom 
Straßenbahngeleife zur Seite zu 
lenken, ehe ex e3 aber ausführen 
fonnte, war ein Straßenbahnmwagen 
hineingejauft, und er felbit war da- 
bei fchiwer verlegt worden. Unter 
dem Mrbeiterhaftpflicätgefeß hatte 
die Firma Triebel $2541 bezahlt 
und da& Geld von der Straßen- 
bahn - Gefellichaft zurückverlangt. 
„Mit nichten“, ſagte dieſe, „wir ha- 
ben Euch $450 für alle Anfprüche 
auf Schadenerfaß bezahlt.“ „Das 
war nur für die Beihädigung des 
Sraftwagend“, behauptete die FFir- 
ma, nun bat Jettere aber einen Tag 
nad Poſtſchluß ihre Klage ange— 
ſtrengt, und der Appellhof wies 
dieſe daher als verjährt ab. 


m — 
Bortrag von Clareuce Darrow. 


Die Wahrheit über das Betragen deut⸗ 
ſcher Truppen in Belgien uſw. 


Das Komite für geiſtige Beſtre— 
bungen der Chicago Turngemeinde 
kündigt an, daß der bekannte Anwalt 
Clarence S. Darrow am mortgi- 
gen Mittwochabend im großen Saale 
der Nordjeite Turnhalle, Nr. 820 
N. Clark Str., einen Vortrag über 
„Die Wahrheit über daS Betragen 
deuticher Truppen in Belgien und 
Sranfreih mährend des Srieges” 
halten wird. 

Herr Darrow wurde von Inter⸗ 
eſſenten nach draußen geſandt, um 
unterſuchen, was die Deutſchen 

ort verbrochen haben. Ex ſuchte 
nad Beweifen, die er troß aller Be- 
mühungen nicht finden Eonnte, und 
siwar zur großen Enttäufchung und 
zum fichtlichen Bebauern Vieler, bie 
ein entgegengefehtes Ergebnis erwar⸗ 
tet Hatten. 
* —* Komite ſagt in ſeiner Ankün · 


vom deutſchen Stamm ſind 

Ei m PM euch Area 
fot D Ü ht 

m u 4 big r ‘der 


hr Föonnt mit einem weiteren Vorrat 


Fuhrleunte verſehen werden. 


Dieſer Koupon iſt 5 Cents wert. 
—AIIEV 


O 


Diefer Koupon ijt 
beim Anfauf eines 


"5c 


Schulze'3 Egg Noodles, wenn bei irgend 
einem Händler vorgezeigt. Diefer Kou- 
pon ijt nicht giltig nach dem 6. Suli. 


SCHULZE BAKING COMPANY 


Im Euch befannt zu machen 
mit Schulze’s Eelebrated 


GG NOODLE 


E3 ift unfer Wunfd, daf die Bewohner von Chicago unjer neues Produft — Eier- 
Nudeln — Fennen lernen. Monatelang haben wir an der Entwidlung diefed unge 
wöhnlien Nahrungsmittel-Produftes gearbeitet, in der Annahme, daß eine ans 
nahmsweife gute Nudel zu einem mäßigen Preije jchnelle Anerfennung finden würde. 


Wir willen, daß unjere Nudeln End) zufriedenitellen werben 


und um Eud) mit ihrer wundervollen Dualität und ihrem wirtihaftlihen Nährwert bes 


Fannt zu machen, haben wir bejchloffen, diefe Offerte zu machen, von der Vorteil. zu 
ziehen Ihr nicht verfehlen werdet. 


| Der KOUPON ist 5 Cents wert | 


Schneidet ihn aus und gebt ihn Eurem Grocer al3 Teilzahlung für ein großes Paket 
von Schulze's Celebrated Egg Noodles. (Ju einer gelben Schachtel.) Ihr Habt niemals 
die beiten Nudeln gefojtet, wenn Jhr nicht unfere gegeifen habt. 


Lat Dieje Gelegenheit nicht unbenugt vorübergehen 


— 
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gut für fünf Cents 
großen Paketes von 
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Die Wahrheit 
über alliierte Lügen! 
Clarence Darrow. 


ftellt Verläumdungsfampagne gegen dentfche Striegsführung bloß 
— — — —— — — ——,),s — — ———⸗ 


Mittwoch, den 30. Juni, abends 8 Uhr, 


in der Nordseite Turnhalle, 


mwirb er in einer bon ber 


Chicago Turngemeinde 


gefelieten öffentlichen Ber 
und den Beweis lieiern, tvaß Die 


— — das Refultat feiner 
Mitglied einer Renterung —— angeſtellten 

Berichte über deutſch 
ze ald Lügen und VBerleumdungen find. — Eintritt 


erjönlih in Europa, als ' 
Unterfuhung  befaunt er 
‘ 7— Franſaeen nichts and 


Dem Vortrag folgt ein muſikaliſches Programm. 


Stimmung zu machen gegen alles 
was deutſch iſ, — wir müſſen die 
unwiderſtehliche Gewalt der Logik 
benützen, um die Wahrheit zum 
Recht zu machen. 

„Deshalb Lummt am 30. Juni in 


Scharen zur Turnhalle. — €3 ift | gr 


unſere Pflicht! Ein muſikaliſches 
rogramm folgt dem Bortrage. 
Eintritt frei.“ 


_— —ñ 


Hilfe für Sibirien. 


Das Hilfsfomite in Tokyo, Za- 
pan, bittet dringend um fchnelle 
Geldbeiträge, damit die vielen Tau- 
fenden von Gefangenen in Sibirien 
endlich in die Heimat reifen können. 

Nah 6 Sahren des furditbariten 
Elends  Fönnen die Unglüdlichen 
jeßt fref werden, wenn genügend 
Schiffe vorhanden ſind. Hierzu 
fehlt es am nötigen Gelde! Es war⸗ 
ten noch 180,000 Gefangene auf 
ihre Erlöfung! . 

Nur in ben wenigen Sommermo- 
naten ift in Sibirien ein Abtrans- 
port möglid. 

Taher die hHerzlihe Bitte um 
ihnelle Silfel 

Beiträge in jeder Höhe werden 
danfbar von der Schweizer Gejandt- 
Ichaft in Xofyo, dem Silfsfomite in 
Tofyo, 48 Tſukiji Str. und bot 
Frau John Hetzel ber Schatzmeiſte⸗ 
rin der Chicagoer Hilfsorganiſa⸗ 
tion, 442 Briat Pl. Tel. Grace⸗ 
land 4279, angenommen. 

Außer den neulich erwähnten 3 
Kiſten mit Kleidungsſtüden find 
von hier noch —J —** 


abgegangen. Der 2 Abtranspo 
—— und wird id Sera 
23 gemein mi 
Ester, Roten Kreuz La 
iff mit Gefangenen tt be- 


(Hebt biefe Anzeige auf.) 
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find zu haben, wenn das 
für gefammelt ift. a 
berzlih um meitere Beiträge € 
ten. Nähere Auskunft erteilt 
ie Sekretärin, Frl. €. Cam 
640 Wrighttwood Abe. 
— — — 
Sommerhite. 
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Arizonaer Nachrichten. 
(Fortſetzung von der 4. Seite.) 


Beſuch im Sanktum. 
Col. Bowie, der ſich durch die Er— 


| findung des nad, ihn benannten 
3 Meſſers um die weitl. Sivilifation 


J rückgekehrt. 


Geöffnungs-Verfauf von feinem Grundbeitk 
Befauft zu einem Bargain-Preis— hr habt den Vorteil 


Kleine Dorftadt-Sarmen — 100x525 $uß 
Nur $500 —$75 Anzahlung — $8 monatlich 


Gelegenheit für eine ausgezeichnete Hühnerfarn oder Ge- 
müfegarten. — Wunderbolle tiefe, reiche, Ihivarze Erde, — 
außerordentlich fruchtbar. 


FAIRMONT PARK 


an der Chicago, Burlington & Duincy Eiienbahn; nur zwei BlodS von der 
Statinn; 50 Minuten von Chicago; 70 Züge täglich. 


Entichliegt Euch, Euer eigenes Heim zu bejißen, zieht Euer 
eigenes Gemüfe, habt Eure eigenen Hühner und Eier. hr 
fönnt gegen Bar verfaufen und befommt gute Breije fire alles, 
mas hr nicht jelber gebraucht. 

ER 


&3 ift der einzige Weg, den Fangen gieriger Hausbefiker 

und hamjternder Händler zu entgehen. 

Und beaddtet — Ihr könnt nie wieder fol) gutes, reiches 
Land tie diejes fo nahe von Chicago und jo billig faufen.. 

Alle jtimmen darin überein, daß die Baumaterial-Preije 
fallen, Ihr werdet Hunderte nah Grund und Boden rennen 
jehen, auf dem fie bauen wollen; dann wird jofort der Preis 
für Grunditüde fteigen. 


‚Seid Nug--fauft Euer Grundftücd jest; 
baut jpäter. 


Schneidet untenstehenden Koupon aus und fendet ihn 
heute, ausgefüllt mit vollem Namen und Adrefje, und mir 
Trerfehen Euch mit allen Einzelheiten. 


| Frederick Brodt, 


106 N. La Ealle Straße, Zimmer 40, Chicago. 


Bitte fenden Sie mir ohne Verpflichtung volle Ausfunft über Ihre 
Fairmont Rarf Eubdipifion. 


Wir- offerieren, freibleibend, jolange der Vorrat reicht: 


Deutfches Bargeld in 100 und 1000 Mark: 
fcheinen zur Mate von 


5295 für 10,000 ME, 


Geldlendungen per Bolt und Kabel 


zu den billigiten Tagespreifen: 


Depnstos Sl Bank 


Mitglieb der Feberal Rejerve Bant 
Eine $6,000,000 Bank. 


4833 $. Ashland Avenue, 


Telephon: Yards 7020 
Dffice-Stunden: 9 Uhr morgens bis 4:30 abends. — Donnerstags von 7 
bi8 9 abends. — Samstags von 9 biß 9 nbd8. 
Diefe Bank ftebt unter gemeinfamer Bundesregierungs- n. Staatsaufſicht. 


Unſere perſönlich geleitete Reiſegeſellſchaft 


"* EUROPA « 


h T 

J unter ber Leitung unſeres ſpeglellen Vertreters den ganzen Weg v 

En Bien. Er iit ein erfahrener europäifher Reifender und — Es bebiiftig ch 
Br. oriationd-Arrangement3 zu treffen bis nah Eurer Heimatäftadt, ! 


+ Spezieller Eifenbahnzug zum Schiff. 
Spezielle Abteilung vom Schiff reierviert. 


für unfere Kajüten- und dritter Mlaffe Bafingiere — Per, bier 
Detten Kajüten. N 


R — 


Direkte Eifenbahn. und Dampfer-Tidets von Chicago nad 


5 ‚Basel, Buchs, Wien, Budapest, Arad, 


4 Temesvar, Lugos, Triest. 


.. t. Eure Neferbationen fofort, da unier Raum auf dem D 
ee — vor, ſchreibt oder telephoniert für volle Auskunft. Fe ek ie. 


$ Transatlantic Transportation Co. Inc, 3 


M John W, Dietzer, Präs. Jos. H. Becker 


1646 Sarrabee Ste,  „zeaam 


Piverjen 2567 
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ben Bafer gehen, | rei Tagen infolge 
t „DURpeN ‚ax 20, ‚Bir find 
e — | id) um den ( 


bleibende Berdienjte erworben hat, 
it nad) mehrjähriger Abwejenheit 
zu Furzem Bejud) in die Heimat zu- 
Er bat in Medicine 
Hat eine große Rand, findet aber 
neben feiner ausgedehnten Bich- 
sucht immer nody Zeit zu Werfen, 
welde,die zweibeinigen Eremplare 
im Xiergarten des lieben Gottes 
erfreuen. Dabei ift er Politiker, 
hatte ein Mandat als Delegate-at- 
large nadı Chicago und jeßt befindet 
er ji) mit einem joldyen als Dijtrift- 
Delegat auf der Reife nad) Yrisco. 
Er jagt, man fönne ganz gut im 
Rat der beiden Parteien figen, denn 
ein prinzipieller Unterjchied bejtehe 
zwifchen ihnen nicht, 

Sn fhuldigem Rejpeft einem jold) 
illuftren Manne gegenüber hatten 
wir bereit unferem jüngjten Re- 
porter den Auftrag gegeben, den 
Colonel zu interbieiwen, aber er fam 
ung zubor, erfletterte in hödhjiteige- 
ner Berfon die Stiegen zu unferem 
Sankftum und begrüßte uns mit 
einem Freudengebrüll, daß der 
Scafal, der gerade die Garbage 
Can in unjerer Yard nad) einem 
Srühftüd durdhfuchen wollte, den 
Schwanz zwiicden die Beine Fniff 
und heulend dabonjagte. 

Nachdem fich unfere Ohren von 
den Comandjeyell3 etwas erholt und 
wir uns überzeugt hatten, dab der 
Colonel uns beim Schiütteln der 
Hände die Arme in den Gelenken 
gelaffen hatte, Erdenzten wir ihm 
zunädjit von unferem jelbitgemad)- 
ten Coctail aus Arnifa und Bitter- 
mandelertraft, und nadjdem wir 
die Friedenspfeife mit getrodnetem 
Salbei, fein geichnitten, geitopft 
und angezündet hatten, fonnten wir 
una zu gemütlichem Geplauber in 
unseren NRedaftionsfeffel zurüd- 
legen. 

Der Colonel fieht gut aus, Die 
alte jovale Herzlidhfeit und, wie in 
früheren Kahren, ftet3 aufgelegt zu 
harmlojen Streihen. So jhoß er 
aus feinem Sevenſhooter unſerem 
Mufiffritifer fieben Kugeln durd) 
die Künftlerloden, fodaß derjelbe 
fiir die nächften jehs Monate das 
für Saarjchneiden fpart, und mit 
dem Repeating Bromning, den er 
aus dem andern Stiefelihaft her- 
borzog, verwandelte er den Setzka⸗ 
ſten unſeres Anzeigeſetzers in ein 
Sieb. Nachdem er dann noch aus 
einer fertigen Form Pie gemacht 
und ſich von den Lachfrämpfen er- 
holt hatte, die ſeine Scherze ihm 
verurfachten, teilte er uns den Zweck 
ſeines Kommens mit. 

Er kommt direkt von Chicago, wo 
er im Verein von Senater Fell die 
Aufnahme der Kriegserklärungs- 
planfe gegen Merifa in die republi- 
kaniſche Platform durchſetzte. Jetzt 
geht er in derſelben Miſſion nach 
San Francisco, und wenn er auch 
dort Verſtändnis findet für ſeine re— 
konſtruktive Politik, dann kehrt er 
nach Arizona zurück, rekrutiert ein 
Regiment und zieht an der Spitze 
desſelben als erſter über den Rio 
Grande. 

Nachdem drei Flaſchen unſeres 
Arnika.Cocktails und eine Flaſche 
Aloeſchnaps dem Colonel durch die 
durſtige Kehle geronnen waren und 
wir keine Anſtalten trafen zum 
Oeffnen einer fünften Bulle, ſchied 
er von uns. Schon in der Tür drehte 
er ſich noch einmal um, warf unſe⸗ 
rer Society Reportreß zur Vorfeier 
des glorreichen Vierten ein Bündel 
brennender Firecrackers in den 
Schooß und ſtolperte dann die Trep— 
pe hinunter. So iſt der Colonel. 
Ein Arizonaer von echtem Schrot 
und Korn. 

* 
Der Geburtstag der Na— 
tion. 


Die erite eroße Tat des amerifa- 
niihen Volfes war die Unabhängig- 
feiterflärung, und dieſe wichtige 
Betätigung der nationalen Männ- 
Yichkeit ift anderthalb Sahrhunderte 
lang gefeiert worden. €& gab 
hundert Wege, die alle geeignet ge- 
wejen wären, auf graziöfe und lo- 
bensmwerte Weije diefen Tag der Ge- 
burt der Republik zu feiern und in 
den Augen unjerer unfhuldigen Su- 
gend zu heiligen. Aber haben wir 
darüber etwas jtreng Amerifani- 
fches gefunden? Nein! Wir gingen 
zu unferen geographijhen und intel. 
Ieftuellen Antipoden und imbor- 
tierten eine dhinefiihe Freudenfeier 
mit Rnallihwärmern und wählten 
fie zum Bewei3 unferer Bernunde- 
rung dafür, daß wir unfere Unab- 
hängigkeit ſicher gemacht hatten. 
Ein unſinniges Pandämonium von 
läſtig ziſchendem Getöſe und Weih— 
rauchdampf von üblen Gerüchen. 
Es mag für die verweichlichten Be— 
wohner der alten Staaten paſſen, 
aber nicht für ein junges Gemeinwe⸗ 
ſen, in welchem die Kinder mi 
einem Patronengürtel auf die Welt 


* | fommen und denen als erjtes Spiel- 


zeug ein Sijiekeijen in die Wiege 
gelegt wird. Wir wollen fein fanf- 
tes Getöfe, als übten fi) die Klap- 
perjchlangen im lappern; wir mwol- 
len ehrlihen, unverfälfchten Ların 
und wir werben ihn uns verichaf- 
fen, Vergangenes Jahr zählten 
wir .am 5. Zuli 95 abgejhofiene 
Singer, 42 Löcher in ebenfo vielen 
Köpfen und die urjprüngliche Zahl 
von 16 Toten ftieg in den nächften 


von Tetanu 
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Abendpoſt, Chicago, ‚Dienstag, den 29. Yunt 1920. 


fi der beftimmten Hoffnung hin, 
dab der Record von 1919 im Jahre 
1920 gebrodhen wird. Unſer Pri— 
vatfirchhof fteht den geehrten Abon. 
nenten zur Zojtenfreien Benukung 
zur Verfügung. 

Carl Plep. 


Hanſa⸗Poſl. 


Von Klaus Aröger. 


Cophriaht, 1020, Twentieth Centuryh News 
Features. 


Samburg am 22. Mai 1920. 

Heimkehr der Tfingtaufämpfer! 
Die Vergangenheit wird wieder Ie- 
bendig. Tage, Monate, Jahre der 
Begeiiterung, der Glut, des ent- 
ichlojfenen Willens durchzuhalten 
um jeden Preis, durcdhguhalten bis 
zum Letten, biS zum Weußerjten 
jteigen iwieder vor der Seele auf. 
Tingtau war ein Symbol gewvor- 
den für eben diefes Durdhalten, 
diejes Nicht-Verzagen, Nicht-Verfa- 
gen-Wollen. Tjingtau leuchtete als 
Heldenbeifpiel vor der deutjchen 
Seele in jenen erjten Wochen. des 
Weltkriegs. Und nun? „Bir 
hatten uns die Heimkehr anders. ge- 
dacht,“ jagte der heldenmütige Ber- 
teidiger der ojtafiatifchen Feitung ge- 
gen japanischen Größenwahn, gegen 
gelbe Anmaßung. Sa, wir hatten 
uns die Heimkehr aud) anders ge- 
dacht, und wir dürfen do heute 
nod) gar nicht einmal daran denfen, 
was hätte fein fönnen; wir müfjen 
dankbar fein, dab wir unfere tapfe- 
ren Landsleute, die Schweres und 
Schmerftes geleitet und erbulbet, mit: 
ten unter und haben dürfen, Und 
wir wollen aud). dankbar fein dafür 
und wollen morgen das Pfingfeit 
umfo freudiger und frober feiern. 

Heute morgen find fie eingetrof- 
fen in der Seimat, die fie mit einem 
jubelnden Hurra begrüßten — — 
wie veritändlich das ijt nad) all den 
langen, bangen Sahren der ©efan- 
genihaft. Und die Regierung hatte 
die Wichtigkeit des Eintreffens ge- 
rade diejes Transports erfannt und 
viele Vertreter entfandt, fo daß denn 
an jhönen Reden fein Mangel war. 
Sie waren aud) ehrlicdy gemeint und 
aufrihtig empfunden, wie gleid) 
binzugejegt jet. Auch der Bürger- 
meijter unferer alten Hanſeſtadt, 
Herr von Melle, war antvejend, und 
aud) er fam zu Wort. Aber was die 
Reute aus der Heimat redeten, war 
ſchließlich doch belanglos, wenigſtens 
für uns, die wir eben die Heimat 
nicht entbehrt hatten und ihr auch im 
Kriege nahe waren und ſie in gegebe— 
nen Zeitabſtänden ſehen konnten. 
Für uns war das Ereignis die Rede 
des Mannes, der den Anſturm eines 
weit überlegenen Gegners Monate 
hindurch ſtandgehalten hatte, der 
ſeine ihm zur Verfügung ſtehenden 
Kräfte in weiſer Sparſamkeit und 
echter Menſchlichkeit zu ſparen ver— 
ſtand, und der die Feſtung nicht 
eher dem dreiſten Feinde übergab, 
als bis ſie keine Feſtung mehr war, 
als ihre Wälle zerbrochen und auch 
die letzte Munition verſchoſſen war. 

Und Gouverneur Meyer-Waldeck 
ſprach! Er dankte im Namen aller 
Heimkehrender der deutſchen Admi— 
ralität, dem Hamburger Senat. Er 
prach von zerronnenen Hoffnungen, 
aber er ſprach auch von der ungebro—⸗ 
chenen Kraft, mit der ſie alle, alle 
jetzt in ganzer Arbeit mithelfen wol⸗ 
Ien am Wiederaufbau des Vaterlan- 
ded. Die Sflavenfetten, in die ein 
graufamer und radhfüchtiger Gegner 
Deutihland gefchmiedet, würden ge- 
löft werden durch die Treue der Söh- 
ne Deutjchlands. Und dann hörte 
man wieder einmal fingen, hörte 
wieder einmal das deutſche Lied, 
hörte es aus dieſen Kehlen. Es war 
ein ergeifender, ein erſchütternder 
Augenblick. 

Kapitän zur See Meyer-Waldeck 
hat ſpäter Gelegenheit genommen, 
der Preſſe gegenüber einen Irrtum 
zu berichtigen, einen Irrtum, der ſich 
in der Heimat eingewurzelt hat, und 
der ganz dazu angetan iſt, das ge— 
ſchichtliche Bild zu fälſchen und Sym— 
pathie zu meden zu einem der hä- 
mijchiten Gegner de3 deutfchen Bol- 
fes im Weltfriege — er wandte fid) 
gegen da3 Märchen bon der ritter- 
Iihen Behandlung der deutichen Ge- 
fangenen durd) Japan. Bon einer 
ſolchen kann hinfort nicht mehr ge- 
Iproden werden, und es iit ſchon 
biel, wenn man fagt, daß die Be- 
handlung äußerlih Fforreft ar. 
Indeſſen auch dieſe Korrektheit wies 
Mängel und Lücken auf. Engliſcher 
und franzöſiſcher Einfluß haben nach 
Meyer Waldecdkcks Dafürhalten auf 
das japaniſche Kriegsminiſterium 
und durch dieſes auf die japaniſchen 
Lagerkommandanten eingewirkt. 
Auf alle Fälle wird es gut ſein, 
wenn der deutſche Michel ſich endlich 
auch in dieſem Falle aus ſeiner inter⸗ 
nationalen Träumerei löſt und nicht 
immer wieder das Loblied anderer 
Völker ſingt, wozu er doch wahr- 
* wenig genug Veranlaſſung 
a 


Bemerkenswert iſt, was der Gou⸗ 
verneur über die Haltung der Japa⸗ 
ner nach Beendigung der Feindſelig⸗ 
keiten, was er über ihre Auffafſung 
der militäriſchen Lage Deutſchlands 
und ihre Haltung Tfingtau gegen- 
über au fagen hatte. Demnad; än- 
derte fich das Verhalten der gelben 
Herrſchaften nach Waffenſtillſtand 
ganz beträchtlich und ein Umſchwung 
der Stimmung zu Gunſten des ehe. 
maligen Gegners ſetzte ein, eine Feſt⸗ 

lung, ‚die allerdings ‚um ‚fo mehr. 


Te 


Liebesuaber 


ach Dentihlaud, deierreih, : 
Ungarn, Gzeho-Slovalia 


und allen anderen europätfichen 
gändern in Fürzefter Zeit unter 
vollfter Garantie abgeliefert. 


Bringt Eure alten oder neuen 
Kleider und Nahrungsmittel nad) 
unferer Office; wir verpaden fie 
für Eud. Keine Koften für Ver- 
padung oder Kite, 

Wir haben aud ein großes 
Sortiment von Lebensmitteln 
auf Lager für die Bequemlichfeit 
unferer Runden, die ertra für 
Erport verpadt find, und bie mir 
zu Wholefale-PBreifen verkaufen. 
Unfere Raten find die billigsten. 

Bir holen Ihre Pakete ab. 


Um Sendungen wendet Eu an 


Wegen ihrer Füße. 
Stisze don Bruno SchulzKRöpenid, 


„Berzeihen Sie, mein Yräulein, 
aber der Köter mu& fi tatfächlic 
in S$hre reizenden Fübchen verliebt 
haben.“ 

Er 30g den $und zurüd, der aber 
ihnappte immer wieder wütend nad) 
den durchſcheinenden ſchwarzen 
Strümpfen, die über den Lackſchu— 
hen mit feinem Knöchel ſichtbar 
wurden. Die junge Dame hatte 
ängſtlich den Rock zuſammengerafft 
und ſtellte dadurch erſt recht ihre 
zierlichen Halbſchuhe zur Schau, die 
wie ein köſtliches Spielzeug ausſa— 
hen, das ſich nur neben Meißener 
Porzellantaſſen wohl fühlte. 

„Häßliches Tier!“ 

„Aber Fräulein, Sie ſchimpfen 
auf das arme Tier, weil es Ihre 
wirklich hübſchen Füßchen bewun— 
dert? Tatſächlich, Kleine, ich bin 
den Gedankengängen meines Pluto 
gefolgt und bin zu demſelben Er— 
gebnis gekommen wie er: ich bin 
verliebt! Hinknien möchte ich vor 
Ihnen, nur, um in die Nähe jener 
zartgewebten Strümpfe zu kommen, 
möchte koſend den kleinen Fuß mit 
meinen Händen umſchlingen und 


ihn glühend küſſen!“ 


INCORPORATEDT 
181 N. La Salle Str., 
nahe Lake Str, Chicago, ZI. 
Telephon: Franklin 6126. 
Telephoniert an uns um weitere 


Auskunft. 


Dfiien täglih von 9 Uhr morgens 
bis 7 Nhr abends. 
Epezialvertreter: Hand Bober, 
552 ®. Nortb Ave, Zimmer 200. 


amaziirfondi® 


li gehalten und immer den Glau- 
ben an den endgiltigen Sieg der von 
allen Seiten bedrohten Heimat auf- 
rehterhalten — da3 ijt eine Bemer- 
fung, die jidy) namentlich; die Verza- 
ger hierzulande merfen follten, denn 
der gegnerijche®eneralitab war wohl 
befjer informiert über die eigentliche 
Lage, als die Leute hinter der Front. 
An die Herausgabe Tingtaus durd) 
die Sapaner glaubt Meyer-Walded 
nicht; dafür haben fie bereit3 zu viel 
Kapital und Arbeit in die ehemals 
deutfche Kolonie geftedt. Aljo auch 
im fernen Diten wird dem ftolzen 
Wort von der Eclbitbeitimmung der 
Völker Hohn geſprochen. Die Mapa⸗ 
ner zeigen ſich auch hier als Feleh— 
rige Schüler der Vertreter der wei— 
ßen Raſſe. 

War die Heimkehr unferer Tfing- 
tau-Helden ein heller Kihtblid in 
diejer trüben Gegenwart, jo mußten 
wir doch unmittelbar vorher, in der- 
felben Wodje, deren Finiternis mwie- 
der im bolliten Ausmaß erleben. 
Tie Ermwerbslofen demonitrierten! 
Daran find wir gewöhnt, und es 
wäre nicht weiter bemerkt und bead)- 
tet worden, aber diefe Rundegebung 
fojtete diesmal Blut. Die Leute ge- 
berbeten Jig ganz orbentlih und 
friedlich, indefjen die radifalen Ele- 
mente unter ihnen wollten feine 
Ruhe; fie planten und beabfichtigten 
Störung und Gewalt und hatten 
leider mit.ihrem heterifchen Treiben 
Erfolg. E3 fam zu einem unerlaub- 
ten Demonjtrationszuge, der fi 
nicht gutwillig auflöjen wollte, fo 
daB die Sicherheitsmannſchaften 
zum Einſchreiten genötigt wurden. 

So kam es, daß Hamburgs Pfla— 
ſter wieder einmal Blut trank, Bru⸗ 
derblut, deutſches Blut. Vor dem 
Stadthauſe kam es zum Zuſammen⸗ 
itoß, al3 die aufgehegten Ermwerb3- 
lofen die Elare Befinnung verließ 
und fie den Verfucdhh madjten, einige 
der dort poftierten Hundertfhaft zu 
entiwaffnen. Aber noch verhielt das 
Militär fi ruhig; e8 hat ja Ge- 
duld üben gelernt während der man- 
nigfahen Unruhen bier und an- 
derivärt3, und e8 behielt die Serr- 
Ihaft über feine Nerven und griff 
nicht gewaltfam ein. Leider beiwie- 
jen die Demonjtranten weniger Ver- 
Itand, fie rüdten weiter vor, ihre 
Saltung wurde bedrohlich, und es 
blieb nicht3 anderes übrig, al3 den 
Befehl zum Feuern zu geben. Drei 
Perjonen bezahlten ihre Unbefon- 
nenbeit mit dem Xeben, und ihrer 
zehn erlitten Verwundungen. Ma- 
ſchinengewehre und Handgranaten 
hatten ihre blutige Arbeit ‚getan, hat⸗ 
ten natürlich, wie e8 immer gefchieht, 
nur dieVerführten getroffen, denn die 
Heer und Schürer hielten fich wohl: 
mweislich und beforgt um ihr Toftbares 
Leben im Hintergrunde. &3 ift ein 
noinenlofer Jammer, daß da3 beuts 
The Volt fich immer und immer mwie- 
ber von gewiſſenloſen Xreibern auf: 
teigen läßt, daß die Volkswut ſich 
nicht endlich einmal gegen diefe Bur- 
[hen wendet und furz entfchloffen 
ihrem unfauberen Beginnen ein Ende 
madt. Wenn jchon Gemalt fein 
muß, dann foll fie fi dorthin men 
ben, two ihre Anwendung berechtigt 
ift. Bei alledem dürfen wir noch froh 
fein, daß diefer Zufammenftoß nicht 
mit ber Heimfehr ber Tſingtau⸗Hel⸗ 
ben zufammenfiel; e8 hätte fürchter- 
lich fein müffen, wenn diefe gleich ala 
eriten Eindbrud der Heimat den Bru⸗ 
bermorb hätten aufnehmen müffen. 


— — — 

Börſengeſprãäch. — Hirſch: 
„Haben Sie gehört? Dem Kommer⸗ 
enrat C. iſt vom Fürſten von. 


vielW 


„Frecher Menſch!“ 

„Alſo Sie wollen 
Aber wir können ja 
Tiergarten gehen. 

„Mein Herr, was erlauben Sie 
ſich eigentlich? Sie ſind alſo ebenſo 
frech wie Ihr Köter!“ 

„Alles aus Liebe, ſchönes Fräu— 
lein! Wann treffen wir uns heute 
abend, Kleine? Sie haben anſchei— 
nend jetzt keine Zeit.“ 

„Wenn Sie mich nicht ſofort in 
Ruhe laffen, rufe ih einen Schut- 
mann zur Hilfe.“ 

„Und wenn Sie durhaus einen 
Auflauf auf der Straße wünfchen, 
dann umarme ih Sie hier vor allen 
Menihen und Füffe Sie ab, dab e8 
eine Art ift. Mlfo wann?“ 

„Sie find ein efliger Kerl!” 

„Danke jhön. Und mo treffen 
wir ung?“ 

„Um 8 Uhr am Goldfifchteih.“ 

„Auf Wiederfehen, mein. Zieb- 
ling!“ 

Er fah ihr nad), wie fie zornig 
dabonging, beivunderte ihre hübjche 
Geitalt, die fo leicht auf den hohen 
Abſätzen dahinſchwebte. 

Ehe ſie um die Ecke bog, wandte 
ſie ſich noch einmal um. Er winkte 
mit der Hand, aber ſie wandte ſich 
abweiſend zurück. — 

„Glauben Sie ja nicht, daß ich 
Ihretwegen gekommen bin,“ ſagte 
ſie abends 8 Uhr am Goldfiſchteich 
zu ihm. 

Eine halbe Stunde ſpäter ſaßen 
beide im Kaffeehaus. 

Uebrigens geht er jetzt nach drei 
Tagen mit dem Gedanken um, ſich 
mit ihr au berloben, 

Sie weigert fich natürlich. 

Aeußerlich wenigſtens. Innerlich 
aber krempelt ſie ſchon die Hemdär— 
mel ihrer Seele auf, um ihn ganz 
unter ihre ſüßen Füße zu zwingen. 

=—"71 +) 1 — — 


hier nidht3? 
aud in den 


— Ein Problem. —„scollege Mül- 
ler ift ja in leßter Zeit immer jo in 
Gebanten berfunfen.“-- „Uch ja, der 
will eine Bürouhr erfinden, die früh 
nad» und abend3 vorgeht!“ 

— Im Konzert.— „Ab, Herr Blu- 
menfeld, Sie find auch hier? Was 
machen Sie denn im Konzert?" — 
„Ru, + jehen doch: ich warte bis e3 


aus ift! 


Liebeskiſten 
nach drüben. 


Lebensmittel, ſpegiell für Ex⸗ 

port — ſind bei uns vorraͤ⸗ 

Kg: ir verſchiffen aber auch 

Waren, die nicht bei uns gekauft 

(eb. Gpggielstterte: Bacon, 12 
fund, $2.75. 

Kleider, Schuhe uf, Tönnen 
beigepadt werten. 

‚Die gevadten Kiften Tönnen bes 
liebig ichtver fein. 
. Berfiherung tird dur ums 
— kr 

ir latfen vom Sau abholen 
und unentgeltlich — 

Ver chiffungen jede Woche. 

Sachgemäße Beratung durch 
deutſche Fachleute. 

Unſere Ablieferungen ſind bes 
tannt als zuverläſſig. 

Zaufende von Anerfennungs- 
fchreiben ‚aud Deutfchland Tiegen 
zur Einficht vor. 

Rrft uns auf! Tel. Franklin 4034 


Oransatlantic 


Baket Co. 
164 N. La Salle Str. 


Epesial-Bertreter: Abslf Stoye. 
Telepyhon: Rabensmoob 10854. 


Wir verkaufen Optionen auf 


MARK 


6950 für 100,000 Mark 


ober Heinere Beträge giltig 
für 3. und 6. Monate, 


Ebenfo 
Kronen-Optionen und Bargeld 
. zu miedrigiten Naten. 


— — 
Re 
” ea 


BLAR 8:60. 


Hl &cfol:, jagt er entrüftet zum Direls 


S.S. “Manchuria” 


hat weitere 1000 Faß 
Frisches Fleisch 


— — —— — — — 
für unſer Hamburger Lager mitgenommen. 


Frei ahgeliefert irgendwo in 
Autſchland und LDefterreich 
unter voller Garantie. 


Die große Nachfrage nad diefer äuferft willlommenen 
Verforgung der ganzen Familie mit friihem Yleiidh bes 
weit, wie wertvoll unjere Offerte für die Ernährung Ihrer _ 
Lieben in Deutichland und DOefterreid ift. 

Die Fäffer enthalten zu gleichen Teilen: 
Schweinerippchen, ausgebeinte Schweineköpfe, Ochſenfleiſch, 
Schweinefüße und Speditüde. 
Da3 Fleifch ift troden gefalgen, forgfältig in neue Fäkchen gepadt und mir 


garantieren die beite Qualität. 


Die Weiterbeförderung ab Hamburg er» 


folgt per Eilqut nach allen Pläbßen Deutfchlands (auch bejeßter Gebtete) 


und Defterreid). 


Das Fleifch Tiegt bei Ankunft in einer leichten Pölelfauce und kann 


nicht verderben. 


Beitellen Sie fofort, wenn Sie |hren Lieben die willfom- 
menſte WMeberrajhung feit dem Kriege 
bereiten wollen. 
Unfer Hamburger Lager, Brooftor Duai 13, Blod V, enthält ferner: 
Tleifch- und Spezereiwaren im Werte von niehreren hun- 
derttanfend Dollars 


von melden VBorräten Quantitäten in unbejchräntter Höhe direft an irgend. 
eine Adrefje in Deutjchland gejandt werden fünnen, oder bedienen ©ie fi 


FINK’S FOOD DRAFTS 
im Werte von S15, 525 und $40, 


die Ihren Angehörigen Auswahl nacı Wunfch und Bedarf geftattet. 


Kabeljendungen in 8 bis 10 Tagen 
Wichtig für Deutſchland-Reiſende 


Die deutſche Regierung verlangt, daß Sie für Ihre eigene Ernäh⸗ 


| rung forgen. 
quemite Methode. 


Dazu find Fint’3 %o0d Traft3 die praftifchite und bes 


A. FINK & SONS FOOD CO. 


305 Broadway, Ede Duane Str., New York. 


NEWARK, N. J., Office: 


128-130 Springfield Ave. 


HAMBURG: Dovenfleth 19-21 
Gene 'alvertreter für Chicago: 


ZZ UNRrFT' 
603 Cambridge Bildg., 160 


THE 


Fullerton - Southport 
State Navınas Bank 


Iſt die Bank, durch melde Sie 
Geld nach Hauſe ſchicken ſollten, 
Beſter, ſicherſter und 
ſchnellſter Weg. 


Sentige Rate: 
Deſterreich 
Deutſchland 
Ungarn 
Czechoſſowakei 
Jugoſlavia 
Polen 
Rumãnien 


Adreſſe: 


1400 Fullerton Apenne, 


Chicago. 
Tel.: LAincoln 8450. 
Ausländiſches Dept, offen bis 9 


Uhr abends. Spezielle Raten für 
große Beträge. 


Erfahrener Dond- 


oder 


Hypotheken⸗ 
Derkänfer 


Ausnahmsmweife Gelegenheit für fä- 
higen Mann mit Sundenkreis, Gehalt 
und Kommiffion. Unjer Geldanlage- 
Department mwächit fchnell und Verkäu⸗ 
fer, die jet zu una fommen, werben für 
ſich feibtt eine jolide Zukunft aufbauen. 
Wir werden auch Männer berüdjichti- 
gen, die feine GeldanlagesBerfäufer, 
aber Verkäufer in anderen Brandjen 
find und unferGejhäft erlernen Fönnten. 


Madison & Kedzie 
State Bank 


3131 W. Madison $tr., Chicago. 


Tel Kebzie 3980. 
—— ανα 


— Dichter⸗Rache. — Ein Dichter 

3— ein Trauerſpiel geſchrieben, bas 

ei der erſten Aufführung völlig aus⸗ 
acht wurde. Wütend über dieſ 


——— SR 


GRIEM & MEYER- 


BRrRONISCH 


N. Wells Str., Chicago, Ill. 


Sente biz 8 ihr abenbh, 


Jos.Aschkardib, 


Banfiers, Chiffahrt und 
Erpedition 
Im Geichäft feit 1900. 
755 W. NORTH AVENUE. 


Süpdoftedle Halfteb Straße, 2. &tod, 
über "uothele, 


Zelephon: Lincoln 6161. 


Hentige Preile: 


Deutihland: 
10,000 Mark nad irgend 
einem Pla& in Deutich- 
land 275 
10,000 Marf bares Geld 
für fofort. Lieferung... .$290 
Defterreid: 
10,000 Kronen nad ir» 
gend einem Play in 
Oeſterreich $75.00 
10,000 Kronen Bargeld $100, 
Ungarn: 
10,000 Kronen, nad ir 
Bend einem Pla in Un- 
garn 
10,000 Kr. Ing. Bargeld. .$100 


Polen: 


10,000 polnifhe Mark.. .$85.00 
10,000 
Bargel $115.00 


Czecho⸗Slowakia: 


10,000 Kronen heute... $245.00 
10,000 Kronen 


ugs» Slavia: 
10,000 Kronen 


Rumänien: 
10,000 Xei 8 
1,000 Rubel Bargelb.. .$20,00 
10,000 Rubel Bargeld. .$198, 


Beitellungen von außerhalb o 
werden pünktlich — 


Schiffskarten über alle Linlen. 
Audländiihed Geld ftet3 an Hanb. 
Nat in Steuer- a. Gepädangelegen- 
eiten, 


Liebesgahen-Verſand 


nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Ungarn, Polen, Böhmen, uſw. 
von hier wie ab unſerem Ha 
ger, dem unſer Herr H. Griem p 
vorſteht. 
Bringt Eure neuen oder alien 
Wir haben ein neues, erprobtes | a 
der Beförderung, das größte. 
und Schnelligkeit bebeuier, _ 
teinon. (Biß gu 40 Bib.) 
v E m ® H \ , 
Dfferieren Ia Weigenmehl ‘ab Sau 
Burg 12 Bid., 32.75; 24 Bio, Sb. 
eigen ergeiteitte 
3 jeht aud m) 
le, x 
— 


— 


Bettwaren i 
vert-Bienpadun 
prima Quali 


J— 





— Ss 
efönlid 0. 
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A würden mau ! 
Deutſchland 
De Me dleren wir surlere Eimelötungen, 
Paſſe, Reiſe⸗Erlaubnis, 
Dampfer⸗ u. Eiſenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Bauken 


 unb alle notwendigen Dokumente zu beforg 


fie Initand | em Wiindeitma 
— 


n 
eitverluft au reis 

i regun —— bei denen 

ar dige Auslunft erteilt wird, 

di 


en. 
di Mart 
I Bee ne end — 
wedden Geldano e mat, Mir Übertveifen@eld 
nad Deutid“Deiterseih, Ungarn, Kaeho-EIs: 
walia,guge-Siawien, Rumänien u. der@himeis, 
Notariatsfanzlei 


emäbe Ausfestigung bon Urlunden, Volk 
a aufderträge, Eröfatien u. f. w. 


Schiffskarten aller Linien, 
Dffizielle Verfanfsitelle 
von „5008 Drafts“ 
rleeioen In'ber allen Gelmat. — Sen 
Dentiche Bonds von größeren 

| Städten 
feld am Hand gum Billigften Preife, 


Transatlantie Transportation Co., Ine, 


| .1646 LARRABEE STR. 
Tel: Diverieg 2507. 

Jahn DS, Dieges, Bröf, Il. ©. *8 

in®, 


schiffskarten -Agentur E 
Geldjendungen 
— nd — - 
Beutfcjland, Gefterreid, E 
nadı ganz Angarn, Bugo- PB 
flavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukomina | 
Zelegrapbiicge Gelbjendunyen. 


| Notariat? = Kanzlei. 


; aufträge werben yünltiit außge 
Foftaufträg En 


A. Schlesinger, 


644 North Avenu 


CHICAGO ILL. £ 
2. Sioor, erite Tür, 
zei, Lincoln 859, 

Offen jeben Ahend Bis 9 Uhr uub F 

} Sonnians Bid mittag. 


* 
4 
2 


North Avenue 


State Bank 


North Ave. undLarrabee$tr. 
Chicago, Ill. 


Eine fihere Bank für Eure 
Eriparniffe. 
Gpareinlagen in Summen bon einem Dol- 
lax ober mehr bis au irgend einer Eınn- 
me iverben angenommen, auf welche drei 
Binfen bezahlt werben, dalbjähr- 
) gutgefrieben. 

Geld, das am uber vor dem Zehnten 
eined jeden Monnts deponiert wird, 
sieht Binfen vom Eriten an, 
Cicyerheitögewälde, Das geräumigite und 
ballliändiafte Eicherbeitsgewölbe auf der 
Nordfeite fteht in Verbindung mit der 
Bank, Käften $3 per Jabr und aufwärts. 
Beamte 
Lanbon C. Roſe Bräfident 
Charled E, Schill, coreserere „..Bigepräfident 
Dito G. —* Mb z — 

te ClE.arno0n0men 00. * af erer 

*1* ilflaffierer 

Difen Eamödtag abends hon 6 his 9 Uhr. 
Onre Aundichaft ift herafich villtommen. 


ondi® 


Geldjendungen 
nad alien Rändern, 
Schiffslarten 
auf ſamtlichen Linien. 


Geld-Banknoten, 


lofortige und fpätere Lieferung. 


Dentſche Städte-Bonds, 
vn Sal, ——— — Leip⸗ 
J e ‚, Dres 
och Geldanlage uidlae 


Liberty Sionds 
Che und Wedel 
auf Deutihe Bank, Wiener Baunkverein 
und andere crite Banken aller Länder, 


Riedrigfte Ratch 
Brompte Bedienung. Rolle Garantie, 


J.S. LOWITZ, 


etabliert 26 Schre, 
nahe 


312 ©, Clari Str,., 


neben Atlantic Hotel, früher Kaiferhof, 
Bodentags 4-6; Eonniags Die ln 
in6fondido*, 


[Säifistarten 
Hehlendungen 


|;  Villigfte Breite. 
Gehiänften . Bolmadter 


K. W. KEMPF 


zei.: Diaein 4491. 120 N. 2a Ealle Etr, 
€ Olten 96. Eonntags 9—12. 


2812*3 


Geldfendungen 


1. Beutid-Tefterreih, Gaeche- 
en Re 
Schif fskarten 


dentut uud Noiariais· aneiel. 
Big faufen uud berkaufen: 


Liberty Bonds 


J.Y.ZINNER &:C0. 


Gehsän feit 1908.) 


er 
55 
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(Für die „Wbenbpoft*.) 


Bom Nahrungsmittelmarkt. 


Preife der Nahrungsmittel im 


Mai weiter neftiegen. — Die 


neue Ernte. — Der Mangel von Eifenbahmwagen. — Be 
triebgeinftellung der Weizenmühlen., — „Mangelnde Lei 


ftungen der Arbeiterfcjaft.‘ 
— Die Fleildverforgung. 


— Ausfuhren nach Europa. 
— An der Getreidebörſe. 


ee 


| 


I 


| 


| 
| 
| 


Der foeben befannt gegebene Be- 
tiht des Arbeitädepartements über 
die Geftaltung der Nahrungs- 
mittelpreije im Monat Mai 
tautet recht wenig erfreulich und läßt 
etwaige Hoffnungen auf eine baldige 
Verringerung der Koften der Lebens: 
führung mieder einmal zu ſchanden 
werben. Die Kleinhandelöpreife für 
zweiundzwanzig hauptſächliche Nah— 
rungsmittel ſind dem Monat April 
gegenüber um 3 Prozent und dem 
Monat Januar gegenüber fogar um 
7 Brozent geftiegen, Am erheblichften 
find im legten Monat Zuder, Mehl 
und Kartoffeln hinaufgegangen, und | 
zwar Zuder um 26 Prozent, Mais: | 
meh! um 14 Prozent, Weizenmehl | 
um 7 Prozent und Kartoffeln um 
5 Prozent. Mohlveritanden, dieſe. 
Angaben repräfentieren ‚den Durch: | 
ichnitt für das Gefamtgebiet der 
Vereinigten Staaten im Verhältnis 
zu den vorfriegszeitlichen Preijen, in 
einzelnen Bezirken ſtellen ſich die Er— 
höhungen erheblich höher. So iſt 
der Kartoffelpreis in Chicago weit 
mehr geſtiegen. 

Ueberhaupt iſt das Chicagoer 
Pflaſter recht teuer geworden, teurer, 
als in den meiſten anderen Groß— 
ſtädten des Landes. Die durch— 


— — — — — 


A| Schnittlichen Ausgaben einer Yamilie | 


von fünf Köpfen für die ziweiunds | 


zwanzig Nahrungdmittel find näm= 
ih am hödjiten, um 22 Prozent, in 
Eprinafield, Ill., geſtiegen. An zwei— 
ter Stelle folgen aber mit 21 Prozent 
Chicago und Buite, Montana. Um 


|20 Prozent find fie geitiegen in ne 


dianapolis, Peoria, St. Paul und 
Salt Late Eity; um 19 Prozent in 


| Cincinnati, Cleveland, Detroit, Kanz 
A ljaz City, Minneapolis, Omaha, Et. 
J Louis und San Yrancidco; in %o3 
= |Ungele® und Milmaufee u. a. um 


17 Brozent; in New York um 15 
Prozent; in Bolton und Philadels 
phia um 14 Prozent; in Pittöburg 
um 13 Prozent und in Denver um 
12 Prozent. 

Auch die Großhandelpreife zeigen 
im ganzen ein Hinaufgehen um 21% 
Prozent. „Da“, fügt der Bericht 
hinzu, „die Ausgaben für Nahrung?- 
mittel mehr ald 33 Prozent von den 
Gefamtausgaben einer Arbeiterfamis 
lie bilden, jo ’tann man kaum erwar⸗ 
ten, daß die Koften der Lebenzfüh- 
rung eine merkliche Herabjegung et= 
fahren werben, fo lange als bie 
Nahrungsmittelpreife zu fteigen fort 
fahren.” — 

Im Vordergrunde des Intereſſes 
ſteht gegenwärtig die neue Ernte. 
Die landwirtſchaftlichen Verhältniſſe 
werden, wie es in dem Bericht der 


Bundesreſervebezirksbank Heißt, 


| 


im allgemeinen ala günjtig betrachtet, 
abgefehen von der Mermarktung. 
Die Ausfaat von Mais hat fid) zwar 
verfpätet, aber die Pflanzen wacjen 
raſch und der Boben befindet fich in 
gutem Zujftanbe. 
mworm” find einige lagen laut ge= 
worden, aber dem Schaden durch den 
„eutworm“ ift durch das Heike Wet: 
ter Einhalt geboten morden. Die 
Meizenernte entmwidelt fich nicht, mie 
erwartet worden ift. 

Der vom Aderbaudepartement her= 
ausgegebene „Markt-Reporter“ vom 
26. Juni hat hierzu folgendes zu be= 
merfen: Das ntereffe des Weizen 
gefchäfts dreht fich jeht um die Ernte 
im Siübdmeiten. Obmohl noch feine 
maßgebenben Zahlen erhältlich find, 
fo glaubt man do, daß die Ofla- 
homa⸗Ernte von hartem roten Win- 
termweizen eine gute gewefen ilt. Die 
Einerniung vollzieht fi unter güns 
ftigen Werhältniffen und dehnt jid) 
jchnell in das füdliche Kanfas hinein 
aus, Nichtamtlicd wird aus Dtla- 
boma berichtet, daß die Arbeiterber- 
hältniffe fi) günftiger geſtaltet ha— 
ben, al& erwartet worden war, 

Einen mißlihen Faktor bei ber 
Bermarktung der Ernten bildet je- 
doh der Mangelpon Eifen- 
bahbnmwagen Die Mühlen 
im ganzen nördlichen Oklahoma und 
jüdlichen Kanjas find, mie berichtet 
wird, gefhlofjen worden, meil 
fie feine Bahnmwagen erhalten können, 
um bad Mehl fortzufchiden. Ein 
erheblicher Prozentfaß der alten 
MWeizenernte befindet ich noch auf 
ben Farmen und in den Elebatoren, 
und die neue Ernte würde rafch auf 
die Märkte gebracht werden, menn 
nur genügende Wagen dafür porhan- 
den wären. 

Die Einftellung der Mühlentätig- 
feit am Beginn der Ernte ift etwas 
noch nicht Dagervefened. Dies ijt die 
Sahreözeit, in der die fübmejtlichen 


Müller mit voller Kraft’ zu arbeiten 


wünfcden. Der ernfte Charakter des 
Wagenmangels kann nicht überſchätzt 
werden. An den Hauptmarktplätzen 
hat ſich bisher noch feine Abhilfe be- 
merkbar gemacht. Vertreter der Ge—⸗ 
ſchäftsintereſſen ſind wiederholt nach 
Waſhington gekommen, um, wenn 
möglich, für die Lieferung von mehr 
Magen zu forgen. Die anhaltende 
hohe Preiölage hat ihren hauptläch- 
lihen Grund auch, in diefem Wagen: 
mangel, 
Dad Jautet alle® wenig verhei- 
I und bilbet aller Wahrſchein⸗ 
leit nach das Vorfpiel zu einem 


a De na I2> wie Fl nn > 
* 7 — 


Ueber den „army 


der reife. | C-P-D, 


der Hochjfaifon der Ernte werden, 
wenn auc) nod) der größere Kohlen- 
transport binzufommmt, 

Höchit intereffant in dem Bericht 
der Khicagoer Bundesrejervebanf 
ijt aud) die Bemerkung, daß die ım- 
befriedigenden Verhältniffe in dem 
Iransportwefen mehr auf „man- 
gelnde Leiftungender Ar- 
beiterfhaft“ als auf einen 
Mangel von Eifenbahnwagen zu- 
rüczuführen jind. In den früheren 
Berichten fowohl diefer Bank wie an- 
derer Bank- und Geſchäftsinſtitute 
war die Schuld immer nur einem 
angeblichen Wagenmangel gegeben, 
die Arbeiterverhältniſſe waren nur 
nebenſächlich erwähnt worden. Schon 
wiederholt iſt in dieſer Spalte da— 
rauf hingewieſen worden, daß der 


von der Preſſe totgeſagte Weichen⸗ 
ſiellerſtreik keineswegs als erledigt 


zu betrachten iſt. Die „ungenügen— 
den Leiſtungen der Arbeiterſchaft“ 
bilden allem Anſchein nach nur Ca— 
mouflage für Betriebsſtörungen in— 
folge von Streiks, über die ja die 
Tagespreſſe gerade in den letzten 
Tagen doch wieder recht beunruhi— 
gende Berichte hat bringen müſſen. 

„Ein anderer charakteriſtiſcher 
Vorgang am Beginn der Vermark— 
tung der Winterweizenernte beſteht 
gewöhnlich in umfangreichen Ankäu— 
fen für die usfuhr nach En— 
ropa,“ ſagt der „Markt-Reporter“ 
weiter. „Wenngleich neuerdings 
wenig über derartige Ankäufe be— 
kannt geworden iſt, ſo weiſen die 
vorliegenden Berichte doch darauf 
hin, daß eine erhebliche Menge von 
Oklahoma- und Kanſasweizen für 
Auguſt- und Septemberverſchiffun— 
gen angekauft worden iſt. Das Pro— 
blem, das Getreide nach den Häfen 
am merikaniſchen Golf zu ſchaffen, 
iſt noch nicht gelöſt.“ 

Ebenſo ungünſtig lautet, was die 
Bundesreſervebank über die Ver— 
ſorgung der Vereinigten Staaten 
mit Fleiſch zu ſagen hat: Alle An— 
zeichen ſprechen für einen großen 
Mangel von Schlachtrindvieh und 
für die Beſchaffung von Zuchtrind— 
vieh iſt ſchon jetzt einiger Mangel 
vorhanden. Der 7. Bundesrejerve- 
bezirk tt entihieden ein Schladt- 
vich-, nicht ein Zuchtviehbezirf, aber 
die finanziellen Schwierigkeiten der 
Viehzüchter beeinträchtigen nicht nur 
die DVerjforgung de8 Landes mit 
Fleiſch, ſondern auch die Beichaffung 
von. Zuchtmaterial. Die Schlacht⸗ 
viehzüchter haben im vergangenen 
Jahre ſchwere Verluſte infolge der 
hohen Maispreiſe, Mangels von Si— 
lage, Transportſchwierigkeiten und 
des ſinkenden Fleiſchmarktes erlit— 
ten. Die Verluſte werden auf 27.73 
bis 50 Dollars pro Kopf Vieh ge— 
ſchätzt.“ An anderer Stelle heißt 
es: „Einige Tatſachen ſprechen da— 
für, daß zahlreiche Farmer von der 
Rindviehfütterung zur Schweine— 
fütterung übergegangen ſind, dem 
hat aber der hohe Marktpreis von 
Mais einen Riegel vorgeſchoben, 
denn man hält es nicht für gewinn— 
bringend, Mais, der 1.90 Doll. ko— 
ſtet, an Schweine zu verfüttern, die 
nur 14 Doll. für hundert Pfund 
bringen; die beiden Preiſe ſtehen in 
keinem Verhältnis zu einander.“ 

Das Ackerbaudepartement berich— 
tet, daß in den erſten vier Monaten 
dieſes Jahres die Zahl der in den 
Vereinigten Staaten vorhandenen 
Stücke Rindvieh und Schweine ab— 
genommen hat. Von Schweinen 
ſind um zehn Prozent weniger ge— 
boren worden, als in dem gleichen 
Zeitraum des vorigen Jahres. Auf 
den Markt ſind 15 Prozent weniger 
gebracht, auf den Farmen iſt unge— 
fähr die gleiche Anzahl geſchlachtet 
worden, aber zugrunde gegangen 
ſind in dieſem Jahre auf den Far— 
men ungefähr 40 Prozent mehr. Im 
ganzen muß man daher mit einer 
Abnahme der vorhandenen Zahl um 
5 Prozent rechnen. 

An der Getreidebörſe hat— 
ten die Notierungen in der erſten 
Hälfte der Berichtswoche eine fal— 
lende Tendenz, um ſich erſt gegen 
Schluz wieder zu erholen, ohne in— 
deſſen zumeiſt ihre frühere Höhe er— 
reichen zu köͤnnen. Mais für Ju— 
Iilieferung jhloß zu 1.74—1.76% 
| Dell, um 45% €&t3, niedriger; Sep- 
tembermais zur 1.664 —1.70 Doll, 
um 5, 6t8. niedriger. Der Kafja- 
preis für Nr. 2, gemifcht, Tautete 
am Samstag auf 1.78% Doll. 
Hafer für Suli janf um 34 Ct. 
auf 1.041, Doll;, für September 
um 31% Ct. auf 87 Doll., bei einem 
Kaflapreis von 1.15 bis 1.21 Doll. 
für Wr. 2, weiß. Gerijte fiel um 
7 &t3. auf 1.42 Doll. für Zuli und 
um 3 Gt3. auf 1.34% Doll. für 
September. Der Raffapreis beivegte 
fi zwifchen 1.40 bis 1.58 Doll. 
Roggen für Nulilieferung fchloß 
zu 2.151%-Doll., um 15% €t8. nie- 
driger; für September zu 1.85% 
Doll,, um 3% €t3, niedriger; bei 
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Statt $5 jeht 5500% 


Mbendyoft, Chicago, Dienstag, den 29. -Zunt 1920, 


— — — — —— — — 


Stadtratsausſchuß beſchließt, Apo—⸗ 
thekerlizenz zu erhöhen. 


Des Whiskyhaudels wegen. 


Stadtrat wird ſich des Weiteren mit der 
Angelegenheit zu beſchäftigen haben. — 
Hat auch noch andere wichtige Ge— 
ſchüfte zu erledigen. 


Eine böſe Suppe brockten ſich 
geſtern nachmittag die Apotheker ein. 
Sie erſchienen vor dem Finanzaus— 
ſchuß des Stadtrats und verlangten, 
daß man ihnen die Sonderſteuer von 
885, die ſie für das Kecht, Whisky zu 
verfaufen, zu bezahlen hatten, er= 
lafje, da die ihnen auferlegte allge- 
meine Steuer von $50 genügend Sei. 
Sn Stattlicher Anzahl ftanden fie vor 
dem Komite, und einer nach bem 
anderen wünfjchte tar zu machen, 


ıtap eine Whisfyfteuer von $5 zu hoch 


und nicht angebracht fei. Aid. Link 
beantragte darauf, ihnen diefe Steuer 
zu erlaffen, und der Antrag wurde 
angenommen. Schon imollten bie 
Upothefer mit zufriedenem Lächeln 
das Lokal verlaffen, als Ald, Mi- 
chael Kenna von der eriten Ward 
auffprang und eine Rede hielt, bei 
ber die Gejichter der Petenten länger 
und länger murben. Er erllärte, 
unter dem -Ausfall der Wirtfchafts- 
lizenzen habe die Stabt finanziell 
Tchwer zu leiden, die Apothefer hätten 
ober das Wirtsgeſchäft, ſoweit 


— — — 


— 


Kaſſierer überfollen, 


Nänder nahmen ihm die Summe von 
$1800 ab. 

Der in Dieniten der Chicago 
White Lead & Dil Company jtehen- 
de Kaffierer Louis Davoric wurde 
geftern in der Nähe de3 VBureaus 
der Firma, Nr. 1454 ©, Weftern 
Avenue, von finf Banditen über- 
fallen, welche ihn zwangen, mit 
Lohngeldern in Höhe von $1800 
herauszurüden. Dabvoric hatte das 
Geld don der Chicago Saving 
Banf geholt und war eben von der 
Eleftrifhen abgeftiegen, al3 vier 
Räuber auf ihn zutraten, ihm NRe- 
volver vorhielten und ihm befahlen, 
die Hände hodhzuhalten. Anſtatt 
den Befehle nachzukommen verfuch- 
te er fortzulaufen und da3 Ge- 
Ihäftshaus zu erreichen, doch die 
Hallunten feuerten eine Reihe von 
CS hhüffen auf ihn ab. und umringten 
ihn fhließlih. ES blieb ihm mn 
nichts anderes übrig, al3 ihnen das 
Geld auszubändigen. Die Burfchen 
Iprangen bann in einen Kraftwagen 
und fauften davon. 

— — ñ — 
Vom Grundeigentumsmarkt. 


Fabrik an Belmont Ave, Grundftüd an 


Steriden Nund, Kenilwarth, verfuuft. 

Das vierftöcdige Fabritgebäude an 
der Süboftede der Belmont Ave. und 
Herndon ©tr., Grund 50 bei 125 
Fuß, ift zu $58,000 von ber Adolph 
Gohl Co. an die Indiana In— 
deitructible Paint Eo. verfauft wor- 
ben, 

2. E. Paine Freerd Erben haben 
Lawrence H. Freers Viertelanteil an 
ber Liegenfchaft an der Nordoftede 


Whisky dabei in Betracht tomme, fat der Wafhington und Market Etr., 
bollftändig übernommen und hätten !160 bei 180 Fuß, und dem. bort 


nie jo viel Gelb verdient, 


wie jekt, | 


ftehenden achtſtöckigen Occidental— 


denn jeder, der während der letzten gebäude zu 8200, 000 erworben und 
Monate „krank geweſen“ ſei, wiſſe, bon der Chicago Title and Truſt Co. 
was er für ein kleines Fläſchchen in 3200, 000 auf fünf Jahre zu 7 Pro— 


den Apotheken zu bezahlen habe. „Ich 
ſtelle daher den Antrag, daß die Li— 


| 


zent geliehen, 
HR. White, Sekretär der Serton 


zenzgebühr auf $500 pro Yahr feft- | Wüolefale Grocery Eo., hat von 


gefegt wird“, [chloß er, 

Mie von Nadeln geftochen jpran- 
gen die Apothefer auf und proteftier= 
ten, aber vergeblich. Kennas Antrag 
wurde mit 7 gegen 5 Stimmen ans 
genommen. Al die Apotheker er- 
tärten, fie würden fich heute nad) 
mittag beim Stabtrat darüber be= 
fchweren, meinte Kenna, damit würs 
ven jie nicht viel Erfolg haben. Nur 
eins wird befürchtet: daß nämlich 
Kenna mit feiner Maßnahme ben 
Preis für Whisky in Chicago auf 
eine noch unerjchmwinglichere Höhe ge= 
bracht Hat, denn das Publiftum wird 
doch die $300 zu bezahlen haben. 

Die Streiflage. 

Ein andere Problem, das bem 
Stadtrat heute nachmittag in feiner 
Situng vorliegt, it die Streiklage. 
nägefamt fordern etiva 18,000 ftäd- 
tifche Angeftellte Lohnerhöhungen 
von zufammen $1,540,800. Die 
Elektriter, Abfallfammler fowie bie 
Arbeiter im MWafferleitungsdepartes 
ment ftreifen bereit3 feit einigen Ta= 
gen, und niemand hat ben Verfju 
gemacht, eine Sinigung herbeizufüh- 
ren. Annähernd 200 Techniker droh- 
ten, ebenfalla zu ftreifen, wenn ber 
Stabtrat ihnen heute nicht eine Spro>» 
zentige, anftatt 7 progentige Gehalt3- 
erböhung bewil‘isen wird. 

Die Empfehlung des Finanzaus—⸗ 
Tchuffes geht dahin, Leute zu entlaf- 
fen und daburdh $1,429,034 von ben 
verlangten $1,540,800 zu fparen. 
Nur $111,766 follten bewilligt iwer- 
ben, damit die Poliziften und Tyeuer- 


Yrau Dora Williamfon ein Grund: 
jtüdt, 150 bei 600 Fuß, an der Sheri- 
dan Road in Kenilmworth, 200 Fuß 
nörblic) von der Grenze von Wilmet- 
te, zu $35,000 erworben und mirb 
dort ein Wohnhaus baiten. 
Zinshausverfäufe: Auf der Süd: 


|Teite der Superior Str., 290 Fuß 


öſtlich von St. Clair, vierſtöckig, 
Grund 60 bei 95 Fuß, zu $40,000 
von Thomas J. Shays Erben an 
Roſalie Heinſohn; an der Südoſtecke 
der Flournoy Str. und Lawndale 
Ave., achtzehn Wohnungen, Grund 
75 bei 123 Fuß, mit $16,500 belaftet, 
zu $40,500 von Ernst WU. Lange an 
Unna Ruedbert; an der Norboftede 
der Gunpfide und Albany Xbe., 
zwölf Wohnungen, Grund 48 kei 
125 Fuß, mit $28,000 belaftet, zu 
350,000 von N. T. Kelley an Frant 
Eeiben. 


Noch weitere Streits, 


Viele. der Ausftändigen vermögen gar 
feinen®rund für ihr®orgehen anzugeben. 


Sm Rathaufe ift die Stimmung 


|gegentwärtig gerade jo jhwül wie bie 


Witterung. Der Stadtrat gebenkt 
fih nad) feiner morgigen Gitung 
für die Sommerferien zu bertagen, 
und im lebten Augenblid hat die 


| Streil-Situation — vielleicht gerade 
deshalb — einen fehr ernften Charaf- 
ter angenommen. Die Elektriter auf 


| 


der ftäbtifchen Mole benachrichtigten 
heute morgen das Bureau für öffent» 
lie Arbeiten, fie hätten befchloffen, 


wehrleute eine Gehaltserhöhung bes on ben Streit zu gehen; basjelbe 
fommen fönnten, denn von ihnen ‚taten bie ftäbtiihen Mafchiniften und 


dürfe man feinen entlaffen. hr 

Gehalt foll $2000 betragen, jedoch 

verlangt ld. Joſeph D. Koftner, 

daß e3 auf $2100 feitgefegt werbe. 
Volt wird enticheiden. 

Der Zuftizaußfhuß des Stabt- 
rats beichloß geitern nachmittag, 
dab die Stimmgeber im September 
am MWahltaften darüber entjcheiden 
follen, ob der „Zaglicht-Sparplan” 
auch in fommenden Jahren in Ehi- 
cago durchgeführt werben foll. 


Verlängerung der 39, Str, 


‘ 


| 


‚für 
| Die 
heute nicht ein noch aus; fie erklär⸗ 
ten, die Sommerferien könnten nicht | 
| 


} 


I 


| 
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Steinarbeiter. Andere Arbeitergrups 
pen traten bereit3 vor einigen Tagen 


‚in Ausftand, und durch ihren Gtreit 


wurden wieder ambere AUngeftellte 
betroffen. Das Seltfame ift, daß 
bie meilten Gtreifer gar feinen Grund 
ihre Handlungsmweife angeben. 
Stabtratmitglieder mußten 


beginnen, ehe die Lage geklärt fei. 
Der Verkehrs-Prozeß. 


Zu gleicher Zeit ging vom ftäbti- 


Das Problem der Verlängerung [hen Sorporationsanwalt Samuel 


der 39. Straße, meftlic von der Hal> 


fted Straße, wurde geftern von ben | ©! 
Verwaltungsbeamten des Sanitäts- glieder wegen ihrer Stellungnahme 
diftriftS weiter geförbert, indem be= ;gegen die Hochbahnprozeßverwilli— 
ſchloſſen wurde, den 30. Str.-Kanal gung von 8260,000 aus. Es wurde 
bis zum Haupikanal des Diftritts | darauf hingewieſen, daß die Stabt 
bin zu verlänhern. PB. 3. Carr trat mit Leichtigkeit ihren Prozeß verlie- 


befonder3 dafür ein. 


Ettelfon eine feharfe Kritit der 
Stadtrats- und Finanzausſchußmit⸗ 


Er erklärte, ren könne, wenn der Stadtrat die 


bei Vollendung des Projett3 werde Verwilligung heute oder morgen 
die 30. Straße und den See mit den nicht gutheiße. 


Forſtreſerven direkt verbinden. Durch 
die Kanalverlängerung mirb ber 
Bubbly Ereef* zwifchen Süd Hal» 


| 


| 


| 


„Anftatt mit dem Volte gegen die 
Korporationen zu kämpfen, kritiſie— 
ren die Stadtratsmitglieder die Ver— 


ted und Süd Racine Strafe nicht tveter des Voltes, die den Kampf in 


mehr benußt zu werben brauchen. 


— Nicht fein Tall. — Schumann 
(zum Provinztheuterdireltor): „Ich 
fuge eine Gchaufpielerin, Lina 
Meier, 35 Hahre alt; ift eine 
folche bei Shen engagiert?" — „DO, 
jo eine junge habe ich überhaupt bei 
meiner Bühne nicht!“ 


einem Raffapreis von 2.20—2.27 
Doll. für Nr. 2. Während der Wo- 
he wurden einige Abjchlirffe für 
Ausfuhr von Roggen gemadt. Auch 
bon deutihher Seite wurden Gebote 
darauf gemadt, ohne dat befannt 
geworden ijt, auf welche Weife Zah: 
lung dafür geleitet werden ollte. 
Holland hat Roggenmehl gefauft, 
vielleicht für deutihe Rechnung. 
Der Terminhandel von Weiz 
zen iit noch nicht wieder aufgenom- 
men worden. Die Kaflanotierungen 


— 


Nr. 3, 
wur · 


Rerwe 


den Gerichten und vor der Staais— 
kommiſſion für öffentliche Nutzein— 
richtungen zu führen haben“, erklärte 
Ettelſon. „Dieſe Prozeſſe ſind der 
Stadt infolge der Kontraktbrüche 
er Nupeinrichtungsforporationen 
aufgezwungen. Dieje haben ich in 
wirffamfter MWeife organifiert, die 
teuerjten Anmälte angejtellt und ge= 
ben Unfummen aus (die natürlich 
da3 Volt zu bezahlen hat), um ihre 
Ratenerhöhungen durchzujehen. Wir 
müffen tüchtige Anmwälte und Sad: 


ıverftändige haben, um gegen die Kor- 


Samät Gläubiger der Stadt ſcheinbar Angit 
| ag nur iger Si 


porationen anzufämpfen, Wir ges 
ben feinen Dollar vom Gelve ber 
Steuerzahler aus, der nicht abfolut 
notwendig, if. Die Korporationen 
Icchen fich Nptürkich über den Mangel 
an Zufammenarbeit auf feiten ber 
öffentlichen Beamten ins Fäuftchen.” 
Binanzen flan. 


Inzwiſchen ¶ haben die größeren 
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$1.98, zu nur 


Kleidungsſtück, 


ss — 
zu 


Kü 


PX 


Größen 46 bis zu 


$17 
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Toilette-Artikel 
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LINCOLN. SCHOOL 
AND. ASHLAND 


Serien-Schube 


Endicott⸗Johnſon's Boy Scout Schuhe, die ftärt- „I 
ften, die gemacht werden; Chrome gegerbte Eohlen, B 


Größen 1 bis 6, zu $3.45 — und 
Größen 9 bis 13% — das Padır 
zu nur 


92.85 


Patent und matte Leder Mary Jane 


nähte Lederjohlen, aut $4.00 
wert, zu nur 


52.95 


Weite Canvas CS hrür-Echuhe für Miffes und 


Kinder, Lederjohlen und Abjäge — 
Gröken 8% bis 2, wert $3.00 — 
da3 Baar zu 

Weite Canvas ein 
Strap Mary Jane 
Rumpz für Miffes und 
Kinder, weit emaillierte 


Lederſohlen 81.69 | 


und Abjäße, 


find leicht, 


für Korpulente 


Epez. Partie extra Größe Voile 
Waijt3 für Damen, Größen 48 bei 


54, gut gemacht, Tuded Front, mit 
Spitzen⸗ und Ruffle-Kragen, hohl— 


geſäumt die Front hinab 

—wert 81.98, zu $1.59 
Grtra große farbige geitreifte 
Waijts für Damen, au weis 
Ber Voile, Größen 48 bis 54, 
extra gute Stoffe, regulär 
$2.98 wert — 


— — — — 


ſpeziell zu 


Ertra große Percale Dreſſing 


Extra Größe Muslin Unterröcke für Damen — 
aus Standard Cloth gemacht, mit netter 
beſtickter Longeloth Ruffle, ſpezielt 


Longeloth Enve⸗ 
lope Chemiſe f.Da⸗ 
men, nett Smocked 
— Stidereibefag — 
tveit zugejchnittenes 


in 


für 
nur 


gen, — 


Beinfleider 


Extra Größe 
Buſt Confiners 
für Damen — 
mit Stiderei be= 
feßt, Größen bis 
zu 46 — $1.50 
Werte — fpez. 


... IIC 
8 Unterzeug 


Extra große Damen-Leibhen, nic 
driger Hals, ärmellos oder kurze Aer⸗ 
mel, ebenjo enges Anie und Umbrella 
Faſſon Beinkleider — die 
Auswahl zu nur 

Extra große Cuff 
Knie Union Suits 
für Damen, fpeziel- 
ler Preis für mor« 


j i für 
Kinder, in Eommers 


Sacques für Damen, Größen 46 bis 52, helle und dunkle 
Mufter, 4 Wermel, Siragen mit blauem Binding befekt; 
bierediger Hals, lojes Waiftband, regulär 


$1.49 
Eine weitere 


$1.69 


Extra Größe Go- 
verall Schürzen f. 
Damen, aus feinen 
Percales gemacht; 
mit zwei Taſchen, 
doppeltem Gürtel, 
Rick Rack Beſatz — 


sitz 2.48 


1 bi3 7 
zu nur‘ 


Waiſt Unton 
Euit3 für Kinder, 
in Suspender » Ef» 
fett, für Alter 4, 


s5c 


Geitridte inter 
leibhen jür Kinder, 


"ys 
’ 


ten, Größen 
6 bis 2, zu 


hai knabenhen( 


Overall: Anzüge für Knaben, 
Sabre, bon der Levi 
Girauß Co, gemacht, 


Andere Spielan- 
süge, fpea. zu 

Waſchanzüge für Kna— 

ben, von dem Lager von 

H. B. Iſaacſon & Co. — 

alle Farben u. 


81.89 


82.50 Spiel⸗Oxfords 
für Knaben u. Mädchen, 
(Seconds 


Fehler 
Fußformlei⸗ 


81.39 


Figurierte Voile-Kleider —, Ad 
Seiten Tunic Effekte — gute 
Faſſon für korpulente Damen, 
eine beſchränkte Anzahl, blaue 
Figuren auf weißem Grunde, 
Andere fordern wenigſtens 88 
dafür, Mittwoch zu 


hübſche Partie 


feiner Voile Kleider, in dunk— 

len Farben, Georgette Muſter, 

mehrere ſehr kleidſame und gut 

paſſende Sorten zur Auswahl, 
in allen korpulenten Größen 
gewöhnlich $15.00, zu 


» li 


= 


52.00 
$1.29 


2 


— mr. 
— — 


—WCC 


ichwere, feine Baum— 
wolle gerippt, 
Zzieller Preis 


ſpe⸗ 


25€ 


in beiter Weife ber» 


ftärft, für 


i Eine angcehbrohene Partie von ertta- gro- 
Ben Palbrinaan Unterhemden ımd «Gofen für 

i Mämmer, Größen bis 58, ecrufar- 
big, Mittnodh für 


$1.29 


Fafions, zu.. 


51.88 


Waſchanzüge für Kna— 
ben — beſſere Stoffe und 
Faſſons — echte Farben; 


alle Größen; 82.45 


zu nur 
$250.00 3 Stück Mahagoni Parlor Suite, 


Alter 2 


85c 


wie im Bild, mit exrira guter Corte Belour — 


Rompers für Kna— 
ben, 2 bis 6 Jahre — 
gute Stoffe, hübſch ge⸗ 
macht, ſpegziell 
zu MIE „u 2 


59c 


- 


ICH HPOCHP2OPIPOOOCO PP IHOH09HHCH9 


Shürzen 

Hell u. dun- 
fel, in Front u. 
Nüden zu 
Inöpfen, Nid- 
Rack Beſatz, 82 
Werte — (keine 
abgeliefert); zu 


91.29 


im 


und Zabeftih bezogen, fo 


Galten, da3 Set 


A 
N in graiied Sortiment von 3 Stüd maffiven 
NER Gieitell Rarlor Cuites, in Golden Eihen, Ma- 
Fi begoni und Walnub, mit etem braunen fvas 
ntihem Leder gepolftert, fpes 818 


——— 


ziell, Set zu 


Speziell für Mitten, ungefähr 50 Fußbo— 
den: Mufter don einzelnen Schhaufelfiühlen, in 


bier Partien: 


Partie Nr. 1: Elm Schaufelftühle, 
in Golden Eichen-Rolitur, für 
Golden Eiden- 
Schaufelitühle, Cattelfig, für 

Bartie Nr, 3: Golden Eichen. und 
Mahagoni-Rolitur, für 

Partie Nr. 4: Gulden und funen Eichen: 
Edaufelfiiihle, mit Imperial braunem ſpani— 
fhem Leder, Epring Eik, nur eine 
befränfte Quantität, zu . 


000 4 0 0400040900 Doppelte ZA Stamps bis mittags 8090009990000 0. 


Partie Nr. 2: 


34.95 ill 
55.95 (BLUNAG 
56.95 E74 


87.95 


ſchulde und zu bezahlen willens ſei; ten erſt am 25. Mai einen Auto— 


auf dieſe Weiſe könnten ſie wenig- unfall gehabt, ihr Wagen rannte 


ſtens von den Banken daraufhin weſtlich 
Geld borgen. Hilfskämmerer Goſſe— 
Un hat heute vormittag infolgedeſſen 
dem Finanzausſchuß Zertifikate un— 
terbreitet, die den Gläubigern aus— 
werden ſollen, 
denen die Stadt ihre Schuld geſetzlich 
anerkennt und verſpricht, 


gehändigt 


1. April 1021 bezahlen zu wollen. 
— — 
Kam elend ums Leben. 


Beſitzerin einer Wegſchünke bei Auto— 


unfall in Zion City getötet. 


An 33. Straße und Sheridan 
Road in Zion Eity überfchlug fi 
heute früh ein großer von Yohn Tuf⸗ 
ford, Nr. 137 Marion Straße, Dat 
Park, gelentter Kraftwagen. 
Frau Ruth B. 
Spragia, Befigerin der Wegſchänke 
in River Grove, 
unter den Wagen zu liegen und er- 
Tufford, gleichfalls einge- 
tlemmt, war nicht imftande, ihr 
Hilfe zu leiften. Das Paar war auf 
der Rüdfahrt von Fox Lalke, als das 
Unglück geſchah. Tuffords 
wurden von dem in ſeinem 
Weges kommendenden Dr. 
meber gehört, der bie Polizei holte. 


a cl 


fords Bealeiterin, 
„La Rue“ 


ſtickte. 


und auf 


bis zum 


Tuf⸗ 


lam 


ilferufe 
uto des 


Bill⸗ 


von Evanſton auf der 
Straße nach Groß Point gegen einen 
Pfoſten, und ſie mußten damals 
mehrere Tage im Hoſpital zubrin— 
gen. 


— — — — 
Rachlaßgeſchichten. 


Safob Bezezolinski, 2248 Powell 
Ape., hat laut des heute Richter De- 
pine im Nachlaßgericht unterbreite- 
ten Tejtament der Witwe Wiltfonga 
und den adht Kindern $23,000, die 
in Long Bea, Kalifornien, veritor- 
bene Fau Louiſe Artler, der Toch— 
ter, Frau Lula Cort, 5923 Calumet 
Ave., $32,000, dem Gatten, Robert 
Gutler in Norf, Nebr., nichts hinter- 
loffen. Ein anderslautendes älte- 
res Tejtament hatte jie widerrufen. 


— m — 


— Geufzer. — Ad, mie ijt bie 
Einigkeit zmwifchen uns Menjchen fo 
fern und meit! Sind duch die meijten, 
mein’ ich, nicht "mal mit fich felber 
einig. 

— Schidfalsironie. — Im Grund 
it alles Zufallsfpiel! Drum, Freund, 
—* zer * 3. per Glückspilz 

-oft gar kein Ziel und er — er⸗ 
reicht es doch! 


Leonard Eisſchränke, von der Seite mit Eis 
zu füllen, inwendig weiß emailliert, heraus⸗ 
nehmbare ſanitäre Regale, von feinem Eſchen 
appretiertem Golden Eichen, 


Top Lift Apartment Größe Eisſchräule — 
⸗Eistapazität 60 Pfund, 
Speiſelammer, — 


Norddeutſchen Lloyd mit 


lange ſie vor— 


8169501 I DI 


9% 


*0 


43.95 : 


re 


weiß emaillierte 


$31.95 


Der Rorddeutiche Lloyd. 


WA.WIEBOLDT&-CO! 


MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA ST. 


, y ERROR ec NER \ We LE —— 
EEE EERERETENTFENTTTTEN t y 2 r x 


DIOHEEIIIPOCHCPEDPDODLIOPIYHN 


— α 


I 


——— Ba 2 
N NEE 
x 


Generaldirektor Heinefen im Lande, une | \ 


angeblich Geihäftsnhichlüffe zu machen: | 

Nem York, 29. Juni. 
bier erfolgte Ankunft - bei 
neraldirektors des Norddeutſchen 


Die heute 
Ge⸗ 


— 


Lloyd, Philipp Heineken, mit ver⸗ 


ſchiedenen Direltoren und Beamten 
der Geſellſchaft auf dem Dampfer 
„Nieuw Amſterdam“ verlieh dem 
Gerücht Bedeutung, daß künftighin 
amerikaniſche Intereſſen in herbor⸗ 
ragender Weiſe am Norddeuiſchen 
Lloyd beteiligt ſein werden. 


* — 


Heineken lehnte es ab, den Zwed 


feiner Reife zu erörtern, aber «8 
werben michtige Konferenzen ermar= 
tet, da befanntlich die United States, 
Mail Steamfhip Company, berfei= 
tend der Schiffsbehörbe 15 ber Bi 
malig deutſchen Schiffe überkragen 
morben find, angefünbigt hat, 
würde Unterhandlungen mit bem. 
die Benußung der Dodfazilitäten 
a in * anknũp 

it Heinelen zuſammen lamen 
Direltoren Karl Statelfeld 
Mar Walter, der Schiffsbaume 
Georg Oeding und ber El 
Georg Seyde. — 
Papit leidet au Rheumati: 


Bezug auf 





8 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


verdren Parl. Allerlei Vergnu⸗ 
ungen. a 
ban® Grand, — „Welcome Etranger”. 
rt, — „Mamma’s Mitair” z 
tried. — „Ihe Balling Chow of 1919”. 
„Ihe Eiweeibeuri Ehop“ 
„Century Midniabt Whirl“ 
Poler Ranch“. 

Three Wiſe Fools“. 

A Little Journey“. 

after — „Greenwich Village Fol- 


Verlangt: Männgr und Knaben 
(Anzeiaen unter dieler Rubrit 2c dad Wort.) 


Arbeiter 


Trader 


MRarchonfe - Arbeiter 


W00d8. — „To-morrow’3 Price”, 
goldaurien. Konzert 
nadmittan und abend. 
Wuraniepp, 755 North Uve, — Neden 
aben* und Eonntag nadmittag Konzert. 


Danernde Stellungen. 


teden 


Nochbul&Go, 


und Arthington Str. 


Searß, 


— —— 


Kleine Anzeigen 


| 
Verlangt: Männer und Anaden 
"Anzeinen unter diefer Aubrit 2c das ort.) 


Homan Ave. 


mo_— fr 


Berlangt: Mann nicht über 40 Jahre 
alt, ftetig und zuverläflig, al3 Janitor: 
Stunden von 5:30 bis 4 Uhr; feine 
Sonntagarbeit; Yohn $25. 

Bunte Broß, 
738 ®, Monroe Str., 3. Floor, 


Männer. 


ir haben Stellungen offen für Män— 

— —— Shipnig und Merchan⸗ 

diſe Departements, für Arbeiter, Bader, 

für Rafetpojt-, Gxrpreii= und Fradıt-Be- 

Stellungen, Stod-Arbeit uw. Dauernde 
Stellungen. 


25jiun* 


he 
”. 


Berlang:: Schraubenmafdine Opern: 
tor8, Hand und automatiidhı B. ©. 
Gleveland W. ©; nur eriter Klaiie 
Männer brauchen fich zu meiden. 9. ©. 


Saal & Co., 4410 Ravenswood Ave, 


Sear8,Rochud& Ch, 
Homan Ave. und Arthington Etr, 


— 
— 
— 


— — 


— — 


mo fr 
Grundcigentumß« 
VBeriaufer 
Bolle Zeit — Teil-Beit. 
Kürzlıh Tauften ir drei feine 
Stüte Land, die jest in Zubdidi- 
fionen ausgelegt und zur Cridlie- 
$ung borbereitet werden; alle Ber» 
befferungen Werden jojort ausge: 
führt und mir erbaucn auf diejen 
Kots diefelden Häufer mie auf al» 
len unfern anderen. Subbibifionen, 
welches die einzig richtige Methode 
it, um den Käufern Seimitätten 
und Gewinne zu, fihern. Wir braus 
ben fofort Verfäufir, die ausgchils 
det werden für den großen ®in« 
drang, der fomımnen wird, fobald die 
Eröffnung, dieler Eubdivifionen bc» 
ginnt, Air werden eine fololfale 
Unzeigen-Kampagne führen, Euch 
bi3 aufs Acußerite unteritügen und 
Euch eine Stellung verfhaffen, die 
$10,000 das Kabr einbringt, wenn 
Ahr uns zeigen Könnt, dab_ hr 
tüchtig feid. Nommt fofort; Office 
dit offen don 9 Uhr morgens bis 9 
Uhr abend3. 
mm. AN 4 
Weit M on Etr, 
— E — Hintint 


—— — — — — ⸗⸗ 


Union Specia Machine Co. 


26jun1wæ 


— 


Solderers. 
Tin Smiths. 
Wir offerieren ſtetige Arbeit bei gu— 
ter Bezahlung Männern, die an gal— 
vaniſierten Eiſenarbeiten erfahren find, 
in unſerer modernen Fabrik. Sprecht 
vor oder ſchreibt: 

Oxweld Acetylene Co.4 
3626 Jasper Place. 
Aſhland Ave. Car bis 37 Str., geht 2 
Blocks öſtlich. 24jun 1wæ 


Männer 


für Tagelöhner-Arbeit. 85.00 per 
Tar, 
nalXeab Go, 
üd Peoria Strafe. 


tio 
€ 
24inim& 

Berlangt: Bäderei Porter, erfahrener 
Mann; Stunden von 6 Uhr morgens bis 
3:30 nadjmittags; Samstags frei. Gen, 
Radmufjen, 1000 Crosby Str., Ede 
Oaf Strafe. bimi 


Verlangt: Painters, Gcar Hands an 
Wagen und Auts Trads, 8L0—844 ©, 
Halſted Str, modi 


Berlangt: Männer, um in Qumber 
Yard zu arbeiten; Bezahlung jeden 
Abend. Theo. Fathauer Co, 1428 
Cherry Ave., Govje Island. modimi 


Verlangt: Guter Rorter. 1348 New- 
ıpori Avenue, modi 


- | Verlangt: Cifenarbeiter, Helfer und 
Union Special Mahine Co. | Hıladimith für Ornamental ron Shop; 


311 ®. Auftin Ave, guter Lohn. Weitern Architectural Iron 
— Co. 211 W. Schiller Str. modimi 


Berlangt: Rorter. 1201 N. State Str. 
modimi 

Berlangt: Garetafer für Vorjtadt- 
heim. Adr.: H. 631 Aberdpoft. ſonmodi 


VBerlangt: Geidhirrwaidher, 2550 N. 
Clark Str, 


esse ns en 
Verlangt: Knaben, um da3 Väderhandiverf 
zu erlernen, mülien über 16 Jahre alt jeiii. 
E. VS. Lemtfe, 2625 W. 43, Str. 
Verlangt: Ein Piann und zivei Knaben für 
leihte Sabrilarbeit, 35. Etr, und Kedzie Aue. 
din 
sen 
Berlangt: Mann für Lund und Porterars 
beit; ieiıte Conntagarbeit, Brennan, 400 2%, 
Bells Str. 
erlangt: Aeclterer Mann al3 Nahtwädter, 
muß den Plag reimmaden; ftetige Arbeit und 
guter Lohn. American Ideal Clcanin 
110351 Michigan Abe. 


benötigt 
erfahrene Yränner für Tag- und Nadıt- 
arbeit als 
Milling Machine Setters und Operators, 
Srebbant. und Schranbitod-Arbeiter 
far Fellen an kleinen Stahlteilen; 
geſchickte Männer willens zu lernen; 
auch Toolmakers und Lathe-Arbeiter. 
Employment Department offen Mon— 
tag, Mittwoch und Freitag abends bis 
8 Chr. 


2rjunimE 


a 
Verlangt: Zwei Holzmaſchinen· Arbei⸗ 
ter für Rlaner- und Kreisſäge-Arbeit; 
ſtetiger Rlatz; 8 Stunden den Tag. 3617 
N. Hamlin Ave. Frederick Poſt Co. dimi 
Tverlangt: Butchers und Helfer in 
Shippingroom und Mann für alle Ar⸗ 
beiten in Wurſtfabrik. Nachzufragen in 
1215 S. Halſted Str. modimi 
Berlangt: Männer für Arbeit in Can- 
Hufabrif; Erfahrung nicht nötig. I. 
Kranz, 19 W. Randolph Str. modi 
Berlangt: Ham Boner, Nadjyufragen 
937 Fulton Str. mobi 
Berlangt: Zweiter Koch und Kellner. 
501 N. Dearborn Str, Ede Illinois 
Straße. modi 
Berlangt: Bladimith Helfer. 570 W. 
Bolt Str. 2sjuniw& 
Berlangt: Shipping Clert; muß Cafes 
und Grates zu maden verjtehen; guter 
Kohn und beitändige Arbeit, Zu erira- 
gen 114 W. Superisr Str. 26iuniwz 
Berlangt: Erfahrener Waiter für 
Luuchroom; 8 bis 6 Upr; Feine Sonn- 
tagarbeit; guter Lohn. 318 W. Kinzie 
Straße. 


VBerlangt: Grfahrener 


Co., 
ce AED 
Berlangt: Porter im Departmentladen. Zu 
erfragen: 1617 W. Chicago Ave, 20jntnwæ 
‚Derlangt: SHandfhniger an Bilderrahmen. 
Nadhzufragen: Newcomb-Madlin Co., 2 Woeſt 
Kingzie Straße. dimido 

Verlangt: Starfer Mann, der das Gras: 
mäben gründlich verſteht. Wunder's Friedhof, 
Siüdojtete Jeving Park und Clarf Str, 

Verlangt: Eifenarbeiter, Zu ertragen: 1097 
Elybeurn Abe, r 


erlangt: Männer für Infide-Arbeit, Bors 
zuſprechen: Glode, 1405 Central Straße, Evan- 
ſton. Phone: Evanſton 404, dimido 
Verlangt: Zuberläffiger Diann für Hausar- 
beit. Zu erfragen: ©t. Francis Hofpital, 355 
Ridge Ave, Evaniton, SI, dimido 


Verlangt: Junge mit Griahrung an Cafes3, 
Zagarbeit. 2159. Belle Rlaine Ave, i 


Verlangt: Aelterer Manı für orterarbeit 
und Bünge zu maden, $20 bis $22 zum Ans 
fang. Electric Rotary Machine Go., 40 Cüd 
Clinton Straße. 

Verlangt: Zweiter Koh, American Plan 
Soufe Sommer:Refort. Nachzufragen beute 
nahm. zwifgen 3 und 4, oder zwilhen 10 u. 
11 Mittvoh dvorm., Noom 403, 54 W, Lale 
Etraße, 
gueinnrenfeirne 

erlangt: Junger Mann für Hufs Stodclerf 
und allgemeine Arbeit: in Hemden-FZabril, — 
Klaas Ehirt Eo., 325 W. Jadfon Bibd. 

dimido 

Verlangt: Mann, um eleltriihen Pallagier- 
fahrjtuhi zu führen in Tleinerem Officege- 


bäude. John Kranz, 19 Weit Randolph Str, 


Berlangt: Snaben für Mafinenfhoparbeit, 
Beiäftigung und guter Lohn. Victor 


Eiscream⸗ 
Chauffeur, ſowie Fabrikarbeiter; ſtetige 
Beihäftigung und guter Lohn. Kalodi- 
mos Ice Cream GCo., 1334 Webfter Ave. 


Verlangt: Nachtwächter für Yahrif; 
ftetige Arbeit und guter Lohn. 1745 
Irving Bart Blvd. dimido 


Verlangt: Blagfmith und Biagſmith 
Helfer an Wagen und Auto Trucks. 
540—844 S. Halſted Str. dimi 


Verlangt: Zwei Küchen Porter; guter 
Lohn und Koſt; 6 Tage die Woche. Ma⸗ 
rigold Garden, 817 Grace Str. dimi 


Berlangt: Junger Mann, um im Gr- 
frifhungsitand zu arbeiten, Diverich 
Bea, Lincoln Barf. 


Verlangt: Arbeiter in Kohlen und 
Baumaterial Yard; ftetiger Pick, Henry 
Frert Sons, 3135 Belmont Ave. 


Berlangt: Treibhans-Arbeiter. 2133 
Devon Ave. Wietor Bros. dimido 


Berlangt: Guter Sattler, 1224 NR. 
Weitern Ave, dimi 


Verlangt: Lehrling findet gute Gelegenheit 
an chirurgiſchen Inſtrumenten. Grieshaber 
Mfg. ‚Eo,, 4505 Armitage Ave,, Chicago. 

dimido 

Berlangt: Guter allaround Mann für Cas 
Ionnarbeit. 818 RW. Nandolvb Etr. dimido 


Verlangt: Eleltriter, um elettriihes Licht ind 
Haus zu legen. 3543 Wiontroje Ilve, dimi 

Berlangt: Männer, Fabrilarbeit, ftetig. — 
2112 Dgden Ave. Tel.: Weſt 3058. dimi 
"Serlangt: Zwei gute Scloffer für Arbeit an 
automatiihen Wagen; auch mehrere Männer 
für Drill Preß und Miembling Arbeit, Gone 
sinental Ecale Worid, 39. und Langlen Ave. 1 
Rlod weitlih bon Kottage Grobe Ave, dmi 


Berlangt: Waiter, lommz fertig zur Arbeit. 
sie 9. Divifion Str. modimt 
Berlangt: Rorter, Leine Conntagarbeit, — 
Marz’ Reftaurant, Bafement, 56 W, Mapdifon 
Strabe. modimi 
Berlangt: Maſchiniſt in Ueinem Maſchinen— 
ſhop. Allaround Mann. 1370 W. Grand Abe, 
15in,dipofon® 

+ Berlangt: Gebilfe in Büderei, Tagarbeit. — 
6655 ©. Afbland Abe. modimi 


ſtetige 
Electric Corporation, Robey und Jadfon Blvd, 


Verlangi: Zweite Hand Väder an Brot and 
NRulls, 2646 Daden Ave. 
Derlangt: Cin Bladjmith-Gehilfe, der au 
Finiiben beritcht. 3234 Archer Ave, Doining 
Verlangt: Mann für alle vorlommenden Ar 
beiten: ftetige Belhäftigung. Oscar Leiftner 
323 Wet Nandolph Er, modimt 
Berlangt: Ein Iediger Mann für Caloon- 
perterarbeit; guter Lohn. 6659 ©. Halited Cr. 
* modimi 
Derlangt: Junge der dä e er 
erlernen wilt, 2518 RW. 59, Etr. 
Verlanat: Venstige zwei tüchfine Vaufchreis 
ner fofort; Arbeitsz, Lopn;, Lebens» und Alle 
ne die — beſten. Veborzugt 
Deutſche, ledig, im gefebten Alter. Schreibt aı 
G. A. Gahdä, Worland, Wyhon vor 1. m: 
{a SC 28intwæe 
Derlangt: Zwei Männer zum Abtragen von 
leeren Slafhen und Gläfern, Arbeitszeit: 
abends 7 bis 111% Uhr, $15 die Woche. R 
view Rarf Main Office. 
Verlangt: Tinner; guter Cohn; Ttefige Nr: 
beit. 817 Weit Norih Ave. nz 
serlangt: Anabe, 16 oder älter, um vie 
Selzaravur zu erlernen; guter Lohn und gute 
Gelegenpeit. Bader & Co., 180 N. Marfet Str. 


Satan Ri Tinto 
erlangt: Buthers für Meines Radingboufe 
ir Obio, „atien gute Echweines und Beet 

> jeim. Berner mehrere Wurſtmacher, 
die eritflaffige Arbeiter fein miffen. Werdeira: 
tete Männer bevorzugt. Zufriedenitellenden 


nn nn  — / Männern werben bon und bie Umana: 
— - - N 1 ugsunto 
"erlangt: Wurftmader, nad einem nabege bezablt, The Foitoria Proviſion rg Kofler 
ad ; * 


legenen Town, Illinois Caſing & Supply Co., De, ee 


120 Weit Auftin Ave., nabe Llarf. modt B 
ee = a -—— } Berlangt: Raiter3 und Irimmers oder Mäd. 


Berlangt: Bäder, alterer Konditor, an Coo» | Yen don 14 bis 16 Jahren zum Lernen; auter 
Lohn. 114 Weit Euperior Etr, 10in3w* 


Ties und Labher Cafes, Tagarbeit, 6725 She—⸗ 
ridan Road. _ modt | — lanat: Subrmä 

Berlangt: Gefhirrwafher: Teine Eonmag-|gn.00 pen ac Ci nur Abfalltwanen. 
arbeit. Marr’ Reitaurant, Bafement, 56 Weit | Igor Fen Stetige, Arbeit. R. J. Fisod 
Madilon Etrobe. mobimi | 4536 N. Epaulding be, lun231m& 


Derlangt: Suter Mann für Palete abaulic- 
fern. 26 ®. Lafe E©ir., 2. FI modi 


Floor. 
Berlangt: Wrbeiter, _ ältere Männer für 
* Jeite Sabrifarbeit; fönnen Handwerk erlcr- 
eit guten Lohn verdienen. 


cn und in furzer 


modimi 


Eis 
Verlanat: Männer und Franen 
‘Anzeigen unter dtefer Rubrik 2c das Wort.) 


Verlangt: Männer, Frauen oder Ehe- 

&. Hanfon Co., 1500 R. Koftner Ave. ingmg | Paar für allgemeine Küchenarbeig im 
m — — | neuen deutfchen Turner Camp, nicht weit 

Berlangt: 10 Männer, auf Farm und in|pon Chicago; guter Lohn und guter Er- 


Grünbäufern zu arbeiten, 26 Meilen von Chi» hol 
, Bi d Koft, auter Lohn. Nah olungsplatz. Nachzufragen 820 N. Clark 
ee ol Str., Turnhalle, modimi 


ftagen 2029 Grenfbaw Etr., 4 Blod nördlich 
———— — — — —ñ ñ nn ese 
Verlangt: Mann oder Frau, um einen neuen 


von W, 12, und NRobeb. 26iniwE 
VBerlangt: Tinfmiths für Manufaltur-Arbeit,| patentierten Artitel verkaufen, 
ftetige Etellungen und gute Gelegenheit & bo Sie 


Ediſon 


iwer⸗ 


on $7 bis $14 tägli verbient, 
koe wien 6 und 8 —— 
oder telephoniert Diverfeh — 


Wenbpoſt, Chicago, Diensſtag, den 29. Juni 1920. 


I — — 


Stellung ſuchen Männer n. Knaben | Berlangt: Franen und Mädchen 
(Anzeiaen unter diefer Rubrit 1c das Wort) | Nnaetnen unter diefer Rubrik 2c das Wort.) 
Gefuht: Belhältigung für Abendftunden; Fäden und Fabrifen 


10jährige Erfahrung in Bibliothel, Adr.: R 
Berlangt: Frauen; Furze Stunden, 


204 Abendpoft. dimido 
Geſucht: Junger Mann wünſcht Arbeit von 7| Kimball Cafeteria, 118 W. Monroe Str, 
dimi 


bis 12 jeden Morgen. W 708 Abendpoſt. dmi 
Gefuht: Rod, tüchtia, fucht Sams ſags und — — — — — — 
el Yan : Berlangt: Stetige Aufwärterin. 1201 
Belmont Ave, 28juniwX 


Sonntags Ertraarbeit, Nordfeite, "Phone: Lin: 
Verlangt: Mädchen, 14 oder älter, ald Lehr 


coln 9191. bimi 
Sefuht: Ziveite Hand Väder, aut an Brot, 
mädchen in Embroidery-Fabril; lurze Arbeit- 
ftunden; itetige Belhäftigung. Chicago Line 


Rolls und Cafes, fucht Etellung Miller. 
Zelepbon: Englewood 9986. 
Lroiderh Co., 1713 W. Ohio Str,, nahe Dic- 
tropolitan Hochbahn. 


Geſucht: 
lung. Horn, 15531 Elybourn Ave. Tel.: Lins Kbabı 
Verlangt: Mädchen oder Frau in Bäderet, 


coln_838. modt 
Befuht: Mann, VBuicher, wünfht Stelle in] feine Sonntag oder Abendarbeit, 2679 xins 
coln Avenue, mobdt 


Reftaurant, da3 Kochen zu lernen. Adr.: HK nue. nodi 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Bäderei; 


404 Abendpoft. 26inim& 
auter Lobn. 1044 N. California Ave, dimi 
Berlangt: Mädchen, um an kleinen Coils 
au arbeiten, Erfahrung nicht nötig; ftelige Be» 
bäftigung und guter Kohn, Victor Electric 
Corporation, Robey und Nadion Blvd. 


Verlangt: Frauen und Mädchen in Präfer- 
venfüdhe, bolle nder Teilzeit. L. G. Kunze, 
18 Dit Nandolph ir. 

Verlangt: Mädchen für Bäcderei, Stunden 
11 bis 7, $16 die Woche. 3024 N, California 
Adenue. 

Verlangt: Nunges Mädchen, um im Bäders 
laden mitzubelfen; Tann zubaufe fchlafen, 
wenn gewünfcht. 1969 Wilfon Abe. dimi 


Hausarbeit 


Berlangt: Eine gutherzige Fran oder 
Mädchen als Stüte einer jungen Frau 
mit fleinem Rinde, welche in der Nähe 
bes Gdgemwater Hotel wohnt; jchönes 
Heim mit guter Behandlung und Ver- 
pflegung und $15 Wochenlohn. Vorzu- 
ipredien 2718 GCliton Ave, Telephon 
Humboldt 2020. dimido 


Verlangt: Short Order Köchin für 
Neſtaurant. 117 N. Dearborn Straße, 
oben. 23jun 1wæ 


Berlangt: Griter Klaffe Köchin für 
Reſtaurant; hoher Lohn. 117 N. Dear— 
born Str, oben. 23junim& 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
allgemeine Handarbeit; gute8 Heim, 
Privatbad, guter- Lohn; Feine Wäſche. 
5652 South Park Ave., 1. Apt. Tele- 
phon Wentworth 885. 25juniw& 


Berlangt, Zweite Köchin und Aufwär- 
terin,. 501 N, Dearborn Str., Ede QII- 
Iinois Str, modi 


Verlangt: Zweite Köchin für Reftau- 
rant, 300 W. North Ave. modimi 

Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 2550 N. 
Clark Str. 

Verlangt: Aeltere Frau oder Mädchen für 
leihte Hausarbeit; muß Kinder gern babeıt; 
gutes Heim und guter Lohn. 4430 Magnolia 
Side. Tel: Edgetvater 7059. dimido 

Verlangt: Neltere Frau ald Hausbälterin in 
Familie don 4 Erivadfenen. Nachzufragen 


nad 6 Uhr abends. 530 N. Troy Etr, Tel. 
Garfield 7626. dimi 


Verlangt: Tiihtige Wafchfrau, einen Tag die 
Woche. 5000 Grand Blvd. Tel, Kenwood 296, 
3. Apartment, 

Verlangt: Williged® Mädchen, 14 oder 15, 
auf zwei Kinder zu achten; abend3 heimgebhen. 
533 Diderfey Partıvay, 1. Apt. Tel, Diverfeh 
4285, 29inimE 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; nute3 Heim, guter Lohn, Heine Familie, 
Telephon Ebanfton 5202, dimido 


“ Verlangt: Gute Wafchirau für Donnerstags, 
halben Tag. Telephen: Irving 3230. 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anactaen unter diefer Rubrit 2c da8 Wort.) 


Läden und Fabriken 


Buhbinderei- Müäddhen 


erfahrene und unerfahrene Operators 
für Arbeit in unferer Binderei; guter 
Lohn; angenehme Umgebung; halben 
Tag Samstags. 


Eear83,Rvoebud& Co, 
Homan Ave. und Arthington Str. 


M.ihen und grauen 


für Merhandife und Chipping 
Departments, 


Die Arbeit befteht aus einwideln von 
Raketen, wiegen von Pafetpoft-Beitel- 
lagen, ausfüllen von Beitellungen, 
Styd: Arbeit niw. Dauernde Stellungen. 


Sear8,Rochud& Con, 
Homan Ave. und Arthingten Str, 


Srauen verlangt 


Frauen, um Teilzeit an Binderciarbeit 
zu arbeiten; müjjen Grfahrung haben; 
mihjen Teilzeit zum Stüdarbeitlohn ar- 
beiten; Stunden von 10 Uhr morgens 
bi 3:45 nachmittags; Tifcharbeit; an« 
genehme Umgebung. 


Verlangt: Neltere rau für Hausarbeit, Tamı 
abends nah Haufe acben, auch Teine Eonntagds 
arbeit, Mdr.: 6020 ©, Hermitage Ave. dimi 

Verlangt: Haushälterin in mittleren Jahren 
bei Witwer mit erwadhfenen Kindern. Arbeit 
leicht, leine Wäſche. Adr.: KR 221 Abendpoft. 

dimiſon 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausar— 
beit und Kochen; lleine Familie; leine Wäſche; 
höchſter Lohn. E. Weiller, 7226 Luella Ave. 
Phone: Hyde Vark 515. dimido 


VBerlangt: Gefhirrwalderin; $18 die Mode: 
feine Sonntagsarbeit; Hebel, 5648. Weit Late 
Straße. dimido 

Verlangt: Wirtfchafterin für alleinftehenden 
Mann „Store”, 2422 Elhnbourn Abe, 

Verlangt: Möchte Wälhe zum Wafden an 
Frau in Privatbau3 vergeben, eine, bie Tleine 
Kinder zu ernähren bat. Brieflih: 6. M., 359 
N. Welld Etr. 


Verlangt: Frau zum malden. 1519 Nord 
Springfield Avenue. dimido 

Verlangt: Frau mittleren Alters zur Beauf—⸗ 
ſichtigung eines lleinen Knaben, von 8 bis 6 
Uhr nahm. Nacdaufragen bei Mrs. W. H. 
Laiblin, 4656 Beacon Str., amwifchen 1 und 3 
Uhr nachmittags. 


Verlangt: Zwei Ködinnen, $35 die Woche, 

u und Board, 7531 Madifon Etr., Yoreft 
zartk. 20jn 1wæe 
Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin: leine Sonn⸗ 

tagarbeit; guter Lohn. 1391 ug oe 
—fa 

Verlangt: Sofort, gute Köchin; $40 dDieWodhe. 

1618 W. Dipifion Etr, modimi 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Flcis 

ner Familie; fein wachen; Lohn $15. 2610 
MWindior Ave, Tel.: Monticello 4316. mo—do 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 

beit; gutes Heim und guter Kohn. Maber 
6043 Eberbart Ave, Siniw& 


Verlangt: Zwei Mädchen im Reftaurant für 
Kücenarbeit. 222 W. Chicago Abe, modi 
Verlangt: Zweite Köchin, gute Arbeitsver« 
bältniffe und guier Kohn. 508 N. Elarf Str, 
modimt 
erlangt: Kishengebilfin, gute Arbeitsver- 
bältniffe und gurer Xohn. 509 N. Clark Str. 
modimi 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausar- 
beit, fein waichen; Leine Familie. Gordon, 
5343 Galumet Ave. Tel.: Kenwood 7350, 
modimi 
Verlangt: Mädden oder Frau für allge 
meine Hausarbeit, dauernde Stellung, nahe 
Garfield Park; Privatfamilie don drei Erwad- 
fenen. Kommt zur Arbeit 9:30 Uhr morgens, 
gebt beim 7 Uhr abends, oder FYaun auf 
Wunſch Zimmer haben; guter Lohn. 3828 
Sadion Blbd., 2. Apartment, modimi 
Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, feine Wäfche; guter Lohn; gutes 
Heim; Iann auf Wunfh zubaufe fhlafen. 4428 
N. Paulina Str. Tel.: Ravensdiwood 4322. 
Verlangt: Eine Frau mittleren Alters für 
Hausarbcit; gutes Heim und guter Lohn. Zu 
erfragen: 1500 ©. Turner Mpe. ’PBhone: Rod 
well 6356, modimt 


Verlangt: Hausbälterin für mittellährigen 
alleinftehenden Herrn. Adr.: ® 217 Abendpoit. 


Berlangt: Eine erite oder zweite Ködin. 
Borzufprehen 1007 Webfter Ave. fonmodi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausar- 
beit; gutes Heim und guter Lohn. J. M. 
Fine, 1404 N. Kedzie Ave. omodi 


Verlangt: Frau für allgemeine Hotelarbeit. 
29 No, Franllin Etr, 26iniwE 


Terlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 
beit; Teine Wäfdhe; in Ileiner Yamilie (3). 
Muß aute Köchin fein. 427 Noflyn Place, — 
Zelephon: Lincoln Bart 4737. 28in1wæ 


Roebucké Co., 
und Arthington Str. 


Sears, 
Homan Ave. 


mo-— fr 


Verlangt: 


50 Mädchen, 
um BZuderwaren zu_itberziehen: Teine Erfah: 
rung nötig; bober Lohn; 44 Stunden Woche; 


Icine Camstagd: oder Sonntag3arbeit: 
Arbeitöverhältnifie, ’ — 


E. J. Brach & Son, 
Factory Nr. 3, 
215 W. Ohio Etrabe. 


jun23imx 
u 
f 
it 
für 


ud. 
Neucd Feld offen für rauen, 
rein, anfprehend, angenehm. Es 
wird Eudy feine Zeit von Euren 
Hausbaltpflihten genommen, oder 
falls Ihr beſchäftigt feid Teine Zeit 
bon CEurer jetzigen Betätigung. 
Tas Einlommen iſt weit über 
Eure Erwartungen. Manche 
Frauen derdienen bis au $200 die 
Woche. Echt den Manager bon 9 
Uhr morgens bis 9 Uhr abends, 
Room 255, 111 W. Wafhingten 
Straße. 26jn1w* 


raue 
iefe 


Mädchen 
vorlangt, um in Papierſchachtel⸗Fabrik 
zu arbeiten. 
Kroed Baper Box Co, 
220 Jnftitute Place, 
1 DBlof nördlich von Chicago Avenue 
und Wells Strafe, 


25junimt 

Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 
Dahren, um Labeling von Zigarrenkiſten 
zu erlernen; guter Lohn und beſtändige 
Arbeit; Samstag nachmittags frei. 114 
W. Superior Sir. 26jundwæe 


— Verlangt: Mädchen, 16 Jahre oder 
älter, um Bigarrenfiften bei Mafchine zu 
nageln; $19 die Woche, 835 Orleans 
Straße. dimido 


Verlangt: Aufwärterinnen für Coun— 
try Club in der Nähe von Chicago; $75 
den Monat, Zimmer und Koſt. Telepho⸗ 


niert Homemwood 14. Sragt nad) dem 
Manager dimi 


een 
„ Perlangt: Mädchen, um in tagheller 
Schofoladejabrif zu arbeiten; ftetiger 
Plat; guter Lohn; jhnelle Beförderung. 


Rainbow Chocolate Go., 123 ©. = 
fon Straße. un. 


Tessiner — 

Verlangt: Aufwärterin; 8 Stunden 
Arbeit; guter Lohn. 1567 N. Haliteb 
Straße. 25juniwæ 


Verlangt: Mädchen unter 16 ahre 
für leichte Fabrikarbeit. Silbebrame Em. 
broidery Go., 934 W. North Ave. 


24jun1wæ 


Berlangt: Mädchen äwiichen 14 un 

—— > — — — 
ie Woche für Anfä ii 

Orleans Etr, r — — 


Verlangt: Waitreh $20 die Wo 

: W * eu 

Tips, 1618 M, Didifion Etr, Fr — 
tage 2244. dimido 


Berlangt: Mädchen, an fanch Led 
arbeiten ‚ erfahrene 9 Fe braun, y-: 
Lohn, beimiihe Umgebung. Louis MR "ung 
m W, Auftin Abe, Ctute 6091. "Pimido 
erlangt:. Frau zur Mithilfe vo 
ausgeben bon 4 1 Ba 
a m : bis 9 Uhr abends, $14 Lohn. 
Verlangt: Erfahren 
719 ®illow — te —W 
Verlangt: Mädchen für deutihe Bäderei, mit 


Simmer und Koft; eine Son i 
©. Kedzie Ade,, nabe 12, Er —— Bun 


erlangt: Cfirt Nienters i 
1320 N, Wood * — — — 


Verlangt Frau für Schneiderin nn ur 
in der 2oche, $2.50 den’ Tag. Natiolet, 1048 
softer Plbenue, " mobi 

VBerlangt: Gute Ködin für Reftaurant, 16 

i8 $35 


Stellung indyen Franen n. Mädden 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1c das Wort.) 
Gceluht: Gute, zuberläffige, alleinitehende 
Stau, 49, fuht Gtelle als Wirtfafterin in 
befferem Witwerbeim von Erwadfenen, Adr.: 
KR 210 Abendpoft. dimi 
Gefucht: Aeltere deutihe Frau fucht Ctelle 
al Haushälterin; am liebiten auf der Farm 
nabe Chicago, 159 W. 44. Str,, 1. Flat. 


EtellenvermittIungs-Büros 


(Anzeigen unter diefer Aubril 18c die Zeile.) 

Subrs deutfh-ungar, Büro, Tägl. befte Etels 

len für Privathäufer, Hotel3 und Reftaurants, 

540 North Ave. Telephon: Lincoln 2160, * 
16ap 


Unterricht 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 18c die Zeile.) 
—Enalifh Für Deutide.— 
Konderfation, Lefen, Schreiben, Grammatit, 
Rorrefpondens und Rechnen. Privat. Tag u. 
abends. 74 W. Waſhington Str., Zim. 310. 
6ap,didofon* 


Hunde, Vögel n. f. mw. 
(Anzetaen unter diefer Rubril 18c die Beile.) 


Bu verlaufen: Hafen, S$lemifh Giants, aroße 
Corte; alte und junge, jehr billig zu haben. 
2951 PVelmont Abe. "Rbone: Monticello 2644. 


Starle, geſunde Babh Chicks, höchſte Quali— 
tät und zu mäßigiten Preiſen in der Stadt. 
eerleß Hatchery, 25621 Archer Ave., nabe 
alſted Sir. 22jn—1ilX 


Bu berfaufen: rif Kub mit 
29inim&t 


meltende 
Kalb. 2247 Milmanlee 


Pferde und Wagen 
unter Nubril 18c die Bei 


Sit — 


Meilen von Chicago; 2 
u —2 Ren. = 3 mit 
r 
——— ſtern. Gome Lund 1 
: at zu. berlaufen: 75 


( 


1 


— ft; 


J 


* 4 


a 


F 


Mäbd 


— 


1, bo m $ in do [e 5 


ur 


Recor 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 18c bie Beile.) 


Bu vermieten: Fein möbliert für Hausbhale 
tung, 6-Simmer Flat mit PRorh, eleftr. Licht, 
cin Blod don Broadway und Su Station, 
90 den Monat, für zwei_Yamilien geeignet. 
Yu 4 Zimmer Flat, 1. Floor» aut möbliert 
für Haudhaltung, S11 die Woche, Anaufragen 
4918 Cheridan :Toad. mopi 


Zu bermieten: Garage, Store Room oder 
Chop, und 4 Wohnzimmer, Nordfeite, Telepb, 
Lincoln 77, didofa 

Zu vermieten: 4081 Co, Wells tr, bier 
Srontzimmer; in gutem Zuftand; Teine as 
milie; $10. dimido 

3u bermieten: Drei- höne, belle Zimmer 
mit Bad; 2. Floor; Eleltrizität; Heißmwarferbeis 
zung; nahe N. W, Eifenbahn u. Straßenbahn. 
6235 N. Hermitage Ave, modi 


ee —— — — — — 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die Zeile.) 


"Zu bermieten: Sauspaltungsgimmer, mö« 
bliert; große Küche, zwei Schlafzimmer, Bord 
und Bad, an Marianna nahe Lincoln, Tele⸗ 
Bu vermieten: Zwei Schön möblierte Zimmer 
für leihte Hausbaltung, gegenüber Lincoln 
Anjtändiger Herr findet fhöne3, ruhiges, ſte⸗ 
tige3 Heim mit allen VBeauemlihfeiten als Als 
leinmieter, Nordfeite; aud Wälhe und Früh— 
ftüd, wenn gqewürfdt. Offerten an Adr.: 8 
222 Abendpoft. 
Etetiger, reinliher Mann findet gutes Heim 
mit Board, Alteinmieter, 1712 Mohamt Etr., 
ee 2 m ne 
Zu bermieten: Neu eingerichtete Ieichte Haus» 
baltungszimmer, hinten, 1858 Biffell Sir. 
dimido 
Großes möbliertes Zimmer, 3 Dollar3, 1129 
N. Well Etr., 3, Floor. dimibo 
Zu bermicten: Möblierted —— 
privat. 837 Willow Etr. mod 
Möblierte Zimmer, eleltr. Zicht, Bad, gutes 
Heim, Gehdiftanz,, 535 N. Clark Eir. 


Zu mieten geiudt 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18e die Zeile.) 


Zu mieten gefuht: Nelterer Herr, Mitte der 
60er, fucht ein autes Heim,  Nordfeite oder 
Sordmweitieite, womöglich bei älteren deutihen 
Leuten ohne Kinder, oder bei einer älteren 
Dame, wo ich cin Tchönes, helles Frontzim ⸗ 
mer mit Board erhalten Tann, Einfahe Nords 
deutfche borgezogen, Telephon und Bad. Ant 
worten erbeten unter Adr.: 9. M., 6217 ©. 
Green ECiraße. modimi 

Bwei junge Wiänner fuchen möbliertes Zim- 
mer mit 2 Betten, Nordjeite, Adr.: KR 219 
Abendpoft. . 


Zu mieten gefucht: Helle faubere 4—5 Zim- 
mer Borderwohnung in Bridhaus, elektr, Licht, 
Bad, 2. oder 3, Floor, aleih oder Auguft,Nord- 
feite. Pitte Kreisangabe, Adr.: R 220 Abdpit. 


Mann (45) wünfcht Simmer undVoard, nabe 
Belmont Ave, Car, "Phone: Graceland 2074. 


Intelligenter Mann (ftetig arbeitend) Sucht 
Chlafzimmer bei fauberer Witwe, Nordfeite 
beverzugt. Offerten unter der Adr.: WW 798 
Abendpoit, 


Zu mieten gefuht: 4 bis 5 Zimmer Wobs 
nung auf der Nord» oder Nordiweilfeite. 1523 
Fullerton Avenue. dimi 

Gebildeter Dann wünfdht Zimmer u. Board, 
nabe Lincoln Barl, Mdr.: 8 225 Adendpoft. 

Bu mieten gefucht: Gebildeter Herr fucht 
Geiles billiges Zimmer, mit allen Bequemlich⸗ 
Teiten und Pianobenußung, fepar, Eingang, 
wo er ungeltört ftudieren fann; am liebiten 
bei Frau, Ndr.: KR 218 Abendpoft. modimi 


Zu mieten gefuht: 2 Familienhbaus von 5 
bis 6 oder 4 bi3 5 Zimmern, mit Bad und 
Eleltr., Nord» oder Noroweitieite bevorzugt; 
Dfferten mit Preisangabe, Aor.: & 102 Abpft. 

fomodi 

Zu mieten gefucht: Arbeitsraum für Preb- 
banl- und leichte KEifenarbeit. Nabe Mlmond 
Str. Ausführl, Dff. erbeten. Adr. EC 316 Abpft. 

24in - 8iul 


Perſönliches 

(Anzeigen unter viefer Rırbrit_18c die Zeile.) 
Aufforderung. Gejuht wird Johan— 
nes Vrandt bon feinem Bruder William 

Brandt, Enug Harbor, Ctaten Island. 
mobtmi 
Vorleute, Arbeiter, Agenten und andere Fön» 
nen fhönes Geld leicht berdienen, wenn fie 
den Verlauf don „Good Lud“ Hopfen und 
Malz unter Freunden und Belannten fürbern. 
Adreffiert:t Good Lud, 612 Willow Gtr., 
Chicago. 28in 1wæ* 
Gegen Nheumatismus, Nieren. und Leber- 
leiden, Erkältungen ujw. nehmt die Ehwik« 
bäder bei €, Bullinger, 2253 W, 12. Etraße. 
ifep,fabido* 
Sicherer Tod allen Wangen und Motten; 
Slafhe 35c, Poftgebühr 100, New Eite Mfe, 
Co,, 1702 R. Whipple Etr. do-di 
Dutfide und Infide Rarnting und Decorat- 
ing; Arbeit garantiert. 2134 Montrofe Avenue, 
Zelephon: Ravdenswoob 6580, Hinimtk 


Vollmadten, Weherfegungen, amtlihe Bes 
glaubigungen, Aifidadit3 und Applilationen 
für Bürgerpapiere werden audgefertist dom 
öffentlihen Notar der Abendpoft Eo., Sohn 
Biel, 225 ®. Wafhington Er, ° 


Mösel, Hausgeräte n. f. w. 
(Anzeigen unter tiefer Nubrit_18c die Zeile.) 
Zu verlaufen: Eritllaffige Möbel, Parlors, 
Ch» u, Schlafzimmer, Rugs, Gardinen, Floor» 
Lampe und Bictrola, billig, privat, 437 Ars 
lington Place. Tel.: Diverfey 4316. fa—bdo 
Zu verlaufen: Möbel und Heiner Gasofen. 

227 MW, North Ave, Tel. Lincoln 3113. 


Zu verlaufen: Eanitary Coud und Gaslam— 
pen wegen Umzug. 1815 Eedgwid Etr,, 2.5lat. 


Zu verlaufen: Küchenofen und Vücherlabi» 
nett, in gutem Zuftand. 1504 Weit North Abe., 
1. $lat, binten, dimt 


Zu verlaufen: Chaimmer-Set, Dreffer und 
Ehiffonier, Küchenofen, 2 Rugs 9X12; muß 
beute verfauft werden. 3828 N. Robey Sir, 
1. Floor. 

Zu verlaufen: cebo 
2143 Lewis Straße. 


Alle Sorten Möbel müffen fofort fehr billig 
berfauft werden. 1401 NR. Welld Str, 
dimide 
Zu verklaufen: Kinderwagen. A. Ges, 1906 
Minslie Str. Tel.: Rabensiwood 8212, 


Reife nah Deutihland, vertaufe { 
Defen, Davenport, Piano etc, üußerft billig. 
3916 N. Carvyer Ave, ft—di 

Zu berfaufen: Muß beriaufen — Bargain, 
Prahtvolle Möbel und Bictrola. Billig. Wie 
neu. 1421 Carmen Abe. Phone, Eunnblide 
7812. jun231m& 

3u verlaufen: Rohr Belour PBarlor Get 
Ehzimmer Set, Rugs: großer Bargain, 1928 
Mobawf Etr., 2. Flat. 3insimt£ 

Zu verlaufen: Neuer Noch» it. Gasofen, Betten, 
Nugs, Eisbor; fpottbillie. 1625 Larrabee Etr, 

Sap*x 

Zu berlaufen: Alle meine bodhfeinen Möbel 
bon 6 Zimmern, darunter ein Mahagoni-Cpies 
lerpiano und Bictrofa mit Records, Billig, 
wenn fofort genommen. 3220 Weit Yadjon 
Blpd, Tel.: Kedzie 6893, Berlaufe einzeln. 


2mz** 
Händler. 
Wunderbare Gelegenheit. 
Junge Ehepaare, die Haushalt begründen wol⸗ 
len. Wir haben in unſerem Lagerhaus 28 der 
pradtvollfien u, moderniten 3_ Ctüd Parlor 
Euited, NRugd, Betten. Tiefe Möbel find wie 
neu, garantiert, und müffen gefehen werden, 
um fie richtig zu _fhägen, Sie werden au weni« 
ger als einem Dritter ihre Wertes berlauit. 
Wir derfhhleudern ebenfall3 einige hochfeine 
Rhonographn, freie Diamant Cpige, Necord3 
und Ablieferung. Liberty Wonds alzeptiert, 
Beftern Surniture@torage, 
2810 ®, Harrifon Etraße, 
Dffen 9 bis 9 abends, Sonntags 10 6iß 4. 
3indofadiimt 
Seht unfer Xager bon neuen und ‚ebraudten 
möbeln. Epart Geld in Werner Bros. Zurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1377.. 
25m;*£ 


Piauos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 

Zu verkaufen: Schönes Uprigbt Piano billig; 
fein Händler, 125 Germania Place, 34 Block 
bon North Ave. und La Calle, imibo 


Zu verlaufen: Lhon & Healy Piano, neu, für 
balben Preis. 9937 Avenue H, South Chicago. 
Dimibo 

Zu verfaufen: Piano, ein Jahr alt, und Pho:- 
nograph; aud Möbel. 953 Willow Etr. dimt 
Zu verlaufen: Piano, Wohnzimmer-, Eßgzim⸗ 
mer- und Schlafzimmer Möbel. 545 Melrofe 
Straße, 2. Fl. Tel.: Lale View 4175. modi 


$50 Iaufen eleganten $300 Eize Konzert 
Phonograph, 30 ausgeludte Records, 143 
Nord Mabafh Ave. Zimmer 404. 27/nimt 


Nur $40 für elegantes $150 Phonograph, 
35 NRecordd, 2545 Indiana Abe, 27inim* 


$40 laufen $125 Size Cabinet Phonograph. 
Record3. 2205 Mabifon Etr. 27inimw 


Reife nad) — vertaufe prachtvolles 
Piano äußerſt billig. 3016 N. Sawher Ave. 
frfaſonmodi 


—* verlaufen; Gutes Piano und Victor 
Maſchine: ſehr billig. 1001 N. Gallen Bir 
! n 


Verlaufe {ie 808 mit R 


z und zwei Drefferd. — 
dimt 


Möbel, 


z| En aunute maden jolltet. 


z | Telephon 


Geſchãftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 186c bie Beile.) 


Delitatejfen und Grocery—— 
lange beitehender, gut zablender Edladen, 
Nordweitfeite, gar feine Konfurrenz, Miete mit 
fhönem 4-Zimmerflat und Bad $35, . gute 
"Reafe, großes Warenlager, elegante Yizturcs, 
dicht befiedelte Arbeiternahbarfhaft; muß aus 
| wichtiger Urfahe fchnell verlaufen. Nehme 
| 81400, da8 Doppelte wert. Nur Leute, die ent- 
| fhloffen find, follen lommen umd fi, fber- 
zeugen. 3737 W. Diviſion Str. Ece Ridge⸗ 
way. Nehmt Grand Ave. oder Crawford Ude. 
Gar, 


3u verfaufen: Altetabliertes Grocern- 
und Delitatefiengeihäit;z $1000 wö— 
hentliche Einnahme. Agenten brauchen 
fich nicht zu melden. Telephoniert Bel: 
mont 344. modi 


TE — —— — — 
Deinaeffen Eſoxe in, ſeiner Nacharſchaft, 

macht gute Geſchäfte, iſt zu einem Schleuder⸗ 
reis zu haben. 

450 Ader Sarın, en N. D., ganz unter 
ug; Snap; Unterfucdt. 

ie nörens & Eo,, 127 N. Dearborn Eir. 

Mub verlaufen: Grocery, Meatmarlet, mit 
Haus, 4943 N, Crawford 2 ve. 29in2mX 

Auto Electrical Eupplies Ctore, einfhl, Bat⸗ 
ter Charger, befter Play für Battery Expert, 
gefhäftige Ede, 3 Carlinien, Tel.: Lale Biew 
9310. diſa 

Zu verlaufen: Steine Garage für 3 Cars, 
einfl. Filling Station; geihäftige Ede; drei 
Garlinien. Tel.: Laleview 9310. 

Sude gute Bäderei, wo 2 bis 4 Mann Mr 
beit haben, mit oder ohne Haus zu taufen, 
Nord: oder Nordweitieite, Adr. K 224 Abdpoft, 

er dimido 

Zu verlaufen: Grocery, — ” ber 
fter Lage Chicago, Yür_Meatmarfet, Feine 
stonfurreng innerhalb 5 Blods, dick beficdelt 
und eine nanze Anzahl Apartmentgebäude in 
der Nahbaricaft; Kaden und 4-Zimmer-lat, 
Miete $40; muß wegen anderem Geihäft ber 
laufen. 4518 Lincoln Ave. fafondi 

Zu verfaufen: Auto-Nepair und Acceſſorh⸗ 
Ei — viel Arbeit, 82000. Eigen— 
tümer übernimmt Ford Agentur. Beſte Gele— 
genheit für guten Mechaniler. Adr.: 8 194 
Ubendpoit. ladt 

u verlaufen: Zelifateffen und Grocery, 2 
tleine Wohnzimmer hinten; großes Balement, 
5 Zimmer Flat oben, 2 Jahre Xeafe für Flat 
und Store; Preis $1500; Miete $25. 3024 
Rabanfia Ave. Tel.: Belmont 8341. e 
= wmaodimi 

Delilateffen und Grocery, nahe Lincoln Part, 
altetabliertes Gefhäft; Goldgrube; muß Tranf- 
beitöhalber verkauft werden; $3500 nötig fir 
den Kauf. Adr.: T 801 Abendpoft.  27inimX 

Zu verfaufen: Gute Bäderei. Nachaufragen 
952 Wallace Etr., 26in 1wæe 

Zu verfaufen: Valery und Delilatefien; um: 
gewöhnliche Offerte; muB verlaufen, da ich in 
andere Gefdäft gebe; gute Lage. 4091 Proad- 
way. 26ijn 1wæe 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 


Seltene Gelegenkeit für einen tüdti- 
gen und energiſchen Geſchäftsmann, ein 
Drittel Anteil mit Stellung als Haupt⸗ 
betriebsleiter in einem gutgehenden und 
erfolgreichen Fabrikgeſchäft zu erlangen; 
Anlage von 87000 bis 810,000 erfor⸗ 
derlich; das Kapital iſt in jeder Hinſicht 
ſichergeſtellt, und ſehr zufriedenſtellende 
Einnahmen können vorgelegt werden. 
Nur Antworten von wirklichen Bewer— 
bern werden berückſichtigt. Adr.: L. 141 
Abendpoſt. ſondi 

Partner. Zweds Uebernahme eines guten 
Gewinn abwerfenden Faäbrilationsgeſchäftes 
mit eingeführter Kundſchaft ſuche Herrn oder 
Dame mit zirka 85000 Einlage al3 Partner. 
Antworten erbeten unter Adr. K223 Abdpoit. 

Partner verlangt für eine gutgehende So— 
dawaſſerfabrik; gute Gelegenheit, Geld zu ver— 
dienen; muß $1000 haben; bin 23 Jahre im 


Gefhäft. 1901 Milwaufee Ave,, nahe Weltern 
Ave. Tel.: Humboldt 9508. modi 


Kanfs- und VBerfanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Zeile.) 

3u verlaufen: Bargain! Eleltr, Far billia. 
1870 N, Halfte» Etr., 2. Floor, Iinfd, Bitte 
Camdtag Nahmittag boraufpreen. 


Kleider 
(Unzeigen unter biefer. Rubril 13c die Zeile.) 
Hyman's 
rieſige Werte 
— 3250 — $30 — $35 — 
Kauft jegt — bezahlt ipäter. 

Mänzer, Ihre bramht Euch nicht wei- 
ter umzufehen, wenn Rhr gute Kleider» 
werte zu den niebrigiten Preifen 
wünjcht. Fur Var oder auf wörhent« 
liche Abzahlung von $1.00. 

Sie find reinwollen nnd gut gefchnei- 
dert. Dies ift eine Gelegenheit, die Ihr 
Kommt: 
und befucht uns, 

Suman& Go, 
215 N. Clark Str., nahe Late Str, 
Dfifen abends, 
17in*t 
„Ehrläde Kleider. PBreife, 
Preife, die fich nad eines Jeden Portemonnaie 
rihten. Garantiert, Eu bon 10—50 Rroz. an! 
jedem Einlauf zu fparen; einige Artitel zu 
weniger al Wholefale-Koftenpreis. Fertige, 
nit abgeholte Anzüge umd Ueberzieher für! 
Männer und junge Männer, Gürtel, Waift- 
line, eng anfdließende und fonfervative Fafs| 
fond, Preife $32.50 bis zu $60. Geht une) 
fere fpezielle Auswahl in Anzügen und Ucher- 
aiebern au $15, $17.50, $20.00, $22.50, $25 ır. 
$30. Ehmarze Anzüge zu $45 bis $65. Vlaue 
Cergeanzlüge au $35 bis $60. Anzüge u. Ueber⸗ 
Reher für Knaben und Kinder, $6.50 ı. aufn. | 
Hofen für Männer, $4 u. aufie. Blaue Eerge; | 


bofen $5.50 bis $17.50, Ein fvezieller Rabatt |” 


von 5% an fevem Einkauf, der für dem Were) 
fand na Europa beftimmt ift. Offen täalic | 
bis 9 Uhr abends; Eamstans bis 10 abends; | 
Sonntags bis 6 Uhr abends, 


S. Gordon, 
1415 S. Halſted Straße. 
12m*X | 


—— 1% bezable — 
für alte Anzüge ............. $5,00 bis $20.00! 
für alte Hofen ........ Onansccn $2,00 bi3 $ 6.00) 
für alte Schuh $1.00 bi3 $ 3.00 
Fitte Roftfart, | 

®. Hecht, 1306 So. Eangamon Strafe. 
dimido 


— — — — — — —— —— 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Keile.) 
red Mlotie, deutiher NRechtzanmalt. 


Praltiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear 
born Etr,, Zimmer 920, bip*X 


Xouis J. Gottlieb, deutfhr-ungariicher 
Adbolat, beforgt Prüfung don Grundbuhauss 
sügen u. Rechtsangelegenheiten an allen Ge 
richten in Amerila und Europa.—Bibils mb 
Straffaden, Verträge, Kollektionen, Ermittelun- 
gen, Dolumente, VBollmadten,Babangelegenbei- 
ten. 112 NR, LaCalle Etr,, Zimmer 14. Tel.: 
Sranllin 1491 don 9 bis 1 Uhr nadıın. 1572 
N. Halftevd tr, von 2 bis 8 abends. Tel.: 
Diverfen 3134. 24ma*F 

Detblef E, Hanfon, 30 N. La Calle Eır, 
Rechtsanwalt. Praktiziert in allen Gerichten; 
Patentanwalt. Europ, Berbindungen, Abends, 
Samſt. nachm. Sonnt. 10—2. 432 Center Er. 

11dea*X 

Vollmachten, Weberfegungen, amtlihe Be 
glaubigungen, Affidavits und Applifationen 
für Bürgerpabiere werden audgefertigt bom 
öffentliden Notar der Abendpoft Co,, John 
Biel, 225 W. Wafhington Etr, *z 

RihardA.Kod, 25 9. Deardorn Etr., 7. 
Sloor, belannter deutiher Advolat und Notar. 
Abends: 1572 N. Halfted Etr., Ede North Ave. 

180l*£ 

Jacob I. Emark, Advofat, Notar, Kolleftor; 
offen Abends. 2131 N. Clarf Str. 27inimk 

Dr. Hugo Radau, deutich-ölterreichiich- 
ungar, NRedtdanmwalt und öffentliher Notar. 
Alle Gerihtsfahen, 651 Weit North 1! 

[) 


Fachmännifche Arbeiten 

Anzeigen uuter' diefer Rubrit 18c die Beile.) 
Carpenter-Arbeit und Reparaturen gut aus 
eführt. William Kleinau, 042 N. Aver3 Ave, 
Zel, Belmont 5675, morgens und a 
ifa 

Rlafterarbeit und Reparaturen beftens ausge: 
führt. Xel, Lincoln 1059, 20jn1we 
Tarpenter-Arbeit jeder Art; beite Ausfüh- 
rung, mäßige Preife. Sranl Morth, 539 Vlad- 
bee „2, 0 Di 
Painting, Baperhanging und Galcimining 
toird gut und billig ausgeführt, oe Bud« 
bola, 959 Diverfey Parlwah. Bintwe 
Painting, Paperhanging und Calfomining 


€. Etreng, 1513 Meirofe Str., Tel.: Lafe 
8 oje 


View 1566. “ 
Painting, Calcimining, Bapering jept billia. 
Monticello 8421. 25iniwf 


|5 Minuten Gang zuc Hodbahnitation. Eigen» 


Örnndeigentum und Hänfer 
zu verkaufen 


Norbirite 


Zu verfaufen: Alley-Lot, 25x 108, 
mit 3: Flat Bridgebäude vorne und 2= 
Flat Framegebände hinten; Xuft und 
Licht von drei Seiten; fann auch für Fa- 
brifzwerte verwendet werden. Billig we» 
gen Todesfall. 1160 Tomwniend tr, 
nahe Diviſion. 23jeb*E 


Zur destaufen: 1Y2°ftödige Kottage, 4 und 4 
Dimmer, bequem nah Hoch-⸗ und Ciraben: 
bahn; Preis $3000. $1000 Bar, Reft nad 
Belieben, , 

4-Apartment Brifhaus und Cottage Hinten 
au dem Schteuderpreis von $7500. $1000 bar; 
»icte wird den Reit abzahlen, 

E. Abrahamſon, 

1909 Irving Part Blod. Wellington 126. 

2din** 

Verſauſche einige Häuſer für Farmen, Land 
oder Kotten, Smwarg, 2131 N. Chart Etr. 

fomodi 
Extra fveziell. 

Kir den fchnellen Verlauf, 2 lat 
Pried, Nordfeite, 4-4 Zimmer, Bad, 
$as, heißes und Taltes Waller; gute 
Sabhrgelegenbeit; $4475; leichte Mb» 
zablung. Epredht vor: Mr. M, ©. 
Madrer, 1905 Belmont Ave. 
Sraceland 4579, fomodt 


Verlaufe 3itöcdiges Haus und Garage, Preis 
$6500, Wortgage $3000, Miete $906 jährlich. 
zelephon Graceland 4805. dimi 

Chöned 6- Flat Gebäude, nahe Sheridan 
Kom, fch3 6 Zimmer, Dampfbeizung, celeftr. 
tigt, iit bei $10,000 Anzahlung zu $33,000 
bei 35600 Miete zu berfaufen. Adr.: K 207 
Abendpoſt. dimido 

Zu verlaufen: Brickhaus, 2017 
Eieveland Ave, 7—8—8 - Zimmer, Yurnaces 
und Dfenheizung, nahe Lincoln Barl; Micte 
$1008 das Jahr; Preis für fofortigen Verlauf 


yon Abzahlung. Scht Eigentümer auf dem 








Dreiitöd. 


Floor. di—jon 
Zu verfaufen: 2: $lat Srame, 4 und 6 Zims 
mer mit Bad; ferner 2—4 Zimmer Brid bite 
ten; Miete 3630. $800 Bar. Preis $4100, Nr. 
1519 Hudfon Ave., ein Blod vom Ct. Michaels 
Kirche. A. Torpe, 820 W. North Ave. dimido 
Zu vertaufen: 2itöd. Frame zwei 43immer— 
| flat3 mit Bad und Garage. Nahzufragen 3416 
N. Robey Str, 8 4 | dimido 
Zu verkaufen; Großer Bargain, 33850 lau— 
en 324 Zim. Flats, Gas, Bad, nahe Belmont 
und Southport Ave., nur 831200 Anzahlung. 
Cari Wolf, 3266 N. Clark Str. = 
— dimiſt 
Großer Bargain: $5700 laufen 4 Flats Brick 
und Frame, Gas, Bad; Wiete 8768, nahe 
Fullerton Ave. Rur 51300 Anzahlung, 
Carl Wolf, 3266 N. Clart Straße. 
| dimifr 
| _ Berfaufe 2jtöd, Bridflat, 7 
Delle Zimmer, aı Zarrabee, 25X125, Furnace, 
Gas; Zins $1080, fogut wie nen; Preis $8750, 
Angeld 54000. 1818 Sedgwick Straße. 
— 27iniwt 
Hu derfaufen: 2itöd, Krame auf Brid, 5 und 


el 


Grundeigentum und Känfer 


zu verfanfen 
(Ynzeinen unter diefer Mubrit 18e bie Beil 


Farmländereien. 

Su verfaufen oder zu bertaufdien: Be 
67 Aere eingejäete Zllinoifer Yarım, 4 
nem Wald; 61 Meilen bon Chicago; Jede Lt 
Yohnbaus, fchöner Obftgarden mit sa , 
Opfthäumen, Brunnen, Stall und Reben 
bäude; 3 Pferde, 2 Kühe, Schweine, s 
ner, Wagen, Quagb und —— — x 
$7500; oder nehme Ichönes Gebäude in Taufe 
Stephan Trerfdler, 1646 Larrabee Eit, 

24inindh| 


3u verlaufen: Wisconfin Farm, 788 Ade 
in Necufa; 75 Ader Roggen, 3 Ader Kartof 
fein, 10 Ader Eorn, 9-Zimmer Haus, Gute NesZ 
bengebäude, 9 Stück Vieh, 5. Schweine, Dr 
Prerde und alle Mafchinerie; Weis $6500, 


9. €. Sacobien, 1760 Elpbourn Abe. 

Zu berfaufen oder vertaufhen: Schuldenfreie 
160 Ader Farm, 2 Metlen don großem Town, Z 
A 1 Gebände und Erde, 60 Ader unter Pflug 
Reft Weide, mit Greel, Adr: $ © 4 
Abendvpoſt. 

Zu derfaufen: 110 Ader YMinois arm, 18 
Meilen weirlih bon Chicago und 4 Meile bon 
Toon, 1, Meile von der Ctate Road, Nähere 
beim Eigentümer, Ym, Ahrens, 541 Bel 
Ave,, Foreft Kart, 25,20in2 


T 


Grundeigentum und Hünfer 
zu Fanfen gejudht 


(Anzeiaen unter diefer Aufrit 18e. die Zeile 


Gutes ehrliches Geichäft, 

Bu faufen gefuht: Eine Cottage ober Sid 
gebäude; nur Ginentüimer wollen nähere” 
fhreibung einfenden an Chad. Edilote, 17 
Larrabee Etr. 20mal 
Zu faufen geluht: Cottage odee Bungalc 
auf der Nord» oder Nordweitfeite, Zelepho 
Belmont 2885, ms 


Finanzielles 


Anzeigen umer dieſer Rubrik 18e die Zeile 


und 8 foöne, ! 


3u derfaufen: Erite Hypotbhelen zu 6 Bro 
auf bebaute3 Chicago Grundeigentum i 
Summen von $500 bi3 $3000, 
Rihard A. Koh, 25 N. Dearborn Ste,,T. % 
Abends: 1572 N. Halfte Etr,, Ede North ur 
16fep* 
6% erite u 
thefen in irgend melden Beträgen 
bon $1000 bis $6000, : 
Bam Zelosty & €©o,, c 
253, 11 ®. Bafpington Str. 
Sernllin 2446. fodido 
Darlehen auf berbefferte8 Grundeigentum‘ 
PBaudarlchen eine Speatalität, Sofortige Bes! 
dienung. 9. D. Stone & Eo, ill Befk 
Wafhington Ctr., Tel, Main 1865, 23j1*2' 


Geld anf Möbel, Enlären.f.w. 
(anzeinen ımter diefer Rubrit 18c die Zeile 
Mutual Cecurity Co. i 
(Nicht inlorp,) ’ 

140 N. Dearborn Etraße, Zimmer. 606. 


7 Zimmer, Bad, Ofen, Gas, N. Leavitt nahe | Geld auf Möbel und Löhne zu gefegl, Ratens- 


Swing Kart Vlvd,, 25x125, $3750; leichte Ve: 
dingungen, 1818 Sedawıu Etr. 29jinimX 

Berfaufe Außerit billig: 2iröd. Frame, 4, 4, 
8, 6, 2, 4, 2 und 2 fehöne große Zimmer, 6= 
Car Garage, Lot 3SX296, arößte Lot in Chi 
cago, Limvdergleichlidhe $10,000, 
Hhpothet $3500, 5%%; Angeld $5000. 1818 
Sedgwick Str. —A 


l 


$ 50 für einen Monat Toiten Euch $1.75 
$ 75 für einen Monat Ioiten € $2,63 
$100 für einen Monat often Euch $3l59 
Unter Staat3aufjiht. — Zeleph. rn 


Verztliches 


Zu berfaufen: Stamehaus mit Brid-Bafes | (Anzeigen unter \iefer „tubrif 18c die Beile,) 


ment, 


1658 Burling tr, dimido 


Zu verlaufen: Yweiltöd, Haus, Ctore und | Neucite Methode. Rat frei. Frauenkranth 


äwei Wohnungen. 1360 Velmont ve, Eigen- 
tümer im 2, lat, binten. diſa 
82500 Anzahlung, Reit 1 

ſchönes zweiſtöck. Framegebäude. 5145 


Nocd 
Oakley Ave. Tel. Ravenswood 4688, 





Bu derfaufen: Billig, 5 und 6 Zimmer Gots 
fages, Frame und Frame auf Brid, Furnace— 
und DOfenbheizung; Bar don $1000 bis $1500 
erforderlid; gute VBerfebrsperbindung; Raven?» 
wood. Lincoln R. E. Eo,, 4156 Lincoln Ave. 
2iniwæ 
Verkaufe 6Zimmer Brick⸗Cottage mit Ze— 
mentbaſement, nahe Straßen- und Hochbahn, 
84000. 1917 Biſſell Str. 23jijn 1wæe 
Zu verlgufen: Modernes Brickhaus, drei 5— 
Zimmer Flats. ſowie Haus mit Laden und 
Flat; Miete 81824 jährlich. Preis 817,800. 
1107 Barıh Abe., 1. Flat, Ecke Seminary Ave, 
Phone: Wellington 4958. 23inimf 
Verlaufe 2föd. Brid, Ede, mit 2itöd. Srame, 
Miete $110, Preis $10,000. NRuedel, 602 
North pe. 25iniw£ 
Zu verlaufen: Sſtöckiges Framehaus an 
Rriabtimood Ade,, nahe Halited Str., zwei 6= 
Simmer lat3, cleftr, Licht, Bafement und 
Attic, Preis $4000, Zohn Belc, 1851 Larrabee 
Str. "Rhone: Lincoln 4830. 23tnimk 
Ehe Ihr Nordfeite-Grundeigentum lauft, vers 
fauft od. taufcht, fcht A. Torpe, 820 North Ave. 
TILr& 

Zu berfaufen: 10 Zimmer $aus, mit Pride 
Garage, ein Blod von Lincoln Park, Baraain. | 
Swartz, 2131 N. Clarl Str. fomodt | 


Nordweitieite, 

Zr verkaufen: Neues 6 Zimmer Haus, 
2 Blocks von Milmanfee Ave., Cicero 
Ave, und Irving Park Blod.; alles mo- 
dern; Bargain, $6800;5 mindeſtens 
$1500 baar; Aſphaltſtraße. Nachzufra⸗ 
gen 3924 Cicero Ave. von 2—6 nach— 
mittags. Koeſter & Zander, 27 W. 
Waihington Str. Dido 
—⸗ Epfortige Velignahme! 

Attraftive3 Bungalow mit jeder modernen 


| Berbeiferung, in pradtvoller Umgebung, niet 


mweit von Waldrejerde, Heibiwafferbeizung, 33 
Fuß Lot, Bejeht 5018-50 Aver3 Ave, 2 
Blof3 don Lawrence und Crawford Ave. Car, 
fümer täglid bi 9 abends dafelbft. | 
fafondido 

Bargain! 

Modernes 4-yamilien PBrid, 5 Zimmer und 
We) für jede Familie, Heizung, Doppel Bric- 
Garage, Portage Park, $3500 notwendig. Weis 
tere Ausfunft: Delmont, 108 N. Dearborn 
Eir., Zimmer 416. Genttal 359. dimi 

-Seltene Gelegenheit 
6-Zimmer Brid-Cottage, Bafement und At: 
dic, eleftrifhes Licht, Furnaceheizung, Doppels 
Garage, nahe Humboldt Bart; Preis $3975. 
Par $1275, Reihman, 108 N. Dearborn Str., | 
Room 414. Central 204, dimt | 

Zu verlaufen: Logan Equare 2:Flat Prid, 
zwei 6-Bimmer, Harthols Trim, Lot 40x125, 
Stahlstsurnaces; jofortige Vefignahme; feines | 
modernes Gebäude, 1, Wlod nördlich don Ko: | 
gan Vlvd, Niedriger Preid. Wegen Befichti- 
gung Tommt nad 2846 N. Albany Abe, j 
2. M. Sacobfon & Eo., erkluf. Agenten, | 

32 3, RWafhington Str, State 6741. 
dimido | 
3u verlaufen: Großer PBargain, dreiftöd. 
Paditeingebäude, zwei 6 Zimmerflat3 und ein 
Laden, an Jrdinga Bart Plvd, nahe Stedzie; | 
alle8 bermictet; berfaufe für $10,000; $3000 | 
bar, Reft Ieihte Abzablung. E. M. Bonaden, 
2737 N, Kedzie Ave. Phone Albany 3736, 
dimido | 

Wegen Krankheit verfaufe ich meine 6-Zints | 
mer Brid-Refidenz, Heißwafferheigung, eletir. 
Licht, fehr fhöner Garten; Kot 55%X186, Nr. 
24168 N. Sawher Ave. MU. Zorpe, 820 N. 
North Ave. dimido 

Zu be 








und Dahboden im Innern, Paneled Ehzims | 
mer: 33 Fuß Lot. Nehme Eure Bauitelle im, 
Zaufh als Teilzahlung. 4511 Altgeid Etr. 
fodido | 

Bu berfaufen: Haus und Lot, eleltr. Licht, 
Dad, Gas, Tubs, Zementbaſement, 84800. 
82560 bar, Reſt auf Zeit. 1427 N. Keating 
Avenue. ſadi 
2⸗Flat 3063 Waſhtencw. Sofortige Beſitz⸗ 
nahme; Preis 84000, Abzahlungen, 51000 Bar, | 
L. M. Jacobſon & Eo,, exrfluf. Agenten, 

32 W. Wafhington <tr. Etate 6741, 


Südſeite. 

Zu verkaufen: Schönes dreiſtöckiges Brickge— 
bäude, 6 Zimmer Flats, alles modern einge— 
richtet. Heißwaſſerheizung, 2 Zimmer im 
Baſement, Boden und Waſchlüche; bertante, | 
weil id In Gefgäft eintrete. 2626 W. 22. Pi.| 
191n210% | 


Vorftäbdte. 

Verlaufe 30 Fuß PBorftadt-Bauftellen au 
879;: Ader:Bauftellen zu _$700, Plak bat elst- 
triihes Licht, Gas und Wafler, 12 Ets. Fahr— 
geld. Abzahlung. Jet ilt die Zeit zu faufen. 
Freie Autofahrt. Trier, O’Eonnor & Eo., 118 
N. La Salle Ett., Zimmer 721. 

29in,e.o.d,imtX 


3 Ader Bargain zu verlaufen! — Diefe3 Land 
fiegt nahe einer der beften mweftlihen Borfitädte 
bon Chicago, an der Burlington Bahn, nur 
26 Minuten bon der Zoop; verfaufe für $900; 
$100 Anzahlung und $10 per Monat. Dies 
ift ein Bargain. Schreibt fofort. Adr.: W 707 
Abendvoft, 2Hinimf 


Zu verlaufen: Ich habe 5 Ader gutes ſchwar—⸗ 
zes Land, 16 Meilen füdweftlid an der Bur- 
lington Bahn, mit borzüglicher Fabrgelegenbeit. 
Um fänelle zur verlaufen nur $1500, fehr Iibe- 
tale Abzablungen. Schreibt fofort. Mdr.: L 
310 Abendpoit. 2Hinim& 


2 Ader gutes Land in Wheaton, bverlaufe 
billig. Schreibt. Adr.: W 706 Abendpoft. 

23inim& 
5 Uder gutes Land in MWheaton, Bar 


oder 
Wözaplungen. „Cchreibt. Mbr.: @ 704 Mbpboft, 


| 


dmi)  Tuberfulofis, Cancer, 
Simi | mus, Magens, Haut» und private Kranfheite 


| Avenue, 


* 


tik ſtehen. 


Dr. Hafenclever, Alle Krankheiten behande 


N 


Cpealalität, 3006 W. Madilon Er. St. 
21me 


monatlih Taufen | Puzmann&Son, Zahnärzte, 220 Wise. Str.,e 


4in,kod 


Goiter, Rheumait 


Bleichſucht und Blutarmut erfolgreih beba 
delt. Lefen Cie meine Anzeige in der Sons 
tagpoft. Dr. Reidhardt, 2009 W. North 5 

21in 


Gefunden und Verloren 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Belle : 
Verloren: An Halſted Str., zwiſchen 
North Ave. und Blackhawk Str., Rorte- 
monnnie, enthaltend 3 Diamantringe, 
Uhren-Armband und 35e. Finder erhält 
jehr gute Belohnung, wenn abgeliefert 

an W. Krageef, 1567 R, Halfte Str. 


- 


i 
Dadjdeder und Klem 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 18c Me Zeile.) : 
Durch borfitiges Einkaufen -eined großen: 
Lager3 bon Grabel-Roofing Material bin ſich 
im Etande, die befte nd billigfte Arbeit I 
garantieren. Rh. Allendorfer, 40-48. ko. 
Daflep Abe., Tel.: Armitage 6428, 13apmkz| 
3 Dad-Lede repariert, garantiert, $6; Aut! 
Irud Dienft na allen Zeilen Eyica 4 
bliert 32 Sabre. 9. I. Dunne Roof Co 
3413 Ogden Ave. Telephon: Nodivell 329. } 
1200*2 
Billard und Pocket Tiſche 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 bie le.) 
Neue und gebrauhte Billard» und > 
Zifhe, alle Eorten; leichte Anzahlungen. Ber, 
mieten und ziehen Miete bom Kaufpreis ab 
he Brunsmwid-Balle Collender Eo., . 
623 ©, Wabafh Abe, 2001* 
Ofenteile und Reparatur 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 18c die Beile, 


Sfenteile ımd Wafferfront3 für alle Defe 
Tejen nidelplattiert. Margolis, 697 Milwauf 
“3 


Leidhenbeftatter 
(Slnzeigen unter diefer Rubrit 18 die Zeile) 


 Weftern Enstet and Undertaling Eo,, Midhie 
gan Bivd, u, Randolph tr. Tel, Central 368, 
13ma* 


Ruſſiſches Zeitungsweſen. 


Man ſchreibt uns: Zur Lage des 
ſſiſchen Zeitungsweſens berichtel 
ein in der Schweiz lebender ruſſiſcher 


Verleger: Die Moskauer „Jameftija”, 


das Hauptorgan der Bolſchewiſten, 


Ihat eine Auflage von 2 Millionen 


Eremplaren, Nur ein Verlag, wie 


‚der bon Shtynafi, vermag bie Arbeit 


zu bemältigen. Die gleichfalls i 


Moskau erfcheinende „Pramba* und 


die gleichnamige Zeitung in Peters 


burg meifen nur Auflagen von je 
100,000 auf. In ähnlidem Um 
fange 
tfaufen: Wrädtiges nenes B-Bimmer ben“ und „Die Armut” verö tli 

Brick⸗Bungalow, Sat, Mahagoni und ee ber . ffen icht. 
Trim, große Zimmer, Treppe nach Baſement J 


werden „Wirtſchaftliches Le— 


n dem nicht-bolſchewiſtiſchen Blat 
„Moskau“ darf kein Wort von Poli 
Es beſchäftigt ſich daher 


im mefentlihen mit Fragen % 
Kunft und Literatur. Ungeachtet t 


fteigenden Papiermangelß mwirb 


De 


zuffifche Vüchermarkt mit Schriften 


|politifchen Inhalt überfchwenn 


Unter der Leitung von Marim Gor 


2Sin"F | erfolgt die Drudlegung von Büchern 


für die „Bibliothek der Weltliteratur" 


und die Prüfung ihrer Weberfegung, 


mit der eine große Anzahl bebürfti= 
ger Literaten beauftragt ift. , 


— &3 gibt Schaufpieler, die glau- 
ben, auch auf der Straße jehen bie 
Leute mit Operngläfern nad ihnen, 

— Bermunderungstwürbig. — „alt 
hr neuer Kollege wirtlid, jo Fleir 
big?" — „Na, ich fage Jhnen, jo was 
ift noch nicht dagemejent Wir 
den ganzen Tag nichts anderes, 
dem zufchauen.” 

— Ein Leidensgenoffe. — 
„Kutfcher, meine Schwieger 
muß mit dem Zug um 6:6 
Eilen Sie, daß Sie rei komm 
— Kuticer: „Seien & nur? 
beruhigt, Euer Gnaden, 
0b’3 mei’ eig'ne wär!“ 





Chicago, den 29. Nuni 1920. 
Nachftehend die Noticrungen an der 
Aetreidebörfe, vom Beginn der Börfen- 
jtunden biß um 11 Uhr vormittags: 
Maid— 11vorm. Schluß geſtern 
ee 9 — 
J44 1.72% 
1.04% 


‚ss 


dafer— Kr 
Auli oosonnnnnnernnen.. 1.03% 


Eept sms: 


Sped ⸗ 
Sult 

Schwalz — 
Suli .................. 20.40 


mippen — 
Juii. ..18.05 18.00 


Nachſtehend die heutigen Notierungen 
an der Vetreibebörie: 
Mais Hafer Sped Echmalz Rippen 
Juli „....$1.701% 1.0314 33.60 20.45 18.02 
En... it BT — — 
Sn mehr als 60 Prozent des Ge- 
treidegürtel3 iit das Wetter für die 
Saaten ant. In Wisconjin, Ne- 
brasfa, Kowa und in Teilen von 
Illinois hat es geregnet. Die von 
Le Count und Inglis erſtatteten 
Berichte lauten günſtig, nicht gan ſo 
iſt der von B. W. Snow. In der 
Hälfte des Gürtels hält das heiße 
Wetter an. Daß der Hafer Scha— 
den erlitt, wird hauptſächlich aus 
der Gegend von Springfield, Ill., 
gemeldet. Der Preis von $1.60 
für Dezembermais, ailt als zu hod). 
Der Mais jteht im allgemeinen gut, 
wennichon er act bis 14 Tage fpa- 
ter al3 gewöhnlich gepflanzt wurde. 
Reim Fallen der Preife follte man 
Septemberbafen faufen. Die. ein- 
ſchlägigen Induſtrien Faufen, allen 
Mais auf, da um den 6. Suli herum 
die Zufuhr wieder geringer werden 
mag. 


33.80 33.65 


20.42 


m 
Freiheitsbonds. 
3. 4UPIW3........ 88.44 
...,85.16 


...95.54 
..95.32 


Europüiſche Wechſelraten. 

Nach dem Bericht der Merchauts Lvan and 
Truſt Co. 112 W. Adams Str., ſtellen ſich die 
Eurobã iſchen Wechſelraten für Beträge von 
325,000 oder mehr (für Heinere Beträne find 
fie entipredhend höher) im Verkehr der Banken 
unter einander heute wie folgt: 
2o0ndon— Dünemari— 

Cable... .. Checks 16.35 

Checls....... Norwegen— 
Pariseßs— Checds........ 16.70 

Cables...... Schweden— 

Theds.... Chold..cune. 
Solland— Eyanien— 

Ehed2....... 35.50 g 
Stalien— 

Ched3....... 16.50 
Schmweizs— 

Checks....... 


Produkten-Börf 


Die folgenden Preiie gelten für_den Groß. 
haudel, Beim Einfanf Heinerer Duantitäten 
ind die Preiie etwas höher, 


3.97 
3.96 


12.00 


12.02 22.20 


5.47 


' Butter. 
“Notierungen don Bayre & Low, 159 Welt 
South Water Etrabe.) 
Creamery“, extra, ba3 Bund 0.56 
Firſts“, das Pfund 0,54 
-„zeeonds“, das Viund. care. 0.42 —0.47 


- 
Käſe. 
(Retierungen do 
Cheddars“, das Pfund 
Rahmntaſe, Twins“, 
Daiſies“, das Pfund........- 
Longhorns“. das Pfund... 
„Young America”, das Bid... 
„Brid“, das Pfund.44 
Schweizer, rund, das Pfund.. 0.52 — 
do. (Blockh), das fund... 
Limburger, %Piund»-Etüde.... 
00. Pſiund⸗Etũcle............ 


Eier. 


(Notierungen don Wahne & Low, 
South Water Straßze.) 
„Krtra3”, Car, das Dutzend.. 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein— 
geihloffen, das Dutend.... „0.38 
(Eier für Groccrs ungefähr Sc. Häher.) 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 


an der hieſigen Altienbörſe: 
A Altien. 
er Berläute, 
ArZur, Vorzugsalt. 900 
Armour Leather . . 1053 
do., Borzugsalticn..105 
Cafe Riomw 150 
Ganal and 2 .. 
Chic. Eleev. Rys., 
Borzugsaftien ......200 
Commonmw’litb Edijon.210 
ontinental Moior „.150 
iamond Match 5 
Sartman Corp. „..... 
Hunp Motor . 
Sibby, Meieill ....2 
do,, rigbtd ........3400 
Montgomery Ward...060 
Rational Leather ...1240 
Sunaler Datz, DBarz... 11 
Reo Motor ( 
ER 0350540 + 120 
Stewart-Warner .....455 
Swift Antemational. .200 
Swift & Comp.......960 
Union CaECrbide ....1250 
Wahl Comp 
Beftern Knitting .... 25 
Bond3, 
$1000 Rud. Eerbice of Nor- 


tbern NIT. 5: 6 8 
2000 ©o. Zide Elcv, 448.. 63% 63 63 


so2S 
scwrnrunnıd 
BIRD» 


SESON-1IN 


ess>S>S 


wc 
sen 


159 Weit 
0.42% 
% 


udr. Schluß 
u 92% 
15% 35 
293% 
16 
54 


Sodh. 
93% 


15 7; 
09312 
1614 16 
55 ö 
* 
101%, 
10 
109 


7% 

101% 
Zi 4 
1 82 


82 

16 

12% 
11, 


0) 
) 
N 
2 1213 
1* 
322343 32% 3288 
11*83 10* 
89 9 
1%; 
2 
u 


17 
)! 


o 


: 211, & 
12 7 
40 
351% 

109 

64% 

491% 


17% 


814 10314 
le, G4': 
497% 


17% 
u 


Die nadftehenden Notierungen 
der New Norfer Börje in den wic- 
tigften Mftien find heute: 

Schlußpwile 

Heute Geſtern 
American Can Eo.............. 3014 40% 
American Locomotive Co..... 96 07 
American Smelting .......... 5 575% 
Anaconda 412 
Atchiſon 
Saldwin Locomotive 
Baltimore & Ohio 
Bethlehem Steel 


8 
704 
117% 

301%, 

ss“ 
3214 

661% 
Erucible Eteei 147% 
General Motors 2 
Snipiration Copper 2 
u Vaper E00. „..ononsone... 74 
Merican Retroleum uunnee... 17 


7814 
GR * 


= 


ennivlvania Linien ......... 38 

eoples Gas 36 

eading 84% 
Rep. Jton and Eteel.......... 9214 
Sears⸗Roebuck 


s | Die 


65% 
%, 1022-23 05.54 


ab Eopper 
. ©. Bonds, iX 
%, 1928 82.50 


>. 4 
do. 
Der Altienmarkt ift anhaltend flau 
und bie Nachfrage gering. Im 1 Uhr 
waren 201,300 Altienanteile verfauft 
worben. Für Geld wurden 9 Bro: 
zent verlangt. 


Die Baummollchörfe. 


Dorter Bauımwollbörfe wurden 
2:15 iolgenbe reife bew 


2:15 madım. Ho Miebrig 


2 Ei u 
=—-+ — 


— 
—* 
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(Fortjegung von Eeite 1.) 


EEE asneine 
jener Konventionsfigung ganz be- 
deutend verringert umd die Führer 
der Adminiftration Ihienen der fe- 
'ften Neberzeugung, dab e8 gelingen 


würde, die Meinungsverjchiedenhei« | 


ten in den Musihußfigungen beizu- 
legen. 
Bryan's Völkerliga-Planke. 

Bryan hat die Völkerliga-Planke 
unterbreitet, für welche, ſeinem 
Wunſche zufolge, die Konvention 
Stellung nehmen ſoll. Dieſe Plan— 
fe it zu Gunjten folder Vorbehal— 
ten, die nötig find, um die 
zierung des Friedensvertra 
beizuführen und jie fteht in jchar- 
tom Gegenjat zu der Stellungnah- 
me de$ temporären Vorjigers Ho- 
mer &. Cummings gelegentlich 
jeiner gejtrigen Programmrede. 
Serr Cummings geißelte in jchar- 
fen Worten das Verhalten der repu- 
blifanifchen Senatoren gelegentlich 
des Kampfes um ben Friedenäver- 
trag umd behauptete, ihr Beitreben 
hätte auf eine Ingültigfeitserflä- 
rung nit auf eine Mmendierung 
des Vertrags abzielt. Er fügte hin- 
zu, die Mdminijtration würde mur 
iolde Vorbehalte zurückgewieſen ha— 
ben, die auf den Xebenänerv des 
Vertrags abzielten und man eriwar- 
tet, dat die Anhänger der Adnnini- 
itratien ich jtrift an dieſe Erklä— 
rung halten werden. 

Ob Serr Pryan al3 guter Han- 
deldmann mehr gefordert hat, als 
er ſchließlich zuzuſtehen bereit iſt, 
darüber iſt man ſich vorläufig noch 
nicht ganz im Klaren. Die Führer 
der Adminiſtration wiederholten, 
durch ihre geſtrigen Erfolge kühn 
gemacht, die Verſicherung, daß kein 
Minoritätsbericht über eine Ver— 
tragsplanke zur Annahme gelangen 
würde, 

E3 mag im Komite bezüglich an- 
derer Wlanfen zu Unitimmigfeiten 
fommen, aber für die Freunde Sr- 
lands war in der Programmrede 
Gummings ein Wort des Trojtes 
und der Mufmunterung enthalten. 
Die einzige Frage, bezüglich welcher 
er jich nicht direft äußerte, war die 
Prohibitionsfrage. 

In dieſe Frage mag jedoch das 
Geſchick etlicher der Bewerber um 
die Präſidentſchaftsnomination ver— 
wickelt werden. Der Kampf iſt ge— 
legentlich eines Kaukus der New 
Vorker Delegation offenbar gewor— 
den, die ſich ohne Abſtimmung durch 
Namensaufruf zu Gunſten einer 
Milderung des Volſtead-Geſetzes er- 
klärte. Nach dieſem Kaukus wurde 
von verſchiedenen Seiten behauptet, 
daß, falls die New Yorker auf einer 
Erörterung der Prohibitionsfrage 
in offener Konventionsſitzung beſte— 
hen würden, das einen Ruin für die 
Ausſichten der Partei im Herbſt be— 
deuten dürfte. 

MeAdoos Ausſichten beſſern ſich augen— 
ſcheinlich. 

Bezüglich der Erörterung der 
Ausſichten der verſchiedenen Kandi— 
daten iſt ſoweit keine Reaktion be— 
merkbar. Es ſchien allgemein die 
Auſicht vorzuherrſchen, daß die 
Ausſichten MeAdoos ſich gebeſſert 
haben, aber es konnte nichts Poſi— 
tives ermittelt werden, worauf dieſe 
Annahme begründet iſt. 

Angeſichts der Tatſache, daß ein 
Mitglied des Kabinets, General— 
anwalt Palmer ſich um die Präſi— 


I dentſchafts-Nomination bewirbt., 


während die Kandidatur eines vor— 
maligen Kabinetsmitglieds, Hern 
MeAdoo's, ebenſo energiſch befür— 
wortet wird, ſind die Anhänger der 
Adminiſtration vorläufig bezüglich 


33ihrer Stellungnahme noch nicht mit 


| ih im Reine, da joweit nad) feiner 
der Kandidaten formell als der vom 
Träfidenten befürtwortete Bewerber 
bezeichnet worden iit. Sie unter- 
türen daher vorläufig den ihnen 
| perfönlidh zuſagenden Bewerber und 


7, der Erfolg der Siege, welche foweit 


bon den Anhängern der Admintitra- 
tion im der Konvention errungen 
worden find, fpiegelt fich daher, jo- 
weit die verfchiedenen Beiverber um 
die Präfidentihaftsnominatien in 


Betracht kommen, noch nicht deutlich 


wider. 

Die Konvention wird heute um 
ein Uhr nachmittags (vier Uhr Chi— 
cagoer Zeit) in Sitzung treten. Die 
Delegaten, die nicht an den Bera— 
tungen der Ausſchüſſe beteiligt wa— 
ſren, widmeten ſich dem Vergnügen 
De e5 werden viele Ausflüge un- 
ternommen, da die Mehrzafl der 
Delegaten nie zuvor im fernen We— 
fien gemwfen #it. 

Senator Reed ijt wieder unterlegen. 

San Francisco, 28. Juni, Der 
Ausſchuß für Beglaubigungsichrei- 
ben bat heute Abend die Entichei- 


dmg des demofratiihen National- 


ausſchuſſes gutgeheißen, derzufolge 

Palmerſchen Delegaten von 
Georgia für zu Sitz und Stimme 
berechtigt erklaͤrt wurden. Die Ent— 


65 ‚iheidung des Nationalfomites, der- 


Iäufolge Senator James A, Reed 
ig und Stimme als Vertreter de3 
Staates Mifjouri verjagt worden, 
wurde cbenfalls bejtätigt, und zwar 
mit 37 gegen 9 Stimmen. 

Diefe Entiheidungen des No- 
mite für Beglaubigungsjchreiben 
bedeuten einen weiteren Sieg für 
die Adminiftration, da jih umter 
den Zurückgemieſenen Deleg 
aus Georgia angeblich Leute be 
den, die ber Milfonfchen Whgei- 
nijtration feindlich gegenüberjteer 
— 57 Reed 

an Bölferliga 
aud in ambderen 
Wilſon 


D 


M⸗ 
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iharje Ari-|Bonfils, einem im 
———— 


ausſchuß übertragen worden war, an 
defien Spibe ein Vertreter der Ab- 
miniftration fteht, wurde heute dar= 
auf gewartet, bi3 das aus 53 Mit» 
gliedern beitehende Platformtomite 
feine öffentlichen Verhöre zum Ab- 
ſchluß gebracht hat, gelegentlich mel- 
cher es die lebten Vorjchläge über die 
einzelnen Planten entgegennimmt. 
Die Arbeiterfrage, die Spirituofen= 
frage und die irifche Frage, bezüqich 
welhder Meinungsperfchiedenheiten 
unter den Barteiführern herrichen, 
wurden fämtlich gelegentlich biefer 
öffentlichen Verhöre von den verſchie— 
denen Gefichtöpunften aus erörtert. 


Ratifi- | Yuherdem wurden auch Fragen bon 
q8 ber-| geringerer Bedeutung erörtert und 


allem Anfchein nach dürften dieje 
Verhöre erjt zu fpäter Stunde zum 
Abſchluß gelangen. 

Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird 
der wirkliche Kampf um die Plat— 
form erſt einſetzen, wenn der Unter- 
ausſchuß das Ergebnis ſeiner Be— 
ratungen dem Plenum des Komites 
vorlegt. William Jennings Bryan, 
der von den Führern der Admini— 
ſtration nicht an den Unterausſchuß 
ernannt worden war, bemerkte, er 
würde möglicherweiſe ſeine Planken 
bezüglich der Prohibition, der Völ— 
kerliga und der anderen Fragen dem 
rn überhaupt nicht vor= 
egen. 

Der Unterausfhuß war vom Se- 
nator Olaf ausgewählt morben, 
nachdem er jelbjt einftimmig zum 
Vorſitzer des Platformtomites er- 
wählt worden. Er traf feine Aus- 
wahl nad einer ausgebehnten Kon 
ferenz mit Gtaatäfefretär Colby, 
der dem Platformausfhuß ala Ber: 
treter des Diftrift3 Columbia anges 
bört. 

Sekretär Colby wurde ſelbſt an 
den Unterausſchuß ernannt. Außer 
Bryan wurden bei der Zuſammen— 
ſtellung des Unterausſchuſſes auch 


Sengtor Walſh von Maſſachuſetis, 
der Befürworter einer Friedensver— 


tragsplanke, die nicht mit den An— 
ſichten der Adminiſtration über— 
einſtimmt. W. Bourke Cochran von 


New York, einer der Führer in dem | 


Kampf für die Anerkennung der Uns 
abhängigfei: Arlande, und Yames 
R. Nugent von New erjey, der zu= 
gunften einer naffen Plante ift,ig- 
noriert. 

Gelegentlih de3 heutigen üffent- 
lichen WVerhörd murbe einer Dele- 
gation, an deren Spite Frant PB. 
MWalfh ftand, Gelegenheit geboten, 
zuqunfter der Anerkennung ber 
iriihen Unabhängigfeitsbemwegung, zu 
Iprehen und außerdem hatten Ti) 
auch Vertreter der Anti Saloon Tiga 
angemeldet, während Samuel Gome 
per3, ber Präfident der American 
Teberation of Labor, die Yorderuns 
gen der Arbeiterfchaft unterbreitete. 


Sollen Stantsdelegationen al3 Einheit 
jtimmen? 


Der Ausſchuß für Geſchäfts— 
regeln beſchäftigte ſich heute wieder 
mit der verzwickten Frage, ob 
Staatsdelegationen durch eine Be— 
ſtimmung gebunden ſein ſollen, der— 
zufolge ſie als Einheit zu ſtimmen 
haben. Die New Yorker Delegation, 
die aus 90 Stimmen beſteht, kam 
durch eine unter Proteſt in der 
Staatskonvention getroffene diesbe— 
zügliche Eniſcheidung verpflichtet, 
hierher, und jetzt iſt der Kampf gegen 
dieſe Verfügung erneut worden. 

MeAdoo hat jetzt Hauptquartier. 


Heute wurde hier ein Hauptquar— 
tier für William G. MeAdoo eröff— 
net. Es ſind drei beſcheidene Räume, 
die ein perſönlicher Freund MeAdoos 
gemietet hat, und ſie werden aus— 
ſchließlich zu Beratungen dienen. 
Niemand hat die Oberleitung über 
das Hauptquartier und es iſt auch 
keine Reklamekampagne in Ausſicht 
genommen, aber aller Wahrſcheinlich— 
keit nach werden allabendlich dort 
Konferenzen abgehalten werden. 

Die Anhänger MeAdoos Haben 
ſoweit keinerlei Angaben darüber 
gemacht, auf wieviel Stimmen ſie 
bei dem erſten Wahlgang für ihren 
Kandidaten rechnen. Mitglieder 
verſchiedener Staatsdelgationen ha— 
ben jedoch Prophezeiungen erlaſſen, 
die zwiſchen 250 und 350 Stimmen 
ſchwanken. MeAdoos Freunde hal— 
ten esFfür möglich, daß er gele— 
gentlich der erſten Wahlgänge an 
dritter Stelle ſtehen wird. Sie er— 
warten, daß Palmer anfänglich die 
Führung haben wird, auf Grund 
des gewaltigen „Komplimentar— 
Votums“, das gelegentlich des er— 
ſten Wahlgangs für ihn abgegeben 
werden dürfte. Sie glauben, daß 
Cox an zweiter Stelle kommen und 
daß dann der Umſchwung zu Gun— 
ſten MeAdoos eintreten dürfte 

Die Tammany Delegation iſt in 
ſchweren Nöten darüber, was ſie 
mit Bezug auf MeAdoo tun ſoll. 
Vorerſt wird ſie für Gouverneur 
Smith ſtimmen, jedoch feinen ener- 
giſchen Kampf zu ſeinen Gunſten 
führen, da er als demokratiſcher 
Bürgermeiſterkandidat für New 
York in Ausſicht genommen iſt. 

Die Delegaten von Indiana ver— 
ſichern, ſie würden zum Vizepräſi— 
denten Marſchall halten, ſolange er 
im Felde iſt, aber falls er zurücktre— 
ten ſollte, ſo dürften eine Anzahl 
Stimmen von Indiana MeAdoo zu— 
fallen, wie deſſen Anhänger ver— 
ſichern. 

Wer angeblich MeAdoes Kampagne 
finanziert. 

Wie geitern von einer Delega- 
tin behauptet wurbe, mirb bie 
Kampagne MeMdoo8 bon Fred ©. 

Denver aujäffi- 
———— | finauziext. 
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Fugendliche verbrecher 


Großgeſchworene machen Vorſchläge, 
um ihre Zahl zu vermindern. 


Das Parolegeſetz. 


J 


Schweres Geſchütz im Prozeſſe gegen 
angeblichen Räuberhauptmann vorge— 
führt. — Ehemaliger Genoſſe erhebt 
ſchwere Beſchuldigungen gegen ihn. 


In ihrem Schlußbericht, den ſie 
heute Richter Kerſten unterbreiteten, 
weiſen die Großgeſchworenen des 
Junitermins auf die große Anzah 
jugendlicher Verbrecher hin und ma— 
chen Vorſchläge und Empfehlungen, 
die ihrer Anficht nach geeignet ſind, 
dem Treiben der Banditen ein Ziel 
zu ſetzen. 

Fünfundſiebzig Prozent der Ver— 
brechen, mit denen die Großgeſchwo— 
renen ſich zu beſchäftigen hatten, 
ſeien von Perſonen verübt worden, 
heißt es in dem Bericht, die das 30. 
Lebensjahr noch nicht erreicht haben 
und von dieſen ſei die Mehrzahl noch 
minderjährig. Was den Großge— 
ſchworenen beſonders auffiel, iſt der 
Umſtand, daß faſt alle Angeklagte, 
mit denen ſie ſich zu befaſſen Hatten, 
ſchon vorher beſtraft worden ſind, 
oder probeweiſe freigelaſſen worden 
waren. Nur wenn das ſogenannte 
Parole-Geſetz geändert werde, könne 
hier Wandel geſchaffen werden, mei— 
nen die Großgeſchworenen. Auch 
empfehlen ſie eine beſſere Beaufſich— 
tigung der Althändler, in deren Ge— 
ſchäften Räuber und Diebe ihre 
Beute zu verſilbern pflegen und eine 
Aenderung des jetzt gebräuchlichen 
Vürgſchaftsſyſtems. Daß der Wider⸗ 
ruf des Parole-Geſetzes, oder doch 
eine mejentlihe Umänderung nötig 
jet, gehe Schon aus der Tatſache her— 
bor, jagen die Großgefchmorenen, 
daß laut eines ftatiftifchen Ausmeifes 
in dem Zeitraum von 1915 bis 1919 
mehr Verbrecher begnadigt murben 
als nah dem Zucthaufe gefantt 
worden find. E& wurden nad An- 
gabe der Staatsanwaltfhaft in die- 
jem Zeitraume 1529 iiberführte Ver- 
brecher nach oliet gefandt, aber 201 
mehr, alfo 1730 von der Beanabi- 
gungäbehörbe in Freiheit gefebt. Die 
Erfahrung lehrte, heißt e8 in dem Be- 
richt, daß gerade diefe begnadigten, 
oder probemweife freigelaffenen Perfo- 
nen die große Mehrzahl aller in Chi- 
cago berübten Verbrechen begangen 
habe. 
‚Schnelle Juftiz fei notwendig, er- 
Härten bie Großgefchivorenen ferner, 
um dem Verbrecherwefen, das fich 
während der Iehten Monate mieder 
10 breit gemacht habe, ein Ende zu 
machen. Sie empfehlen deshalb, vafı 
immer no mehr Richter mit der 
Verhandlung von Sriminntfällen be: 
traut werben follen sm Ichfagen bor, 
daß Trälle, bei denen e3 fich um Hei: 
nere Vergehen handelt, im Stabtge- 
richt erledigt werben. 

Wurde anderen Sinnes. 

Mit den heute von feinem ehemali- 
gen Spießgefellen Leonard Crapo 
gemachten Zeugenausfagen dürfte 
tas Shidfal des angeblichen Bandis 
ienführer® Sam Garbinella, der vor 
Richter Scanlan unter der Antlage 
progejjiert wird, an der Ermorbung 


l ! 


Sträfiling entiprungen. 


Fuhr vor dem; Augen eines Wärters in 
eissei.n Auto davon, 


Ein Inſaſſe des Countygefäng— 
nifſes, Daniel Hayes, 29 Jahre 
alt, der wegen Diebſtahls eine Strafe 
von neun Mazj iaten abzuſitzen hatte, 
bewerkſtelligte heuie morgen unter 
den Augen Yes Gefängniswärters 
Daniel Forreſt ſeine Flucht, ohne 
daß es bis jetzt gelang, ſeiner wie— 
der habhaft zu werden. 


Als Hayes, der Louisville, Ky. 


als ſeine Heimat angibt, um etwa 
81% Uhr den Eüngang zum Gefäng- 
nis an ber Dearborn Gtraße Tüu- 
berte, fuhr kin geihlloffenes Auto 
bor, die Tür zu ihm murbe geöff- 
net, Hayes jprang Kimein, und fort 
ging’s, mit „Volldampf voraus“, die 
Dearborn Straße in Tilblicher Aich- 
tung hinab, naͤhrend Foreſter ver- 
dutzt dreinſchainte. Eg war unbe— 
waffnet und konnie deyn Entflichen- 
den keine Schüfſe nachſſenden. Unter 
dieſen Umſtänden koynte er nichts 
weiter tun, als dem Gefüängnisvor— 
ſteher Lorenz Meiſterheim das Vor— 
gefallene zu melden. Die Verfolgung 
wurde nunmehr mit mehreren Kraft⸗ 
—— aufgenommen, doch ohne Er— 
clg. 

Meifterheim ift der feften Weber- 
zeugung, daß die: lucht eine abges 
tartete Sache war ‚gmwifchen dem Ent⸗ 
flohenen und deſſen Bruder Mike, 
der geſtern nach einer fünftägigen 
Haft entlaſſen worden war. 


— N e⸗ 
Der Hund hacktte ihn. 
— — — 
Hielt ihn auch ſo lamze feſt, bis die Po— 
lizei zur Sielle war. 


Jack George kam geſtern abend 
in die Speijewirfichaft Nr. 1928 
DOgden Avenue, begann mit dem Be- 
iger Paul EIlos einen Streit und 
fenerte einen Chu auf ihn ab. Die 
Kugel traf Ellos’ Hund und ver- 
wundete ihn jchwer‘, trogdem aber 
padte er George am Bein und hielt 
ihn folange feit, bi$ die Volizei zur 
Stelle war. Der Sind, welcher jo- 
fort von einem Tiernrzt in Behand- 
fing genommen wuxde, wird mwahr- 
ſcheinlich mit dem Leben davonkom— 
men. 


— ñ — 


Feſt alter Auſtodler. 


Es wird trotz alleden auch heuer abge⸗ 
halten, am 2. Auguſt in Brands Park. 


Die deutſcher Lebensauffaſſung ſo 
— 
die Teuerung, die Freudentöterin, 
ſind dem Feiern froher Feſte auf 
deutſche Art nicht förderlich. Um 
ſo freudiger iſt daher der Entſchluß 
der Chieago Turngemeinde zu be— 
grüßen, trotz alledem das durch ehr⸗ 
würdiges Alter gleichſam geheiligte, 
zu einem lieben Volksgebrauch ge— 
wordene Feſt der alten Anfiebler 
nicht einfchlafen zu laffen, jondern 
den alten Herren und Damen auch 
in diefem ahre da3 Vergnügen und 
die Freude der Zufammenfunft und 
de3 Beieinanderfeind zu verfchaffen. 
Das Felt wird am Montag, dem 2. 
Auguft, in Brands Park ftattfinden, 
nähere Mitteilungen darüber werden 
fpäter folgen. Die Anfündbigung bes 
Feſtes wird von Geiten ber alten 
Anfiebler jedenfall3 dankbar aufge= 
nommen erben. 


— — — 


Neue Kraukenpflegerinnen. 


N 


Sm Auditorium bes ftädtifchen 


tes Wirtes Andrew Bowman, Canal Lungenſchwindſuchts -Sanatoriums 
und 22. ©tr., beteiligt gewelen zu |mwird heute abend eine Feier ftattfin- 
jein, befiegelt worben fein. Bomwman |ven, bei der 477 Frauen, die den 


wurde am 24. uni 


empfangen, ven berfichere ich meines 


herzlichen BBeileides. 

Sprechen wir einmal aufrichtig: 
jebt, mo bie neutrafen Balutabefiter 
fih gerne den beſcheidenen Luxus 
einer talienreije geftatten, wird das 
Ihema mieber aktuell, Wie ijt es 
bloß möglich, dak Taufende gebilde- 
ter und empfänglicher Menjchen die- 
ſes Muſeum befuchen, ohne daß ſich 
ein Sturm der Entrüftung eshebt, 
der den tiefen Schlaf der Direktion 
diefer Antilenfammlung zu ftören 

öchte. In der Ausbeſſerung 


ſchadhaft gewordener Feigenblätter 


allein den Zweck ihres Amtes erken⸗ 
nen zu wollen, ſcheint mir von der 
Seite der Muſeumsleitung ein allzu 
großes Uebermaß von Beſcheidenheit 
zu verraten. Es gidt wohl kaum ein 
zweites Muſeum, wo die Statuen in 
ſolch abſurder Promiſenität des Gu— 
ten und Schlechten, des Auserleſenen 
und Mittelmäüßigen zuſammenge— 
pfropft ſind wie hier, wo die Kunſt⸗ 
werke wie Grenadiere in geraden Li⸗ 
nien ausgerichtet ſtehen, wo die Hin⸗ 
tergründe genau denſelben kalten Ton 
aufweiſen wie die Bildwerke, um ſie 
möglichſt wenig zur Geltung zu 
bringen, wo als einziges Anord— 
nungsprinzip ohne irgendwelche 
äſthetiſche oder didaktiſche Bedenken 
nur die „Gloria major“ eines Papſt⸗ 
mäzenaten den Ausſchlag gab. Iſt 
es denn wirklich unabänderlich, daß 
treffliche antike Fragmente auf alle 
Emigteit durch falfche, plumpe oder 
füßlihe Ergänzungen, dazu noch in 
völlig verfchiedenem Materia, ent- 
ftellt bleiben müffen; glaubt man e3 
immer nod) mit einem gefunden Sitt= 
lichfeitöbegriff unvereinbar, bie fin- 
difche Aphrodite ihres Blechgemandes 
und die männlichen nadten Figuren 
ihrer Feigenblätter zu entkleiden? 
Dder welche Abfichten alaubt man 
denn eigentlich den Bejuchern der 
Sammlung zufhreiben zu müffen! 
&3 gibt in dem batifanifhenMufeum 
faum ein halbes Dubenb Statuen, 
die richtige Beleuchtung haben und 
die bon verfchiedenen Geſichtspunkten 
aus betrachtet werden könnten. Ein 
Haffifches Beifpiel: der Zeusfopf von 
Dtricoli, der doch in der archäologi= 
Then Literatur eine fo wichtige Rolle 
jpielt. Die Rotunde it durch ein 
Holzgitter derart abgehegt, daß man 
den Kolofjaltopf entweder fo vor fi 
bat, daß die eigene Nafe in direlte 
Berührung mit jener Hlaffilchen des 
Dlympbeherrfcherd gerät, oder ihn 
aus einer Entfernung bon etwa 12 
Metern nur unklar in feinen Haupt 
linien unterfcheiden fann. Von der 
Urt, wie durch barbarifches Abralie- 
ren, Schinden und Polieren mit ber 
warmen Batina de Marmor auch 
die Iehten Feinheiten der Modellie- 
rung verfehtwunden find, mil ich nicht 
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American Welfure Assoeiation far German Children 


(Deutiche Kinder Wohlfahrt) 


— 


ſtützung deutſcher Kinder. Wir jhiden Geh), Kleider, Nahrungsmittel ° 


Unfere Wohlfahrtsftelle ift eine dauernde Einridgung zur ai 2 
und Verbandzeug an Krankfen- und Erholumigsheime und haben in je 


Wochen rund $20,000.00 gefammelt und al)geführt. Aber die-Mot ih 
groß. Herr Chas. Nagel jagt, daß in Berlin allein 25% aller Ande 
unterernährt ımd 100,000 zu jhwad) find, die Schulen gu Befuchen. 
An 43 Großjtädten gibt e8 200,000 Schwiy.dfühtige und 850,000: ° 


Unterernährung anderweitig erfranfte Kin der. 
von erfchredender Zunahme der Todesfälld. 


Die Humnge 


Alle Berichte melden 


+ 


vsnat it da! - 


Die nädjiten Monate werden über da8 Scidjal bon Sunderi- a 
taufenden Hilflofer Kinder und Mütter enlfcheiden, darum helft fofort 


— Heute noh! — Schidt da3 n 
Eurem Beitrag ein an: 


— 


Zimmer 96 -— 154 West 


Sch verpflichte mich zur Zahlung von: | 


Einmalig „..u000000+ 
Bierteljährli‘. . 7.” 
Halbjährlich ... 
Jährlich 
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Bitte, Checks auszuſtellen an RW, $. 
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adjiteherdde Sormular ausgefüllt mit 
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American Welfare Associätion for German Chiiren ' 


. 


Randelph Str., Chioago, Hl. 
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Rehm, Trenfurer, —— 


%tichnuufter, 


Für ein Kiffen oder einen Wand- und mit dem nötigen Glanzgarn ! 2 
fpruch für das Herrenzimmer eignet | foftet 7öc. 4 


fih Nr. 1626. m „outline” Stich z 
bier Rleeblätter | Rau Iaun Bi 


izu’ arbeiten. Die 


Er 
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find grün, d 


dunfelgrauer Farbe. 


ie Bfeife in braun, das 
Hufeiſen in gelb und die Schrift in 


eſes Stickmuſter in der 
Stickmuſter-Abteilung der „Abendpoſi 
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⸗ A MM 
223 ©. Waihingten Str., beftellen, die 7 
bei der Fabrik Die Ausfertigung der Be-’ 
ftellung veranlaßt, da fie ſelbſt keine 
Dinfter auf Lager Int. Man wolle ver 


Die Zeichnung ift auf lohfarbigem Beſtellung 5 Cents für Porto beifügen. 


Checks und „Money Orders“ ſollten auf 


reden, da dieſer Frevel vergangener. Kunſtleinen. Größe 18 bei 22 Zoll „Ihe Abendpoft Go.“ ausgeftellt werben. 


Zeit leider nicht mehr gutzumachen 


ſt. 
Man fpreche mir nicht von Plab- 
‚mangel, Zwei Drittel der ausgeitell- 
ten Werke fönnten ohne jede Einbuße 


2 = =- 
fangen Reihen von Kutfchen auf, unter Aufopferung eines für die 9 
bollgepropft mit allem, maß ber hin- |Xefthetit ber männlichen Stleibung 


terſie Provinzwinkel an grotesfen |weientlichen Knopfes gelangte ic 


der Sammlung in die Gärten und |Karrifaturen der Moden vbergange- 


Höfe des Vatifand verteilt erben, 
two fie die ihnen fchon im Altertum 
ala plumpen mebiofern, Kopien be= 


rühmter Originale zuerteilte defora= | der die Scharen von Pilgern nad 


tive Rolle vorteilhaft ausüben mür- 
ben, während fie gegenwärtig bloß 
den Genuß de3 menigen wahrhaft 
Guten beeinträchtigen, wenn nicht 
berunmdglichen. Wir benfen babei 
3. 3. an die Menagerie der „Cala 
degli Animali“, die eigentlich haupt 
fachlich da zu fein fcheint, um ben 
ſchlechten Geſchmack der Parvenüs 
der römiſchenKaiſerzeit zu dokumen— 
tieren, oder an die Rumpelkammer 


pergangenen | Pflegerinnenturfus an der „Chicago| des Mufeo Chiaramonti, mo unter 


Jahres in feiner Wirtfeaft erihef- | Training School for Home amb|Yunderten faum zwei oder drei Re- 
jen, a!s er fic feiner Beraubung | Public Nurfing“ erfolgreich durch=|fiefs und einige wenige Fragmente 


miderfegte. Crapo bezeichnete Car 
dine!la als den Anftifter der Tat und 
kejtätigte damit die bereit3 von. Tom 
Errico, einem anderen Mitglied der 
Bande, gemachten Auzfagen. 

Grapo wurde bereit3 geitern als 
Zeuge vernommen, weigerte fi) da- 
mals aber, für Cardinella belaiten- 
de Nusfagen zu machen. Ueber 
Naht wurde er anderen Sinne: 
und heute morgen lieg er Richter 
Scanlan davon benadrichtigen, So- 
fort nochmals auf den Zeugenjtand 
gerufen, erzählte Crapo dann alle 
Ginzelbeiten der Tat und ihre Be- 
gleitumſtände. Cardinella, ſagte 
er, habe den ganzen Plan ausge— 
heckt und ihn ſelber (Crapo), Tom 
Errico, Nicholas Viana und W. Ur— 
lando mit der Ausführung betraut, 
auch die Revolver geliefert, die bei 
dem Raubüberfalle benützt wurden. 
Wer den Schuß abgefeuert habe, 
der Bomwman tot niederitredte, 
fonnte Crapo nicht angeben, fie alle 
hätten gefchofien, fagte er. Errico 
und Biana haben jich, ebenjo wie 
Crapo, bereit$ des angeflagten 
Verbrehens jhuldig befannt. 

Madıt Notwehr geltend. 

Vor Richter Barnett standen 
heute Soe Carvel und fein Genojje 
Gallahan unter der Anklage der Er- 
mordung von Soe Surley in einer 
Rirtihaft an der 35.-und Wallace 
Straße. Calahan erwirfte Sonder- 
verhandlung, Carvel, in dejjen Pro- 
zeß der Richter dann eintrat, machte 
Notwehr geltend. 


* In feiner Wohnung, Nr. 10035 
Emerald Wve., erbängte fig Beute 
morgen der Tljährige Treberid 
Nemwel. Er war feit Jängezer Zeit 
leidend gewefen. 
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gemacht haben, ihr Abgangägertifitat 
erhalten werden. Dies ift die fünfte 
Slaffe, und 4200 Frauen haben ba- 
mit den Kurfus beitanden. Paftor 
NR. U. White wird der Hauptrebner 
bei der Yeier fein. 


* Als er heute in den Rangierhöfen 
der Chicago Rod Yaland Bahn in 
der Ortſchaft Blue Island zwiſchen 
zwei Güterwagen geriet, wurde der 
59jährige Fred Lommler, Nr. 170 
Lewis Str., Blue Island, wohnhaft, 
zu Tode gequetſcht. 


Römiſche Bilderbogen. 


5 
Rom, 20. Mai. 
Seit zwei Kahren habe ich die Ans | 
tifenfammlung des Vatifans nicht | 
mehr befucht. Nicht Gleichgültigteit | 


Beachtung verdienen. 

Sch bin wahrlich nicht verfucht zu 
glauben, daß Marinetti nad) einem 
Beluhe diefeg Mufeumd, dad, mas 
die Anorbnung betrifft, in einem mo= 
dernen italienifchen Eimitero Monus 
mentale fein pafjlenbftes Gegenitüd 
findet, auf feine Xbee von der Not- 
mwenbigfeit ber Zerftörung aller „paf> 
ſeiſtiſchen“ Kunſt gekommen iſt. 


II. 


Rom ſchien während der Kriegs⸗ 
jahre auch den letzten blaſſen Schim⸗ 
mer von Lokalfarbe verloren zu ha— 
ben. Bloß die Enge ſeiner Straßen, 
die vorſintflutlichen Vehikel, die hier 
immer noch dem Autotaxi den Rang 
ſtreitig machen, und die nicht umzu— 
bringenden Leierkaſtenmänner unter— 
ſchieden das römiſche Leben von dem⸗ 
jenigen irgend einer anderen beliebi— 
gen Großſtadt. Jeanne d'Arc und 


iſt es, die die Schuld daran trägt; der Streit der Siraßenkehrer haben 
gibt e8 doch in diefem großen Skulp- |da3 Wunder zuftande gebracht, und 
turenmagazin marmeorgeinordene Be- |wieber für einen Augenblick in das 
fenntniffe antiten Schönheit3empfin- \.pittoreäte, päpftliche Rom zurüdzu- 
benz, die ich über alles liebe; etiwa inerfegen. Wer eine Stadt nur dann 
das griechiſche Grabrelief in der |intereffant findet, wenn fie jehmubig 
Sala delle Statue, die im Yalten= ift und ftinkt, der fam hier legte Woche | 
rauf flatternder Gemänder herr |reichlich auf feine Recinung. Un al- 
ih ausfchreitendeNiobide des Braccio |[en Straßeneden richteten ich grünz | 
Nuopo, oder» bie herbe Anmut jener |Tichefchjwärzliche Hügel von Küchen- 
ipartanifchen MWettläuferm, deren abfälfen, Kehricht, Pferdefot umd 
teufher Ephebentörper mühelos? ba- verwandten Ingredienzien an, aus 


ner Kabrzehnte bieten konnte. Die 
Heiligfprehungen biverfer ung: 
frauen hatten zum erften Male wie- 


Rom aelodt, die einft fo mefentlich 
das Stadtbild beftimmt hatten. Nebt 
murben fie al3 frembartige Erfchei- 
nungen aus einer andern Welt an= 
geglokt, und wirklich, inmitten bed 
unglaubliden Zoilettenlurus ber 
modernen Gtabt nahmen ich. biefe 
Bauern aus ber Bretaane, diele 
Lanöpfarrer aus der Gascogne oder 
Auvergne, diefe ältlichen „Ppetites 
rentiere“ aus Berigneur od.Earca- 
Tonne feltfam genug aus. Aber in 
die fpöttifchen Komentare der Römer 
über biefes3 eigenartige Schaujpiel 
flocht fich doc gelegentlich ein Mort 
der Beimunderung ein über diefe bra- 
ven Leute, in denen die Kraft wur— 
zelte, welche Frankreich vor dem Un- 
tergang rettete, und vielleicht verglich 
mancher mit geheimem Neid die po-= 
litifhe Lage Frankreichs mit der 
troſtloſen Zerſetzung der ſtaatlichen 
Gewalt in Italien. Die Pilgerſcha⸗ 
ren riefen mit ihrem Erſcheinen 
augenblicklich wieder jenen Kleinhan⸗ 
del ins Leben, der mit dem Krieg 
ausgeſtorben zu ſein ſchien. Anſichts⸗ 
karten und Stadtpläne wurden einem 
wieder unter die Augen geſchoben, 
mit gräßlichen „Oleographien“ des 
Papſtes oder der ſüßlich vom gehar⸗ 
niſchten Gaul herunter kokettierenden 
Jeanne d'Arx, mit Debotionalien, 
mit Medaillen und Moſaikbroſchen 
wurden die „franchi franceſi“ gelö— 
dert, und die Droſchenkutſcher über- 
boten noch ihre ſprichwörtliche Lie— 
benswürdigkeit und Beſcheidenheit. 


III. 


Ich bin kein Freund hon liturgi⸗ 
ſechm Pomp. Vielleicht weil ich in 
meinen Knabenjahren damit gegen 
meinen Willen überfüttert worden 
bin. So habe ich denn auch in all 
den Jahren meines römiſchen Auf— 
enthaltes nie das Bedürfnis ver⸗ 
ſpürt, den Ring ſeiner Heiligleit zu 
füffen. Es fließt offenbar in meinen 


hinzuſchweben ſcheint. Aber ich halte 
mich lieber an die Photographien. — 
Auch in einem anſtändigen Muſeum, 
wo jedes Kunſtwerk Raum und Licht 
beſiht, um ſich voll dem Betrachten⸗ 
den hinzugeben, bleibt der Genuß ſel⸗ 
ten ungeſtört. Andere Werke locken 
unſere Aufmerkſamkeit, andere Be⸗ 
ſucher ſtören durch ihre Gegenwart, 
durch ihre Bemerlungen; Aufſeher 


denen die glühenhe Sommerhige fol= |Abern mehr demofratifches Blut al3 |fternati 


he Schwärme non Müden und lies | beifpielamweife indenen meiner Zand3- 
gen jeben Kaliber3 ausbrütete, daß |leute von der Gehweigergarbe. Uber 
die, Luft fich verfinfterte. Ganz Rom | in Rüdfict auf meinen Sorrnaliften- 
ward gefhmängert und burcdhträntt | beruf befchlof; ich, doch derfanonija- 
mit unausfprehlichen Wohlgerüchen. |tion der Jeanne d’Ur beizumohnen, 
Und da aibt e8 Leute, die behaupten, |um fo mehr, al3 man fi) da3 Schau- 
die bolfchemiftifchen Streithelden tö- |Tpiel anjehen konnte, ohne fich einem 
teten mit ihrer tommuniftifchen | fpeziellen Zeremoniell unterwerfen zu 


unter ſuchen argwöhniſch, ob unſere 
innige Hi an bie Schönheit aus: die faulenden Heringe nahmen 
jei für ein in der Somnenbeleuhtung zarte 
m dem ma⸗ grüne Töne an, metalliſch⸗blau ſchim⸗ 


rise 
— | 
F 3 


ey Ber 000 Ze = Eee 


Gleihmadherei den Iehten Reft von |müffen. Ich muß num geftehen, daß 
Romantik! Nie fah Rom malerifcher |mein Verfuh nicht viel Glüd Hatte. 
Sch Tangte auf dem Peteröplag an, 
als fi) ber Soldatenforbon, ber 
f eine erſte Volkswoge durchge⸗ 


offen, wieder ſchloß, und ſo mußte 
ic), ttoß meinen Xusiweifen als Preh- ter 


enblich in ba3 fühlende Halbbunfel ° 
der Riejenbafilita. Der erfte Anblid 
tar ein mwohlig beruhigende, Die > 
Beleuchtung beichräntte fih auf ein 
fache Girlanden von Lichtbünbeln im 
Chor und an der Wefttuand bei ° 
Querfihiffes, und diente ver'bumien ° 
Maffe des Berninifchen Balbadhind = 
als lebhaft afzentuierende Folie. Die ° 
goldene Kathebra im Chore erglühte 7 
zu geheimnispollem Xeben, die Wol- = 
ten fchienen Hin- und herzumagen, ” 
die Butten fehtwebten auf und nieber © 
und felbjt die ehrmürgigen Kirchen ° 
päter fuchtelten mit Armen und? 
Beinen in ber Luft herum. "Der 2 
Bapit fauerte, in den ungeheuerlidh ° 
meiten Gemändern ertrintend, faum ° 
fichtbar, weiß auf weißem Hinter» 7 
grund, während hoch über feinem” 
Haupt die Riefenftraußenfächer mie ° 
Palmmipfel fich mwiegten. Von bem 
an bie fuppeltragenden Hauptpfeiler ° 
angelehnten Tribünen herunter ergofe 
Ten fich breite violette, purpurne und 
hellgelbe TFarbenfastaden. Unter dem” 
Baldahhin blitte grelles Weit von 
Chorhemden, ſchrien die grellen Uni 
formen, die Bruſtharniſche, die Helme 
und Hellebarden der Schweizerga 
diſten aus dem Halbbunfel Heraus 
Aber der Anblick vermochte auf bie 
Dauer nicht zu feſſeln. Und die e⸗ 
remonie wollte nicht enden. Die 
Augen begannen gelangweilt iM 
Raume herum zu fpazieren. Sie eni“ 
|bedten zunädhjft bemalte Riefenleinz 
wände mit Mirateldarftellungen, de# 
ren äfthetifche Reize ındes zu bürfii 
waren, fie feitzuhalten. Dann fingen 
fie an, fi) mit der näheren Nachbaz 
Ichaft zu befaffen. Die Kirche Hat 
fich fo ziemlich gefüllt. An die fie 
zigtaufend Menfchen foll fie aufg 
nommen.baben. Aberbon überm 
ger religiöfer Begeifterung v ch 
ich nichts zu entdecken. Man beſc 
tigte fich hauptfächlich mit ber pl 
fifhen Erjcheinung bed Papfles, = 
Eine ältere franzöfiiche. Dame fir 
fi mit einer fetten Römerin 
einen. Pla, und eine jebe im ih 
Sprache äußerte fich überdie Worz 
und Eigenfchaften der andern Gin 
ion in einem Tonfalf und ei 
farbigen Anjhaulichkeit, die beimies 
—* et nicht gerabe bom’ 
igiöfer Ymnigfeit überquellte, } 
Mädchen fpradhen über”:bie 1 
Kinopremiere, anderswo liefer 
Regierungskriſe, Nitti 
den Gelprädsftoff. Die Hi 
der Schweißgeruch murdemt 
lich. Zwei, drei P N 
obnmädtig nach dem € { 
gefhleppt. Al mir e 
lichen Genbarmen von ben ät 
tern jeined mit Napoleomi 





Mie fie ım 


Irrtum ſind! 


Abendpoſt, Chieago, Dienstag, den 29. Juni 1920. 
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Althergebrahte Gewohnheit 
Seibe gehen! 


Nehmt es nicht als ficher an, * die Preiſe tief genug gefal⸗ 
len ſind, nur weil Ihr geſehen habt, daß ſie Monate und Mo— 
nate lang geſtiegen ſind — bis fie endlich fielen. 

In dem Augenblid, in dem Ihr mit Preifen, „fpeziell herab» 
gefeßt“ auf $40, $50 oder $60 zufrieden fein werdet — werden 
fie nicht mehr auch nur um einen einziaen Dollar niedriger 
werden! Die einzige Möglichkeit, fie auf den Stand herab zu 
bringen, der fich für fie gebührt —bringt die hohe Preife Ge- 
wohnheit ins Wanfen. 


Hört nicht auf hohe Preiic— 

Denkt nicht an bobe Preiic— 

Sprecht nicht von hoben Preilen— 

Ereibt die hohe Preife Gewohnheit aründlich aus Eurem 
Oraanismus! 


Sagt einfah zu Euch felbit — „Dielleicht kann ich einen guten 
Anzug für $25, $50 oder $55 faufen. Ich will mich wenigitens 
dSarnach umfchen! Da: scht ins eine halbe Gelegenheit, Euch 
dies zu beweijen. 


keinen 


outen, dauerhaften. 


Anzug kaufen kann! 


— werden wir ihr jetzt zu 


Prüft einige unſerer 3000 Anzüge zum Preiſe von 325, achtet 
auf unſere Geſchäftsprinzipien, die auf geſundem Menſchenver—⸗ 
ſtand beruhen — laßt Euch belehren über unſere 810,000,000 Ga— 
rantie für Zufriedenſtellung und Ihr werdet nicht erſtaunt ſein 
über die nachſtehenden Zahlen: 


Allein in unſerem Chieagoer Laden 


verkauften wir 63 Anzüge zu 825 
verkauften wir 52 Anzüge zu 825 
verkauften wir 59 Anzüge zu 825 
verkauften wir 76 Anzüge zu 825 
Am Freitag. verkauften wir 66 Anzüge zu 825 
Am Sanmstag.. verkauften wir 118 Anzüge zu 825 
Her im Hanzen 454 Anzüge zu 5325 in einer Woche. 
(Nicht zu erwähnen die Taufende von Anzügen, die zu $20, $30 und $35 verfauft wıurre 
den.) Die Berechnung jtammt von letter Woche — 14. big 19. Jumi. 
Und jeder einzige diefer $25 Anzüge war reinwollen, forgjam 
gejchneidert, elegant gemacht und durch unfere $10,000,000 Gas 
rantie gefchüßt. Die 454 Männer, welche fie fauften, werden 


Am Donnerstaa.. 


gänzlich, vollitändig zufriedenaeitellt jein! 


Siauft im oberen Stockwerk ein und ihart SIO 


Bas ift unlere Lolung, aber $15 bis 820 iſt gewöhnlich Eure Erſparnis! 


Seit längerer Seit zeigt man von allen Seiten an, daß Ihr mehr bezahlen — mehr bezahlen — mehr bezahlen müßt, um einen 
inzug zu erhalten, der es wert ift, getragen zu werden. Und vielleicht glaubt Ihr ihnen. Jett jagen wir — bezahlt weniger — 


und dies jollte ein gut Teil leichter zu glauben fein! 


Haben fie Euch ehrliche Gründe für ihre himmelhohen Preife angegeben? Haben fie su Eurer Befriedigung ihre Profite aufge 


zeichnet? Nein — Ihr wißt das! 


Nun bitten wir Euch freimütig, die fünf Flaren, vernunftgemäßen Gründe für 
unfere niedrigen Preije zu lejen. Lefet jie zweimal. Laft fie ans Eurem 
Gedädtnis die „Hohe-Preije-Angewohnheit“ vertreiben. Laßt jie End) das ‚„Wie” um 
jerer garantierten Grjparniffe beweifen. Dann bedenft — hunderttaufende von 
Männern im ganzen Lande haben die Dinge jo gefunden, wie wir fie Euch er- 
zählen. Seid gerecht gegen Euch jelbit und Euer Banffonto, um zu unterfuhen — 
zu fehen, was $25, $30 oder $35 Faufen werden in einem Anzug garantierter 


% & €. Kleider! . 
. Eine Kette von Oberjtod-Läden von  Küjte zu Küſte. 
. ®ir jparen $497,678.00 jährlih an Miete. 
. ®ir haben unfjere eigenen Großbetrich-Werfitätten. 
; Einfache Läden — feine Mahagoni-Einrichtung. 
5. Bärgeichäft — Fein Berluft an Krediten. 


At uw 5 ⁊d X 
Holt Euch den Palm Beach jetzt! 
Wir bedienen Scharen von Männern jeden Tag — Männer, 
welche über die fühle Brife, welche wir fürzlih gehabt haben, 
hinweg weiter vorwärts bliden. 
Das Sager ift vollitändig — jest auswählen ijt die beite Jdee. Es 
jind Rool Rloth Anzüge, Mohairs und die echten Palm Beaches 


vorhanden, jede Safjon eine garantierte Er- 
jparnis bietend. IDeil es 


Garantirte 525 Anzüge find zu 


Palm Beaches, | und Kool Kloths 


BOT" 





